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putsch pabst ausgewiesen .
Oer Faschistengeneral im Polizeigefangenenhaus .

Wien . 44 . Juni . ( Eigenbericht . )

Amtlich teilt die Pollzeidirektio « mit : . . Der
deutsche Staatsangehörige Major a . D. Waldemar

Pabst . der lSLli nach dem sogenannten Napp - Putsch
aus Deutschland nach Lesterreich flüchtete , wurde , da er
sich in Oesterreich in einer für einen Ausländer unzu .
lässigen Weise politisch betätigte , am Sonnabend zur
Bundespolizeidirektion vorgeladen und nach Durch -
führung des erforderlichen Verfahrens ständig aus

Oesterreich ausgewiesen . "

Der ausgewiesene Putschist kann gegen dl « Ausweisung bei dem

Landeshauptmann von Wien <dem Wiener Bürgermeister Seitz )
Einspruch erheben . Die Grenz « , über di « Pabst Oesterreich verlassen
will , kann er nach dem Gefetz selbst wählen . Man nimmt an . daß
er sich entweder nach Italien oder nach Ungarn wenden wird .

Pabst , der sich nach seiner Flucht aus Deutschland in Tirol aushielt ,
besaß u. a. auch in Wien eine Wohnung und hielt sich in den letzten
Monaten nur noch in Wien auf . Das österreichische Staatsbürger .
recht hat der Putschist Pabst nicht erworben , wie jetzt ausdrücklich
amtlich festgestellt wird .

Pabst , der Urheber der militärischen Organisation der cheim -

wehr , heit seit Monaten immer wieder mit dem Putsch gedroht . Man

hat hier angesichts seiner Verhaftung und Ausweisung den Eindruck ,

daß die Polizei in den nächsten Tagen irgendeine Aktion der

5) ei m wehr gegen das Entwaffnungsgefetz er -
wartet « und sich hauptsächlich deshalb entschlossen hat , endlich

gegen Pabst vorzugehen .

Verlauf und Bedeutung der Verhaftung .

Wien , 14. Iunt . ( Eigenbericht . )
Die Verhaftung erfolgte heute nachmittag , als Pabst da » Wiener

cheimwehrbüro in der cherrengasie ( der Straße alter Adels - und

Regierungspaläst « ) verließ . Mehrere Kriminalbeamte warteten vor
dem Haus auf chn und übergaben ihm ein « Ladung , sofort ins

Polizeigefangenenhaus zu kommen .

Pabst war sehr überrascht .

auf seine Frage nach dem Grunde konnten ihm die Kriminalbeamten

keine Auskunft geben . Pabst fuhr in einem Auto zum Polizei -

gefangenenhaus , wo ihn ein Hofrat der Polizeidircktion in Empsai . g

nahm und ihm die Ausweisung mitteilt «. Pabst gab in der Unter -

redung zu, daß er noch Reichsdeutscher ist . Der Beamte

teilte ihm mit , daß er nach dem Gesetz das Recht der Berufung an

den Landeshauptmann von Wien , auf ein « dreitägige Bedenkzeit

habe und daß er auch einen Rechtsanwalt zuziehen könne . Pabst

benannte als seinen Anwalt den Innsbruck « ? Heimwehrführer Dr .

S l e i dl « , der alsbald erschien . Nach Besprechung mit Stcidle

erklärt Pabst , von der dreitägigen Bedenkzeit Gebrauch zu machen .

Es wurde ihm erwidert , daß er

zunächst in Polizeihast bleiben

müste und er wurde in die sogenannte Studenienzelle gebracht , die

bei politischen Verhaftungen benutzt wird .

Bor der Polizeidirektion auf dem Schottenring war ziemlich
viel Polizei oufgeboren , da man mit einer Demon�

stration der Heimwehr rechnete . Es ist jedoch zu keiner De -

monstration gekommen .

Oer Oiktaior im Schuvwaaen .

Die „ Arbeiter - Zeitung� schreibt in ihrer Sonntag -

nimmrer : . Bor wenigen Monaten hat Pabst gerrämm . als foschisti -

scher Heerführer den Morsch aus Wien zu komenandieren , als

her Generalstabsches des kommenden österreichischen Duc « .

Au « dem Marsch auf Wien Ist die Fahrt in eine Zelle des

Polizeigefangenenhause , geworden : der Traum der Diktatur
endet im Schubwogen .

Vor wenigen Monaten noch hat kein « Regierung gewagt , den «igent -

liehen Organisator , den eigentlichen Kommandanten der . großen

Volksbewegung " , den Mann , dessen Kops aus dem Mund « des

Stcidle sprach , verhasten und abschaffen zu lassen . Daß Schober

und Schumy es heut « wagen können , ist ein Anzeichen , wie

Macht und Prestige der Heimwehr gesunken sind .

Pabst war einer jener Landsknechtssührer , di «

im Eden - Hokel in den blutigen Zanuarlagen wehrlose Frauen�
und Männer morden liehm ,

er war der eigentliche Organisator des Kapp - Putsches , den die

deutschen Arbeiter mit einem Generalstreik , wie die Geschichte einen

zweiten nicht kennt , mit blutigen Opsern niederwerfen mußte . Als

die Deutsche Republik den hochverräterischen Putsch niedergeschlagen
hatte , floh Pabst nach Bayern unter den Schutz der Putschregierung
Kohr und von dort hat Steidl « chn nach Oesterreich geholt da -
mit er hier das Putschgewerbe fortsetze . "

Zur Zeit sind alle Heimwehrführer in Wien

versammelt und erwägen den Vorschlag , sich von den politischen
Parteien völlig loszulösen und eine eigene Heimwehr -

partei zu bilden . Di « Verhaftung und Ausweisung Pabst ' s ist
wahrscheinlich nach der Kundgebung von Korneuburg beschlosien
worden , an der er auch teilgenommen hat und wo der Schwur auf
den Faschismus abgelegt werden mußte — die aber den Landbund
und einen erheblichen Teil der christlichsozialen Partei empört
und schwer gereizt hat .

«

Zur Zeit als der Kapp - Putsch an der Gegenaktion der Ar -

beiterschaft scheiterte , bestand noch der Visum , zwang für den

Grenzübertritt nach und von Deutschösterreich - , aber Ver -

brecher gegen die deutsche Republik halten keine Mühe , über

diese Grenze zu kommen — Saßen doch in der Polize . direk »
tion zu M ü n ch e n hilfsbereite Beamte . Wohl auch mit ihrer
Hilfe kam Pabst nach Tirol und profitierte da von dem Asyl -
recht , das die Republik Oesterreich in ihrer Verfassung poli -
tischen Flüchtlingen verbürgte . Aber nicht als ruhiger
Bürger lebte Pabst in Tirol , das Bürgerkriegshandwerk
wollte er nicht lassen und er fand sein Feld in derÄufrüstung
der Heimwehr gegen die sozialistische Arbeiterichaft . Mit dem
Steidle , Pfriemer und Konsorten , mehr und mehr als ihr
5) aupt , hat er die Mazedonisierung der deutschen Alpen -
republik , die Organisation des Bandenkriegs , das viele Ar -

beiterblut , das fanatische Heimwehrler vergossen haben , auf
dem Gewissen .

Eine Tiroler Gemeinde hatte ihm Heimatsrecht gegeben ,
die Tiroler Landesregierung scheint auch die Verleihung der

Staatsangehörigkeit versprochen zu haben , aber das dafür zu -
ständige Bundeskanzleramt scheint selbst unter Seipel noch die
Bedenken gegen einen solchen Zuwachs nicht überwunden zu
haben , so daß Pabst jetzt noch Reichdeutscher ist und als lästiger
Ausländer ausgewiesen werden kann .

Geht er jetzt ins Reich zurück , so blüht ihm wahrschein -
lich dank der Amnestie nicht mehr Untersuchungshaft und

Staatsgericbtshof , aber die Hitler - , Seldte - ErHardt - und
Wehrwolf - Stäbe werden kaum den herrschsüchtigen Pabst sich
einzugliedern — und überzuordnen geneigt sein . Blieben ihm
also nur die „ erwachenden Madjaren " oder Mussolinis .
Schwarzhemden als Betätigungsgsbiet aber auch dort wke in
allen faschistisch verseuchten Ländern wird der Bedarf reichlich
aus dem Inland gedeckt sein .

Oie Heimwehrleute beschweren sich .
Wien , 14. Juni .

Die Nachricht von dem Vorgeben gegen Pabst hat allgemein
ungeheures Aufsehen hervorgerufen . Bundeskan ' ler o. D. Dr Sei -
pel und Vizekanzler Daugoin sind nicht in Wien , Dr . Seipel ist
in Deutschland , Daugoin In Gra . z . Eine Abordnung der Heimwehren
begab sich schon im Lause des Nachmittags zu Bundeskanzler
Schober , der erklärte , daß es sich um eine Amtshandlung der

Polizeidirektion Handel «, mit der er sich nicht befaßt habe . Er

werde sich sogleich durch den zuständigen Referenten Bericht erstatren

lasten .
Die erweiterte Bundesführung der Heimwehren ist für Montag

einberufen worden .

Nach der Verhaftung wurde in der Wohnung Pabfts eine

Haussuchung vorgenommen .

VaugoinS Wassenwegnahme .

Wien , 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Heeresminister und Dizekanzler B a u g o k n hat dieser

Tage behauptet , daß im Arsenal vom Heeresministerium seinerzeit

Waffen der Schutzbündler beschlagnahmt worden seien .

Der sozialdemokratische Nationalrat Dr . Deutsch erklän dazu :
„ Der Heeresminister Baugoii , hat im Arsenal nicht Waffen

des Republikanischen Schutziuntes beschlagnahmen lasten , sondern

Waffen , die nach einer zwischen den Parteien getrossenen Ver -

einbarung Eigentum der Gesamtheit gewesen sind . Die

beschlagnahmten Waffen wurden nicht etwa für den Staat gereltet ,

sondern mußten an die Entente abgeliefert werden .

Baugoin hat also durch seine eigenmächtig « Aktion den österreichischen

Staat um Millionenwerte geschädigt . "

Wir b ättern zurück . . .

Wie es kam und was »cht »st.

25 . März 1930 . Die Regierung Müller — Finanz¬
minister Dr . Moldenhauer — verhandelt mit den Regie -

rungsparteien über Arbeitslosenversicherung und Steuern .

Zugrunde liegt ein neuer Vorschlag , die Reichszuschllsse für
die Arbeitslosen fest zu begrenzen , und zwar gleich für 1930

auf 15v Millionen Mk . Die Reichsanstait soll damit aus -

kommen und darf zu d ' esem Zwecke auch von den Vorschriften
der Gesetze abweichen . Sie hat das Recht , die Beiträge zu er -

höhen : kommt sie zu keinem Entschluß , so soll die Regierung

entscheiden .
Ueber die Verhandlungen berichtete am 26 . März der

„ Vorwärts " :
Bon den Vertretern der Sozialdemokratie wurde dieser

Vorschlag abgelehnt . Sie erklärten , sie müßten in ihm ein/n

alten Antrag her Deutschen Volkspartei erblicken , der bereits in

früheren Verhandlungen von der Sozialdemokratie als unmög -

l i ch bezeichnet worden sei. Er beschränke di « Darlehnspflicht des

Reiches für die Arbeitslosenversicherung und bezwecke bei un -

genügenden Einnahmen der Versicherung den Abbau der

Leistungen .

Die Sozialdemokratie betrachte die Vorlage der Reichsregierung

vom S. März zur Arbeilsloseaoersichcrung , der der Reichsrat

inzwischen zugestimmt habe , als eine geeignete Grundlage für

die Verständigung der Parteien .

Dieser Porschlag sieht neben einem festen Reichszuschuß für 1930 in

Höhe von insgesamt 200 Millionen ( ISO Millionen aus dem Ber -

kauf von Reichsbahnvorzugsaktien und SO Millionen

aus der Jndustricbelastung ) erhöhte

veltragseinnahmeu bis zu 4 Proz .

vor , durch die der Etat der Reichsanstalt in der Höhe von 1929

gesichert ist .

Am Nachmsttag desselben Tages befaßten sich die Unter -

Händler der Regierungsparteien mit der Ausgabenbeschrän -

kung und der Steuersenkung . Auch hier bestanden zwischen
den Regierungsparteien , besonders der Sozialdemokratie und

der Deutschen Bolkspatei . sehr weitgehende Meinungsver -
schiedenheiten , deren Ueberbrückung nicht gelang , weil die

Deutsche Bolkspartei auf der Festlegung von Steuersen -

k u n g e n im Betrage von 700 Millionen bereits in diesem
Augenblick bestand .

*

26 . März . Man verhandelt weiter . An die Stelle des

volksparteilichen Vorschlags tritt folgender Kompromißvor -
schlag Brllning - Meyer :

„ Das Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -

rang wird nach Maßgabe der folgenden Richtlinien geändert :

1. Kami der Bedarf der Reichsanstall aus den Beiträgen und

aus dem Notstock nicht völlig gedeckt werden , obwohl der Beitrag

rechtzeitig einheitlich für das Reichsgebiet festgesetzt ist , so gewährt

das Reich Zuschüsse , deren Höhe alljährlich im Reichshaus -

halt festgesetzt wird .

2. Der Reichszuschuß für das Rechnungsjahr 1930 beträgt

ISO Millionen Reichsmark , der

Veikrag zur Arbeitslosenversicherung 3X Prozent .

S. Um den Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben der

Reichsonstalt zu erleichtern , soll der Bor st and der Reichs -

anstalt die erforderlbhen Maßnahmen auf dem Wege der

Berwaltung treffen . Zum gleichen Zwecke soll er der Reichs -

regierang Vorschläge zur Reform des Gesetzes unierbreiten .

4. Uebersteigt das tatsächliche Bedürfnis der Reichsanstalt so-

wohl die eigenen Mittel der Reichsanstalt wie auch die Reichs -

Zuschüsse , so hat das Reich entsprechend Artikel 163 des Gesetzes
über Arbeiisvermittlung und Arbeltelosenversicherang Darlehen

zu gewähren , jedoch mit der Maßgabe , daß die Reichsregierung

nach Prüfung weiterer Ersparnismöglichkeiten aus dem Wege der

Gesetzgebung ein Gesetz vorzulegen hat , das entweder durch Beitrags -
erhöhung die Rückzahlung der Darlehen ermöglicht , oder durch eine

Reform des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung den Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben
herstellt oder zur Deckung der für die Darlehen anzuwendenden Be -
träge dem Reiche die notwendigen Milte ! zuführt . "

Am 27 . März abends beschließt die Sozialdemokratische
Re ch. staz ) cakl o an der Regierungsvorlage , die
bere ls den Rc' chsrat passiert hat festzuhalten und den Bor -
schlag Brüning - Meyer abzulehnen .

In der fo genden Kabinett ?' itzung ichlägt Reichskanzler
Müller vor . die Regierung solle erst ihre eigene Vorlage ,
wie sie schon vom Rciehsrat angenommen sei , an den Reichs -
tag gehen lassen . Der Reichsfinanz mini st er



®r . Moldenhauer erffSrt jedoch die Regie »
ruttgsoorlage nicht mehr oertreten zu können .

< &m Kabinettsbeschluß im Sinne des Kanzlers würde seinen
Rücktritt zur Folge haben . Nach dieser Erklärung sehen auch

die Zentruinsnnnister die Voraussetzungen für ihr Bleiben

nicht mehr gegeben , und es erfolgt der Beschluß der

G e s a m t d e m i s s k o n.

Am Abend desselben Tages wird der Frattionsvor -
sitzende des Zentrums Dr . Brüning vom Reichspräsi -
denten bestellt . Eine Einladung an den Dorsitzenden der

Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion vom Reichspräsi -
denten erfolgte n i ch t.

»

28 . März . Die Presie des Zentrums und der Demokraten

' eröffnete ein Trommelfeuer gegen die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion . Man spricht von einem „Irrsinnsanfall�
von einer Flucht in die Verantwortungslosigkeit " . Allgemein
wird behauptet , daß die Sozialdemokraten — durch Festhalten
an einer Regierungsvorlage als einer „ geeigneten Grundlage
der Verständigung " — die Große Koalition böswillig ge -

sprengt habe .

Brüning empfängt Breitscheid zu einer formalen Be -

sprechung und fragt , ob die Sozialdemokraten nicht nun doch
den Kompromißoorschlag annehmen werden , was Breitscheid
selbstverständlich verneint . Irgendwelche Versuche , die

Sozialdemokratie in die neue Regierungskombination ein -

zubeziehen , werden nicht unternommen . Dafür wird desto
eifriger mit Schiele und Trevlranus verhandelt ,
denen neue Zollerhöhungen — über die soeben erst
beschlossenen und von den Agrarsachoerständigen der Mitte

als völlig ausreichend bezeichneten hinaus — und besondere
Maßnahmen zur Sanierung der Wirtschaft im Osten ver -

sprochen werden .

Behauptungen der sozialdemokratischen Presse , die

Bildung einer Bürgerblockregierung Brüning entspreche
einem langgehegten Plan , werden von der Zentrumspresse
erregt zurückgewiesen : die Alleinschuld an der eingetretenen
Wendung wird der Sozialdemokratie zugeschoben .

*

. Am 1. April stellt sich die neue Regierung dem Reichs -
lag vor . Sie droht mit Auflösung und Artikel 48 , falls ihre
Vorlagen abgelehnt würden . Die Ost Hilfe soll ohne
Belastung der Steuerzahler durchgeführt werden .
Ein Teil der bürgerlichen Presse begrüßt sie stürmisch als
das „ chindenburg - Kabinett " , das . Kabinett der Front -
foidaten " . Am 4. . April schätzt Moldenhauer
das Defizit für 1930 auf 315 Millionen . Es soll
noch den Vorschlägen der Regierung Müller gedeckt werden ,

ausgenommen die Arbeitslosenfrage .
An den folgenden Tagen beginnt die Regierung mit

ihren Parteien über die Abänderung der Steuervorlagen zu
verhandeln . Das ganze Programm erfährt eine g r ü n d »
Ii - «ch s U br g est a lt u n g. Auf Wunsch der Bayerischen
Vvlkspartei

'
wird die Bierfteuer gesenkt , auf Wunsch der

Vrrtschäitspartei eine gestaffelte Umsatzsteuererhöhung , die
dte Konsumvereine besonders trifft , vorgeschlagen . Die

Sozialdemokratie kämpft im Reichstag für die urfprüng -
l ' ichz Regierungsvorlage zur Arbeitslosenversiche »
r�u n g , die die Unterschrift Moldenhauers tragt , es wird
jedoch die Kompromißformel Brüning - Meyer angenommen .
Der Beitrag beträgt danach für 1939 nur 314 Prozent .

Am 11. April nennt der Zentrumsabgeordnets Schlack
im , Reichstag die Regierung Brüning „ die rea ktio -
ü ä r st c feit d e r R e v o l u t i o n . "

Am 12 . April wird das . Junktim " , das Steuer » und

Zollerhöhungen miteinander verkoppelt , angenommen . Es

folgt die Annahme der Steuergesetze mit kleinen Mehrheiten .
Ein Teil der bürgerlichen Presse Weiert stürmisch die Re -

gierung Brüning , die den Reichshaushalt für 1939
ins Gleichgewicht gebracht und den Parlamentarismus
gerettet habe .

* ■

Und nun , zwei Monate später !
Die Regierung hateinneuesDesizitlmReichs »

Haushalt für 1939 entdeckt , das Herr Moldenhauer «ruf
750 Millionen , Herr Stegerwald auf 850 Millionen be -
ziffert . Sie schlägt vor , die Beiträge zur Arbeitslosenver -

' - sicherung auf 4 >H Proz . heraufzusetzen .
Die Kompromißformel Brüning - Meyer hatte 3H Proz .

verlangt , die Regierungsvorlage , an der die Sozialdemokratie
festhielt , 4 Proz . Den Streit um die Formel Brüning - Meyer
hatten die bürgerlichen Mittelparteien so zugespitzt , daß es
varuber zum Regierungssturz und zur Zerstörung der Großen
Koalition kam .

Wirklich nur darüber ? Damals hat die bürgerliche
Presse die Dinge so dargestellt , als ob die Sozialdemokraten
durch ihr Festhalten an den 4 Proz . der Regierungsvorlage

. die Regierung gesprengt und sich selber ausgeschaltet hätten .

sicher sind damals die meisten , die so schrieben , guten
Glaubens gewesen . Sind sie das heute auch noch ?

Wer hält heute noch an der Fibel - Legende fest , alles sei
sozusagen nur per Zufall und wegen eines „ Irrstnnsanfalls "
der Sozialdemokraten so gekommen und die Regierung Brü -

ning sei gewissermaßen eine Regierung wieder Willen ? Diese
Legende ist doch eigentlich die allerschlimmste Beleidigung der

Regierung Brüning : sie verneint jedweden politischen Sinn
ihrer Existenz .

Nein , die Regierung Brümng ist nicht aus dem Zufall
entstanden , sondern aus dem bewußten Streben der S o z i a l -
reaktio n. Der Sinn ihrer Existenz ist : den Abbau der
Löhne und Gehälter sowie der Leistungen
der Sozialversicherung mit all�n Mitteln zu be -
treiben . Darum mußten die bürgerlichen Parteien der Mitte
von der Sozialdemokratie getrennt werden , darum mußte der

Versuch unternommen werden , die „ Schuld " an dieser Tren -

nung der Sozialdemokratie aufzubürden .
Die „ Schuld " der Sozialdemokratie besteht darin , daß

sie sich geweigert hat und noch weigert , einen Angriff auf den

Lebensstandard der Arbeiter . Angestellten und Beamten mit -

zumachen . . Diese „ Schuld " nimmt die Sozialdemokratie gerne
aus sich. Je klarer es in den Kämpfen der nächsten Zukunft

l Das Kabinett in der Klemme .
Es hageli Proteste von atten �Seiten .

Württemberg und das Notopfer .
Stork « bedenken des Staatspräsidentea .

SkuSgart . 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der württemberglfche Staatspräsident Bolz erklärte in einer

Sitzung des Beamtenbeirats der württembergischen Zentrums pari ei

zur Frage des Notopfers , tue Heranholung der freien Be -

rufe zum Notopfer sei dadurch erschwert , daß die freien Beruf « in

Preußen zur Zahlung von Gewerbesteuern verpflichtet seien und ein «

Doppelbesteuerung unmöglich erscheine Die württembergische Regie -
rung habe hie Vorlage der Reichsregterung zum Notopfer bis jetzt

nicht keimen gelernt und sei dazu auch nicht gehört worden . Er

glaub « aber , daß der Plan , wie er bts jetzt bekannt geworden sei ,

praktisch kaum verwirklicht werden könne . Zum

allermindesten müsse eine breitere Basis eines etwaigen Not -

opfers gefunden werden .

Der Beamtcnbeirat nahm zum Schluß seiner Sitzung eine Eni -

s chl i « ß u n g an , in der das geplante Sondernotopfer der Beamten

abgelehnt und gegen die beabsichtigten Eingriffe in das Be -

amtenrecht Einspruch erhoben wird .

Oie Aerzte protestieren .
Gegen die Eingriffe in die Krankenversicherong .

Die ärztlichen Spitzenorganisationen , der Deutsche Aerzt «-
Vereinsbund und Verband der Aerzt « Deutschlands , Hartmannbund ,

haben gemeinsam folgenden Beschluß gefaßl :

. Nach Zeitungsmeldungen hat das Kabinett scharfe Eingriff « in

die Krankenversicherung beschlossen . Durch die Festlegung von drei

W a r t e t a g e n für den Bcziig von Kronkengeld , durch Einführung
einer Krankenscheingebühr und durch eine stärkere Beteiligung an

den Arzneitoften wird das Benutzen ärztlicher Hilf « so

unerträglich erschwert , daß schon durch diese Maßnahmen
mit einer Zurückdrängung der Krantenbehandlung um 29 Proz .
der Kranlenhaussälle gerechnet wird . Die Verantwortung

für die gesundheitlichen Folgen für die versicherte Bevölkerung trifft
in vollem Umfange den Gesetzgeber .

Dies « weit über das Ziel hinausschießenden Maßnahmen be -

deuten eine verhängnisvolle Einschränkungder wich -

tigsten Leistung , nämlich der Krankenbehandlung , und führe »
damit zu einer völligen Entwertung der gerade heute un -

entbehrlichen Krankenversicherung . Den Bersicherten wird ein Not -

opser an Geld , Gesundheit und Arbeitskraft auf -

erlegt , und zwar nicht etwa als vorübergehende Notmoßnahme .

sondern als dauernde schwere Sonderbe st euerung .

Die ' Aerzteschost hat den Kassenverbänden und der Regierung recht -

zeitig wirksame Vorschläge zur Abstellung von Mängeln und zur

Senkung der Ausgaben , namentlich durch eine zweckmäßige Rege -

lung der Frage der Arbertsunfähigkeitsbescheimgung gemacht . Diese

Vorschläge sind unbeachtet geblieben .
Die ärztlichen Spitzenoerbände erheben schärfsten Protest

gegen die Verkürzung der Rechte der Versicherten und ber Aerzte .

Auch die Aerzle sind Mit Rücksicht auf die allgemeine Lage zu Opfer »

bereit , lehnen es aber ab , ein Notopfer von 29 Proz . ihrer Ein -

künfte zu bringen , während andere Berufskreise ein Notopfer von

4 Proz . ihrer Bezüge zu leisten hätten . Die Aerzteschaft lehnt so-

wohl für die Versicherten , wie für sich zur Beseitigung eines augm -
blicklichen Notstandes eine Dauerbelastung von unerträglicher

Höhe ab . "
|

Volkspartei und „ Neichshilfe " .
Protest des Wahlkreisvorstands Oüsseldorf - Ost .

Düsseldorf , 14. Juni . ( TN. )
Der geschSfts�ührende Vorstand der Deutschen Bolkspartei im

Wahlkreis Düsseldorf - Ost , der am Sonnsbend , in Anwesenheit des

Staatssekretär Schmid zu einer Beratung über die
'

Deckurrgsvor -

schlag « des Reichslabinetts zusammentrat , nahm einstimmig eine

Entschließung an . in der u. a. mit Nochdruck Einspruch gegen
die vorgesehene Reichshils « der Festbesoldeten

erhoben wird , da ein gerechtes Notopser nicht von einzelnen Be -

russstünden , sondern von allen erwerbtreibenden Volksgenossen

aufzubringen wäre .

wird , daß die von Lohn und Gehalt lebende Mehrheit des

deutschen Volkes eine wirtsame Vertretung ihrer Lebens -

interessen nur von der Sozialdemokratie zu er -

warten hat , desto ruhiger dürfen wir trotz aller Stürme , die

unmittelbar bevorstehen , der Zukunft entgegensehen .

Neichsrat genehmigt Osthilfe .
Sie Beschaffung von Siedlongsgeldera .

Der Reichsrat trat am Sonnabend unter dem Lorsitz de »

Reichsinnenmltilste - r » Dr . KZ ritz , . z » . « imr ■- BoWtzung
zusammen , um sich in der Hauptsache mit dem OstbUfegesetz zu

beschäftigen . .

Nach dem Ausschußbericht beträgt die Reichsbürg . schaft
SZS Millionen Mark , von denen Preußen voraussichtfich 225
Millionen übernimmt . Der jährliche Reichszuschuß wird 129,3 Mil¬
lionen betragen . Die Mittel für die Siedlung sollen

durch in » oder ausländische Darlehen unter Reichsbürgfchaft be¬

schafft werden , wozu em zentrales Nnanzierungznnstitut gebildet
werden soll .

Die Reichsratsausschüss « beantragten die Annahm « der

Regierungsvorlage sowie eine Entschließung , in der die

Regierung ersucht wird , möglichst bald weiter « Mittel zur Förde »
rung des Baues von Eisenbahnen im östlichen Grenzgebiet zur
Derfügung zu stellen . Der Verrreter der Provinz Oberschlesien
bedauerte , daß Oberfchlesiens besondere Notlage im Gesetz nicht
ausreichend berücksichtigt worden sei . Das werde hoffentlich in
den Ausführung - sbestimmungen nachgeholt werden . Der Vertreter

Nicderfchlesiens schloß sich für seine Provinz dieser Erklärung an .

Hierauf wurde das Oschilsegesetz einstimmig , das Gesetz
über die Ablösungsbank bei Stimmenthaltimg Bayerns am} « .
nominell . Angenommen wurde auch die Ausschußentschließung
über Eifenbahnbauten .

Die llmlaufsliquidierung von Rentenbankfcheinen .
Das am Sonnabend vom Reichsrat angenommen « Gesetz

über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbanbstheinen ver -

folgt den Zweck , die Landwirtschaft allgemein von den Grund -

fchuldzinsen zu befreien . Die Tilgungsfrist für die
Rentenbant ! sthein «. die nach den ursprünglichen Absichten bis 1934

lief , wird dagegen bis zmn 31 . Dezember 1941 verlängert .

Blühende Phantasie .
vi « Etatsabstriche des Hansa - Bundes .

Aus einer heut « in Berlin abgehaltenen Tagung des Hansa -
Bundes wurde nach Erörterung von Vorschlägen zur Ausgaben -
fenkung ein vom Präsidium de ? Bundes an den Reichskanz¬
ler gerichteter Brief bekanntgegeben . Iii diesem Schreiben wer »
den die Sparovrschläge des Bundes eingehend erläutert und u. a.
erklärt , haß im Reichshaushblt 1939 noch Ersparnisse bis zu
899 Mill . Mark erziel ! werden könnten . Bom Oktober ab seien
nach Ansicht des Hanfa - Bundcs Steuersenkungen in Höhe
von mehr als einer Milliarde jährlich durchaus möglich .

Dieses Schreiben des HaNsa - Bundes beweist mit seinem ph m-
taftisckM Znhall aufs neue , daß die wirtschafts . und sinanzpolittschen
„ Reformpläne " dieses Gremiums keinen Anspruch darauf erheben
können , von der Oeffentlichkeit ernst genommen zu werden . '

Oie Reichsbahn in der Krise .
260 Millionen Mindereinnahmen .

" Low 12 . bis 14. Juni 1939 hielt der Berwaitungsrat
der Deutschen R e i ch s ha h n g efellf ch a' st / seine - erste
Tagung in seiner neuen Besetzung nach Inkrafttreten des auf
Grund des „ Neuen Planes " geänderten Reichs - bahngesetzes ab . An
der Sitzung nahm nach der neuen Gesetzesbestimmung als ftän «
diger Vertreter der Reichsregierung der Mimsterial .
direttor im Reichsoerkehrsministsrium V o g « l teil . Zu . seinem stän -
digen Stellvertreter ist der . Ministerialdirektor im Rcichsmiuisterium
der Finanzen Graf Schwerin und Krosigk ernannt nrorden . Zum
2. Vizepräsidenten wurde an der Stelle des ausgeschiedenen . Herrn
Margot Dr . von Batocki gewählt .

Nach dem Bericht stand der Verwattungsrat vor schwierigen

Finanzberatungen . Don IamKrr bis Mai 1930 seien die

Betriebseinnahmen um über 260 Millionen Mark hinter den ver -

gleichbaren Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben E » feien

Tariferhöhungen genehmigt worden , die fiir das Jahr 1339

lediglich ein « Mehreimiahme von 47 Millionen ergeben werden .

Von einer neu zu b e o ntta ge n de n all g « mei n e n Er -

hohung der Personentarife in geringem Ausmaße fe ) eine

jährliche Mehreinnahme von etwi 45 Millionen Mark zu erwarten .

Mit der Einführung ' dieser erhöhten Personenfahrpreise würde erst

zum 1. September zu' rechnen sein . Di « Frag « einer Gütertarif -
. rihh bifn g, rMtde öfts , die -

Sttzimg b e r - t ' N g t.
" '

- M' t einem Starrsirm , d « von kei n « n kön sv n ktnr p nl > '

t i rch - « » E r w ägitch ' gen g e m' i ld e r t . ist. Haft die Reichsbahit -

Verwaltung an der Verteuerung der Personentarife fest . Sie

will nach der erst kürzlich durchgeführten Tariferhöhung für Stück -

gut offenbar auch noch wsltere Tarifwünsche für den Güterverkehr

feigen lasse ». Man darf darauf gespannt sein . wie . sich das Ka -

bmell Brüning , das sich die allgemein « Lohnsenkung „ unter Er »

Halbing »er Realkaufkrast " zum Ziel gesetzt hat . , zu diesen « euc »

Forderung « » der Reichsbahn stellen wirir

Kommunalkämpfe in Hannover .
Ouerlreib « re : en der Dürgerllchen .

Hannover . 14. Juni . ( EigenderSchtZ

Die sozialdemokratische Mehrheit der Hannover -

schen Stadtverordnetenversammlung wählte am Sonnabend den

bisherigen junstischen Senator im Magistrat der Stadt Hannooer

Dr . Lindemann zum Bürgermeister und die Sozial -

demokraten Oswald Bauer , bisher Stadffekretär in Leipzig .

Dr . Vollbrecht , bisher Direktor des Tarifamtes in Verlin , und den

Bürgervorsteher Wilhelm Weber zu Senatoren Die Wahl er -

folgte gegen den Protest der bürgerlichen Parteien .
Die Stadt Hannover besitzt bereits seit vielen Monate » eine

sozialdemokratischeMehrheit . Trotzdem setzt sich der

Magistrat aus 15 bürgerlichen Vertretern und nur acht . Sozial -

demokraten zusammen . In dieser Zusammensetzung kann die

bürgerliche Mehrheft , des Magistrats alle Beschlüsse der Stadtver -

ordnetenversammlung durch sogenannt « Difserenzdeschlüsf «
verhindern , über die dann der reaktiouäre Bezirks »

ausschuß zu entscheiden hat .
Schon seit Iahren waren die Stellen eines Bürgermeisters und

dreier Senatoren zu besetzen . Die Sozialdemokratie war natürlich

bestrebt , entsprechend ihrer Mehrheft im Burgervorsteherkollegimn
sich auch den erforderlichen Einfluß aus den Magistrat zu

oerschaffen . Dagegen wehrten sich der rechtsstehend « Oberbürger »
meister und sein « reaktionäre Mehrheit im Magistrat , die Demo -

traten eingeschlossen . Schließlich beschloß man , die freien Magistrats -
ämter bis auf weiteres nicht zu besetzen ; angeblich aus

Sparsamkeitsgründen , in Mrklichkeit jedoch , um eine Verstärkung
des Einflusses der Sozialdemokratie zu verhindern . Wenn der un -

faire Beschluß im Bürgervorsteherkollegium mit seiner sozialdemo -
kvatischen Mehrheit auch nicht durchging , so entstand dadurch jedoch
ein sogenannter Disserenzbeschluh . zu dessen Entscheidung der

Bezirksausschuß bisher inuner noch nicht gekommen ist .
Jetzt hat die Sozialdemokratie den gordischen Knoten durchhauen

und die Wahl vorgenommen . Noch hoffen die bürgerlichen Frak -
tionen , die während der Wahl bis auf einen Horchposten
durch Ab wesenheil glänzten , die Wahl aus Grund alter spitzfindiger
Verwaltungskommentaren anfechten zu können . Es ist jedoch zu
erwarten , daß ihnen die Rcgierungsiirstanzen einen derben Strich
durch , die unehrliche Rechnung machen .

Gemaßregelier Gemeinderai .
Stuttgart . 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der kommu ni st i sch e G e m ei nd « r a t H eim m Schwen »
Mngen/Reckar ist von der württembergischen Regierung mit so-
losortiger Wirkung seines Amtes vorläufig enthoben
worden . Gleichzeftig wurde gegen Helm ein Disziplinarverfahren ein -

geleitet , weil er vor Gewerbeschülern Hetzreden gehalten wch
sie zum Ungehorsam gegen die Lehrer aufgefordert haben ' fall , _j



,
Oer Skandal der Mgdor - Aukiio «.

Wozu Gesetze gemacht werden .

Unter ungeheurem Ansrang ist soeben in drei Ziagen ein Teil
der berühmten Sammlung Figdor in Wien versteigert
worden . Es sind in diesen drei Tagen , an denen nur die Textilien
und Möbel herankamen , 4) 4 Millionen ( Mark ) umgesetzt worden ;
außer den üblichen Sttuktionszuschlögen kamen noch 20 Prozent Auf .
Ichlag hinzu , die der österreichisch « Staat erhebt . Im Herbst wird
der zweite Teil in Berlin versteigert werden , noch später kommt
der Rest heran .

Erwähnt mag werden , daß für ein Hauptstiük , einen gotischen
Wandteppich des 15. Jahrhunderts mit der Darstellung einer Ge -

richtsszene , vom Kopenhagener Museum 700 000 Schillinge bezahlt
wurden : allerdings nicht aus öffentlichen Mitteln , sondern aus einer

besonderen Stiftung . Immerhin bedeutet das eine Ausnahme . Die

ungeheuerlichen Summen , die hier für altes Kunstgewerbe ver -

schwendet wurden , stammen entweder aus dem Besitz überreicher
Kapitalisten oder aus den von Staat und Gemeinde bewilligten
MUteln öffentlicher Sammlungen .

Das alles aber würde uns , als « w« interne Angelegenheit des

Kunsthandels , nicht berühren , wenn ihre Vorgeschichte diese Auktion

nicht zu einem beispiellosen Skandal stempelt «, der auch nn Deutschen
Reiche ans Licht gezogen werden muß .

Der verstorbene Ludwig Figdor hatte nämlich schon bei

Lebzesten seine ganze Sammlung , beispiellos durch die ungeheure
Menge wertvollster Kunstwerke jedxr Art , dem Wiener Hofmuseum
als Geschenk überlasiea wollen . Da » war . in Dorkriegszeiten , aus¬

geschlagen worden , weil der Hochmut der österreichischen Bürokratie

seine Bedingung nicht annehmen wollte , die Sammlung geschlossen
in eigenen Räumen auszustellen . Daher hinterließ Figdor seine
ganzen Schätze einer in Heidelberg lebenden Nichte .

Nun aber fängt die Tragödie an . Das heutig « DeukschSsterreich
hatte Gesetze erlassen , nach » enen so außerordentliche Sammlungen
wie die von Figdor , auf die es vor ollem gemünzt war . ein unteil -
bares Ganzes bilden sollten , aus dem Einzelstücke nicht veräußert
werden durften , und wonach die Ausfuhr solcher vom Bundesdenk -
malamt als besonders wertvoll bezeichneten Sammlungen verboten
war . Das Bundesdenkmalarnt hatte natürlich die Figdor - Sammlung
als unantastbar in diesem Sinne bezeichnet , die Rechtslage war

sonnenklar . Ihr gegenüber stand nur der privatrechtliche Anspruch
der Heidelberger Richte , ihr Erbrecht auszuüben . Der österreichische
Staat hotte es in der Hand , d« r Erbin ein « beliebig « Abfindung

auszuzahlen und die unschätzbäre Sammlung zu behalten , weil die

Erbin ja ohne feine Gcnehnngung nichts damtt anfangen konnte ;

ja , er konnte , wenn sie darauf nicht eingehen wollte , mtt seiner

Waffe der Ausfuhrverweigernng ruhig warten , bis sie gestorben
war : kurz , es war «in Schulbeispiel für die Möglichkeit des heutigen
Siaates . ein großes Gut oop allgemeinem Jnteresie aus privatem
in öffentlichen Besitz überzuführen , ohne wesentliche Aufwendungen .
Er war dazu auch moralisch berechtigt , weil Figdor selbst schon die

Absicht gehobt hatte , seine Sammlung dem Staate zu schenken .

Mein hier setzen Intrigen und Schickungen dunkelster Art ein ,

über die bis heute keine amtliche Auskunst zu erlangen fft . Der

Berliner Kunsthändler Rebehay vom Schöneberger Ufer hat be »

reits im Januar lSZ9 der Heidelberger Richte die ganze Sammlung

, tzüx 10 Millionen Mark abgelaust . Trotz , da ? Auktions . und Aus - ,

£ stchrvsrbots vom öfterreichffchni ßtogt/tet zur selben Zeit mtt voll »
• Mseiiden Worten versichern ließ . Saß von emsh: ' Derstesgerung der

üister Denkmalsschutz stehenden Sammlung „seldstverständllch kein «

Rede sein " könne , und daß es „ gänzlich ausgeschlossen sei . daß eine

Bewilligung zur Deranstaltung einer Auktion erteilt werden würde " .

Es war ein Glück für den Kunsthändler Rebehay , daß in »

zwischen drei Regierungen , drei Unterrichtsminister die Sache in der

Hmid gehabt hoben , so daß heut « die Derantwortung von einem

aus den anderen und den dritten geschoben werden kann , und daß

sich im Grunde niemand um dieses reizende Billardspiel mtt unver .

antwortlichen Bällen mehr kümmert : denn was auch an Gesetzen
und pathetischen Staatsoerlautborungcn dagegen sprechen mag —

die Auktion und die Verschleuderung der kostbaren Schätze hat be -

gönnen und wird im Herbst ihre Fortsetzung finden . Herr Rebehay

hat für die öffenlliche Meinung nicht etwa die Pille verzuckert ,

sondern steht als Mäzen in bengalischem Lichte da , well er , als

Trinkgeld für die Erlaubnis der Auktion , ein paar Stücke aus seiner

Masse unter dem stolzen Namen einer „ Figdor - Stiftung "
dem Staat überlassen hat . Außerdem bekomnst er ja sast eine bare

Million aus dem Aufgeld .
Selbstverständlich hat niemand und nichts schuld an dieser öfter -

reichischen Staatsölamage . Wir wisien ja , wie so eine Verschleude .

rung öffentlichen Gutes vor sich geht ; wir brauchen uns in Deutsch -

Inno nicht zu oerstecken . Das Reue ist nur die ganz offen -

sichtliche und durch nicht » zu vertuschende Ver -

letzung von Gesetzen , die eigens zum Schutz gegen
die Berfchleuderung eben dieser Sammlung ge -

macht worden sind .

Was den Kunstfreund letzten Endes über dies Wiener Panama

iröstet , ist die Einsicht in die Relatwttät aller Wert « . Die Figdorfchen
Kostbarketten mit ihrer Höchstwertung aus dem internationalen

Kunstmarkt bedeuten für uns Menschen klarer Sachlichtett und tünst -

lerischer Neuorientierung nicht allzu viel . Es sind Antiquitäten , von

denen gerade die Wiener Staatsmuseen unerineßliche Schätze be -

sitzen : etwas mehr , etwas weniger vnegt da nicht allzu schwer . Das

letzte Wort m dieser Sache hat nicht der Kunstfreund , sondern der

Volkswirtschaftler . _
Paul F. Schmidt .

Restlose Klärung der Gaarfrage .
Forderungen der rheinischen Sozialdemokratie .

Godesberg a. Rh. . 14 . Juni . ( Eigenbericht . )
Der - B c z i r k s p a r teita g der Sozialdemokrat� -

schen Partei für die obere Rheinprovinz , der am Sonn -

abend in Godesberg zusammentrat und am Sonntag ein politisches

Referat des Abg . Dr . Brei ts chei o entgegennehmen wird , nahm

zur Saarsrage eine Entschließung an , in der es unter anderem

heißt :
„ Der Bezirksparteitag sieht in dem Beginn offizieller Saar -

Verhandlungen in Paris einen Erfolg jener BerständiArngspolitik .

die von der Sozialdemokratie eingeleitet , geMrt

und ständig gefördert worden fft und begrüßt sie in diesen » Sinn « .

Andererseits aber würde es jeder Saarverständigungspolittt zwischen

Teutschland und Frankreichs widersprechen , wenn die Saarrückglie -

derung zu Bedingungen erfolgen sollte , die weder die endgültig «

Bereinigung des Saarproblems noch ein - gesicherte Zutunftsent -

w- cklung der Saar noch eine Verstärkung der deutsch - französischen

Bcrständigungsbestrebungea bvingen würden . In diesem Sinne er -

wartet der Parteitag , daß die Saar territorial restlos nach

Teutschland zurückkehrt , sämtliche Gruben und

Kohlenselder in die Hand des preußischen und

bayerische « Staat » « fie

Verkehrte Woche .

Amerikaner , die dem Boxkampf SchmeNog —Sharkey
beiwohnten , bekamen ein Passionsspiel zu sehen . . ,

. . . während die nach Oberammergan Gereisten ab

und zu wirkliche Kampfhandlungen vorgesetzt bekamen .

In Rumänien sehte ein Vater Hohenzolleru seinen
hoffnungsvollen Sprößling vom Throne ab . . .

. . . während in Doora der hoffnungsvolle Sproß -
llng hohenzolleru feinen Vater total ln den Schatten stellte .

Urteil im Kroatenprozeß .
Or . Matschet freigesprochen — schwere Strafen für andere .

velgrad , 14 . Jv ui .

Der StaatKschvtzgertchtShof hat das Urteil l « htm

Prozeß gegen den Sroatenfvhrer Dr . Matsche ! nnd Ge¬

nossen verkündet . Der vorsttzende teilte zn Beginn der

UrteUsverlesnng mit , daß 10 von den 24 Angeklagten

freigesprochen werden , darunter Dr . MatscheL von den

übrigen wurde der als Führer der terroristischen Orga -

nisation angeklagte Ber nadle zn 15 Jahren Kerker der »

nrtcilt . der zweite Hauptangeklagte Hadjija zv 5 Jahren

Kerker , weitere zwei Angeklagte zu je zehn Jahren und

der ehemalige Zlbg « ordnete der kroatischen Bauern -

parle t , Jelasttsch » zn drei Jahren Kerker » Cllne Berufung

gegen das Urteil ist nicht zulässig .

In diesem wochenlangen Prozeß ist es oft zu den er ,

regtesten Auftritten gekommen , dastie Angeklagten die fürch¬
terlichen Mißhandlungen schilderten , mtt denen die Polizei
Geständniffe erpreßte ; aber auch Angeklagte , deren Polizei ,
aussagen wider ihre Leidensgenossen ins Feld geführt
wurden , empörten sich dagegen und bezeichneten diese Prc »
tokolle als gefälscht — gerade diese Angeklagten scheinen mi4
am schwersten verurteilt zu sein .

Die Freisprechung Dr . Matschets und einer Anzahl Am

geklagter kann den Eindruck des Prozesses und seines Aus -

gangs mindern , aber nicht aufheben .

die zoll - und handelspolittschen Fragen eine Lösung gefunden wich ,
die durch die der saarländischen , deutschen und französischen Inter -
essen erreicht werden muß . Für die innenpolitische Rückgliederung
erwartet der Bezirksparteitag Sie Vorbereitung und Inangriffnahme
aller Maßnahmen zur . Wegbereiwng und Wahrung des Lebens -
raumes der saarländischen Interessen , die Einführung der

deutschen Gesetzgebung und Erhaltung der an der Saar

bestehenden Arbeitszeit . "
Zur Rheinlandräumuug faßte der Portettag ein « Cnt -

schließung . in der es unter anderem heißt : „ Der Parteitag erblickt in
der Befreiung des Rheinland « « von den Besatzungstruppen noch tu

diesem Monat einen sehr « rfrevlichen Erfolg der von der

Sozialpolitik am stärksten geforderten Derständigungspollttt und
die Beseitigung eines schlimmen Hindernisse » der Wiederannäherung
der Böller . Zugleich ober erhebt der Parteitag schärfsten Pro -

test gegen die national ! st ische Verhetzung , die sich im

Anschluß an die Räumung des Rheinland « » zu ergießen droht . Das

Rheinland hat die historische Mission , Brück - zwischen den

Völkern zu sein , namentlich aber die Verständigung zwischen
Deutfchlanü und Frankreich zu fördern . Diese große Aufgabe darf
nicht durch eine verantwortungslos « und in ihren Wirkungen ver -

brecherisch « Hetze gestört werden . Der Parteitag erwartet von der

Reichsregienmg und den Regierungen der Länder , pflichtgemäß die

bisher geführten Friedenskonferenzen zu unterstützen , vor allem
aber die Befreiungsfeiern so zu gestalten , daß sie al » Friedens -
feiern wirken uno der Wiederannäherung der Völker die Weg «
ebnen heisen . "

Byzanz in Rumänien .

u
Manius programmrede .

Lnkaresi . 14. Juni .

Heute nachmittag S Uhr stellte sich das neu « Kabinett M a n i u
der Kammer vor . Minffterpräsident Manm hielt eine große Rede ,
m der er interessant « Mitteilungen über die Rückkehr Carols nach
Rumänien machte . Moniu erklärt « u. a. : Der Thronwechsel
war «ine nationale Notwendigkeit .

Als sich Carol Rumänien genähert habe , habe er , Maniu , am

Mittwoch früh im Re gentschaftsrat den Antrag gestellt , man

möge dem Prinzen Carol die Rückkehr gestatten . Der Regent -
schaftsrat entschied in diesem Sinne und stimmte zu . daß Prinz
Earol im Schloß Cotroceni Wohnung nehme .

Da da » Gesetz vom 4. Januar 1325 ausdrücklich bestimme , daß
Prinz Earol nur durch Zustimmung des König » » der de » Regent -
schaftsrates zurückkehren könne , habe sich die Rückkehr Carols in

vollkommen gesetzlicher Form vollzogen . Räch der Rück -

kehr des Prinzen tauchte die Frage auf . ob er in den Regentschaft ? -
rat eintreten oder den Thron besteige » solle . Der König erklärt «,

darüber mögen Regierung und Parlament ent »

scheiden . Er werde sich dieser Entscheidung fügen . Regierung
und Rattonaloersammlung hätten darauf unter voller Einhaltung
der gesetzlichen Form beschlossen , den Prinzen Carol zum König zu
proklamieren . „ Wir müssen uns " , so erklärte Maniu , „ m i t D a n k -
b a r k e i t vor dem König neigen , der so von seinen verfassungs -
mäßigen Gefühlen Zeugnis ablegte und damtt die schö ' nsteu
Hoffnungen bezüglich der Art erweckte , in der er das Land zu
regieren gedenkt . " Ministerpräsident Manm entwickelte sodann das

Programm seiner Regierung .

pilsudski sott abifeien .
Der Oppositionskongreß in Krakav .

Warschau , 14 . Juni . ( Ost - Expreß . ) '

Auf den 29. Juni , den katholischen Festtag Peter und Paul ist

nach Krakau ein Kongreß aller zur Regierung Pilsudski in Opposition

stehenden Parteien des Sejmzentrums und der Linken einberufen .
Die Lorbereitungen werden von den Regierungsleuten mit zu »

nehmender Nervosität verfolgt . Es heißt mtt Bestimmthett , daß der

Kongreß in einer Enffchließung sofortigen Rücktritt de »

Marschalls Pilsudski und der Regierung Slowek fordern

wird . Gerüchtweffe oerlautet , daß während der Kongreßtagung

groß « Massen der Anhänger der Oppositionsparteien sich in

Krakau versammeln wollen , my dem Kongreß der Regierung gegen -
über besonderen Rachdruck zu geben .

Ieht hat Hoover das Wort .
Auch Abgeordnetenhaus hat Zollerhöhungen zugestimmt .

wafhivglov . 14. Juni .

Die Vorlage über die neuen Zolltarife , die gestern vom

Bundessenat angenommen wurde , fft heute auch vom Repräse - n -
tantenhaus angenommen woxden . Sie wird jetzt dem

Präsidenten Hoover zur Unterzeichnung zugeleitet .

Genosse Emil Kaber gestorben .
Fraarsurl < l . O„ 14 . Zuni . ( Eigenbericht . )

ver preußische tandlagsabgeorduele Genosse Emil Faber »
Frankfurt a. O. ist am Sonnabend kurz vor Miklernocht noch kurzem

Krankenlager gestorben . Sein Rachfolgcr im Preußischen Landtag

ist der Parkeisekretär Georg Steinbrecher vom Bezlrksverbaud

Brandenburg .



Gchmeling - Fieber .
Vom Ltngeist unserer Zeit .

Schmeling - Fiebers Nein , Sportbegeisterung , können mir di «
vielen Tausend «ntgegeichalten , die in der Nacht vom 12. zum
13. Juni am Radio saßen und begierig auf den Ausgang des Box -
kampfes Estarkey — Schmeling in Amrrika um die Weltmeisterschaft
warteten . Wochenlang vorher schon hatte die Presse mit gewaltigen
Ueberschriften auf dieses „ Ereignis " hingewiesen und durch Masten -

suggestion künstlich eine Hochspannung erzeugt , die vor diesem Faust -

kämpf die gewiß nicht unwichtigen Geschehnisse der Tagespolitik in

den Hintergrund treten ließ .
Es soll hier keine Zeile damit verschwendet werden , dieses

„ Sportereignis " etwa in dem Sinne zu würdigen , ob nun Schme -

ling die Weltmeisterschaft wirklich oerdient hat oder nicht . Es soll

auch an dieser Stelle nicht etwa irgendein Wort gegen den Sport

gesagt werden , sofern es sich nämlich wirklich um Sport handelt .
Gerade die moderne Arbeiterschaft hat frühzeitig erkannt , daß neben
der geistigen Durchbildung das was man mit einer schauerlichen

Vergewaltigung der deutschen Sprache „körperliche Ertüchtigung "

nennt , eine Lebensnotwendigkeit für die namentlich in der Groß -

stadttust herangewachsene jung « Generation ist . Sie hat sich deshalb

ihre iturn - und Sportorganisation geschaffen und darüber hinaus
wird nicht zuletzt von sozialdemokratischen Vertretern in Kommunen

und in den Parlamenten olles nur mögliche getan , um mit ösfent -

liehen Unterstützungen einer gesunden Sportbewegung ' zu helfen .

Im Interesse des Sportes selber gibt uns aber der Borkampf

Sharkey — Schmeling Beranlastung , gegen feine Auswüchse

Stellung zu nehmen . Ich will hier nicht aus die vielumstrittene

Frag « eingehen , ob Boxen überhaupt eine sportliche Betätigung ist
oder nicht . Meiner Ansicht nach muß jede sportliche Betätigung
einen Sinn und einen Zweck haben . Daß die Berufsboxerei mit

ihrem jahrelangen Training bis zu dem Rekordwahnsinn , den wir

jetzt erlebt haben , noch einen Sinn hat , oermag ich nicht zu er -

kennen . Auch da , wo es sich nicht um Berufssportler handelt , zeitigt

ja die Rekordfexerei die absonderlichsten Blüten . Es braucht
in diesem Zusammenhang nur auf die vielen Werksportoereine hin -

gewiesen zu werden , die sich in gegenseitigen Rekordleistungen über -

bieten , und es ist längst kein Geheimnis mehr , daß mancher Amateur¬

sportler seine Einstellung in einem großindustriellen Betrieb nicht
etwa seiner fachlichen Qualität , sondern nur der Tatsache oerdankt ,

daß er bei irgendeiner sportlichen Veranstaltung am höchsten sprang
oder am schnellsten lief . Ganz abgesehen davon ist es längst er -

wiesen , daß jahrelanges Training zu einseitigen Rekordleistungen
sowohl im Amateur - als auch im Berufssport schwere gesundheitliche
Schädigung hervorruft .

Aber noch «ine andere Seite des Berufssports und des Rekord -

Wahnsinns soll hier beleuchtet werden . Man muß nämlich wissen ,
daß solche Veranstaltungen wie etwa der Boxkampf Sharkey —

Schmeling oder ein Sechstagerennen eine hoch st einträg -
l i ch e Sache für die berühmten „ Professionals " und ihre Manager

sind . Die Gagen für die Kämpfer und die Gewinne für die Ber -

anstalter gehen dabei in die Hunderttausende , selbst für diejenigen ,
die dabei unterliegen . Eine solche Beranstaltung hat mit Sport nicht

wehr das mindeste zu tun sie ist ein groß aufgezogenes

kapital ! st isches Geschäft für alle Beteiligten . Man

. begreift jetzt die Riesenreklame , die schon wochenlang vor einem

stilchen welterschütternden „ Ereignis " einfetzt und die lediglich den

Zweck oerfolgt , Hunderttausende herbeizulocken und chnen ein mög -

lichst hohes Eintrittsgeld abzunehmen . Amerika ist bekanntlich das

Land der unbegrenzten Möglichkeiten : wir Europäer können gewiß
noch manches von drüben lernen . Aber wir dürfen uns schließlich

auch zur Wehr setzen gegen den profitmachenden Ungeist im Zu -

sammenhang mit sportlichen Rekordleistungen , den man nach hier

verpflanzen will .

U n g e i st I Das . scheint mir der richtige Ausdruck zu sein für
das infernalisch « Gejohle und das tierische Geschrei entfesselter

Massen , die die Endkämpfe bei Sechstagerennen oder von Meister -

schaftsboxern verfolgen . Da scheint alles Interesse für lebenswichtige

Borgänge in der Politik wie ausgelöscht und weggeblasen . Wir

erinnern uns dabei mit Entsetzen , wie man eines Tages den Sieger
eines Sechstagerennens überschwenglich feierte , ihn zu einer inter -

nationalen Größe stempelte , einen Mann , der kaum lesen und

schreiben konnte , dessen Wadenmuskeln ihn zu internationalem Ruhm

verhalfen . Und wir erinnern uns weiter , wie ungefähr um die

gleiche Zeit auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin mit erfrorenen
Händen und Füßen der deutsche Asiensorfcher Professor Filchner

heimkehrte , heimkehrt « nach tausend Mühen und Gefahren . Diesem
Manne jubelten nicht die Hunderttausende zu , er traf „ unbemerkt "
in Berlin ein , unbemerkt selbst von den - offiziellen Stellen . Und wir

erinnern uns weiter , daß ein Mann wie der Dichter Arno Holz ,

schon lange kein Unbekannter mehr , unbemerkt in einer Dachkammer

hauste und bis an sein Lebensende darbte , und wir wollen hier
weiter erinnern an die vielen , vielen Unbekannten , die der Wissen -

schaft und der Kunst dienen , und denen es am Nötigsten mangelt ,
und� unter denen noch so mancher ist . der für die Menschheit und

für ihre Auswärtsentwicklung schon mehr getan hat als alle

früheren und zukünftigen Boxwellmeister zusammen tun können .

Lauem et circensisl Brot und Spiele ! In diesem Zeichen

brach einst die Götterdämmerung des alten römischen Wettreiches an .

Wie «inst bei den Gladiatorenkämpfen , so appelliert heute ein « sich
dem Untergang zuneigende Kultur an die Brutalität , an die

niedrigsten Instinkte der Massen und sucht sie damit zu betäuben .

Kein Sozialist , aber kein Geringerer als Franz Oppenheimer

hat einmal warnend niedergeschrieben : „ Deutschland , einst das Land

der Denker und Dichter , ist auf dem besten Wege dazu , das Land

der Fußballer und Boxer zu werden . "

Auch wir haben die Pflicht , diese Erscheinungen als das zu

würdigen , was sie in WirNichkeit sind : als Krankheitserscheinungen
einer übersteigerten kapitalistischen Kultur , die in Unkultur umschlägt .

Einzel « Diänner aus dem bürgerlichen Lager haben das erkannt ,

aber fast die ganze bürgerliche Presse hat in diesen Tagen dem

Boxkampf Sharkey — Schmeling , nicht ohne Absicht , mehr Beachtung

geschenkt als z. B. dem Lohnabbau in der Metallindustrie . Das

sind Zeichen der Zeit .
Um so mehr haben wir Sozialdemokraten , als die einzigen , die

Verpflichtung , dem Volke zuzurufen , daß «s dem Sport nicht dient ,

wenn es den Rekordwahnsinn einiger Berusssportler unterstützt .
Otto dleler .

J ? euer Korridor - ZVischenfall .
Schwerer Llebergriff eines polnischen Grenzers .

Amtlich wird mitgeteilt : Am Freitag , dem 13. Juni , abends

gegen %7 Uhr , hat sich an der deutsch - polnischen Grenze bei Kanitzken
( Kreis Marienwerder ) ein neuer Grenzzwischenfall er -

eignet . Die Ehefrau des deutschen Reichsangehörigen Schachtmeister
Szuchaschewski , die mit einem ordnungsmäßigen Wirtschafts -
ausweis versehen war , begab sich in Begleitung einer zu Besuch wei -

lenden Verwandten über die deutsch - polnische Grenze «ms das von

ihrem Ehemann gepachtete Außen deichland , das auf
polnischem Gebiet liegt , uin ihre dort weidenden Kühe zu melken .
Sie wurde dabei von einem polnischen Grenzposten angehalten

und nach ihrem Ausweis gefragt . Obwohl sie den Ausweis vor »

zeigte , erklärt « der Beamt « , sie verhaften zu müssen . Er lud

gleichzeitig sein Gewehr , pflanzte das Bajonett auf und

versuchte , Frau S . mit Gewalt nach der Weichsel zu schleppen ,
wobei sie zu Boden fiel . Auf dos von den beiden Frauen erhobene
Hilfegefchrei eilte der Ehemann der Frau S aus seinein einige
hundert Meter entfernt liegenden Haus auf dem auf deutschem
Gebiet gelegenen Deich und feuerte , um seiner Frau beizustehen ,

einige Schreckschüsse aus einer alten Schrotslint « ,
die er in der Erregung ergriffen hatte , in der Richtung nach der

Weichsel in die Lust . Der Grenzbeamte ließ darauf von den beiden

Frauen ab , die über die Grenze zurück nach Haufe zurückflüchtetcn .
Der deutsche Gesandte in Warschau ist beauftragt worden , wegen

des Verhaltens des polnischen Grenzsoldoten gegenüber wehr «
losen Frauen unverzüglich Vorstellungen bei der polnischen
Regierung zu erhebe «.

Tumulie in Köln .
Schwere Ausschreitungen der Kommunisten .

Köln , 14. Juni .

Zu schweren Ausschreitungen kam es gestern abend in einem
Lokal in Köln - Deutz anläßlich einer k o m m u n l st i j ch e »

Protestkundgebung der Arbeitersportler .
Beim Anmarsch eines geschlossenen Demonstrationszuges wur -

den die Polizeibeamten am Eingang zu dem Lokal tätlich an -

gegriffen und mit Fahnenstangen und Transparenten ge -
schlagen , wobei ein Polizeibeamter am Kopf verletz : wurde . Emem

Polizeiwachtmeister wurde im Gedränge das Seitengewehr ein -
rissen . Da die Versammlungsleiter ihrem Versprechen das Seiten -

gewehr wieder herbeizuschaffen , in der festgesetzlen Frist nicht nach -
kamen , wurde die Versammlung polizeilich geschlossen um.
die Teilnehmer aufgefordert , sich einzeln zur Durchsuchung aus dem
Saal zu entfernen . Dieser Aufforderung wurde nicht Folge g »

leistet , sondern die den Saal betretenden Beamten wurden mit

Stühlen , Biergläsern . Flaschen , Steinen usw . beworfen .
Der Saal mußte unter Anwendung des Gummi -

k n ü p p « l s geräumt werden , wobei einige Personen Verletzungen
davontrugen . Eine Frau erlitt « inen Beinbruch . Bier Rädels -

führer wurden festgenommen .

Giraßer gegen den „ Vorwäris " .
Klage in zweiter Instanz abgewiesen .

Der Hakenkreuzser Gregor Straßer hatte den veront -

wrotlichen Redakteur des „ VorwäNs " , Genossen Geyer , wegen
Beleldigungg verklagt . Der „ Vorwärts " hatte seinerzeit die wüsten
Schimpfereien Straßers gegen die Reichsregierung mit einigen
kräftigen Ausdrücken charakterisiert , �n der ersten Instanz ist der

verantwortliche Redakteur des „ Vorwärts " wegen formaler Be -

leidigung zu 100 Mark Geldstrafe oerurteitt worden .
In der Berufungsverhandlung bemängelte Rechtsanwalt Otto

Landsberg , wie in der ersten Instanz , daß zum ersten Termin
weder Straßer anwesend war , noch sein Vertreter mit einer aus -

reichenden Bollmacht versehen war . Das Gericht gab diesem Ein -
wand statt und st eilte das Versahrenein .

veuksche Motorboote gegen den Finnischen Alkohosichmuggcl .
Der finnische Flottenkapitän Mietlinen hat sich nach Deutschland be -
geben , um die auf deutschen Werften fertiggestellten Motor -
b o o t « zu übernehmen . Dies « besonders schnellen Fahrzeug « werden

zur Bewachung der sinnländischen Küste gegen Alkohoischmuggel
benutzt werden .

Die sinnlsck ) e Regiervag gestattet in einer Verordnung das Ver -
bot aller Kommunistendlätter im ganzen Staat : sie wird das wohl
auch ausführen . _
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De ? Schienenweg sükrt noch Stvo stund , da legt « sich aus das

Fährschiff und das bringt die Wagen nach Rügen . Don dort gehts
wieder auf die Fähre Saßnitz — Trelleborg und vier Stunden über
See . Auf dem fkandiitovifchen Festland angelangt , haben die Wagen
Anschluß nach Stockholm . Wenn man Glück hat , kann man das

Ganze auf Rädern in 20 bis 22 Stunden schaffen . Aber meist
dauert es langer . Das Flugzeug windet sich in Tempelhof hoch .
ist in 40 bis 4S Mimiten in Stettin , auf dem Festlandslughasen
bei Altdamm . Daneben , durch eine Chaussee getrennt der Wasser -
flughafen am Dammschen See , der noch von einer Zu »
kunft im internationalen nordischen Reiseflugverkchr träumt , aber

schon heute blitzsauber aussieht . Schöne Weg « , sanft « Rasenflächen .
Flugbedienungshallen , Montagehalle , Restaurant . Alles tieblich in
eine Lcndschait gebettet , die viele Wiesen zeigt und viele Wosserläufe ,
die irgendwie mit der Oder in Lcrbnchung stehen .

Aber hier im besonderen der Dammsch « See . Der Wasser »

swghofen liegt in einer schönen , stillen Bucht . Sie zeigt weißen
Strand , der in den Wiesenplon übergeht . Die ankommenden Wasser »
flieger aus dem Norden schmiegen sich in diesen weißen Sand . Di «
Äielc ihrer Flugboote gleiten aus ihn hinauf . In kleinen Stich -
Häsen liegen die Flugboote . Das Wasser umspült die stählernen
Boote , die den Rumpf bilden . Darüber breitet sich die möchtige
Tragfläche . In unserem Fall ist es das Flugboot . D o r n : « r

Super Wal ' , dunkelgrau . oirspruchslos , die Unterseite schwarz
gestrichen . Blanke Luken , vier Motoren über der Tragfläch «, «ii «

Oeffnung zum Einsteigen im Bug des Bootes , im . Höchstfall
19 Passagier « , 4 Mann Besatzung . Pilot oder Fwg -
kapitän in einem Sommandoturm zwischen den Motoren , 2 Mon -

teure , 1 Funker . Ron der grünen Fkughasenwiese führt ein « kleine

Treppe aus das Deck und von da durch de Luke in dos Inner «
de , Doates : bequeme Sessel , gute Aussicht durch dos Litkenfenster

nach beiden Seiten . Man richtet sich auf lange Fahrt ein . Denn

menn mon aussteigt , soll es schon in Schweden fein , im Hafen der

kleinen Küstenstadt Kalinor . Die Luke über uns wird geschlossen .
Ein Motorboot schleppt den Koloß aus seinen , engen Hafen in das

frei « Wasser . Di « Motoren erheben ihr Brausen , es wird zu einem

Dröhnen , das alles Übertönt und die Welt zu erfüllen scheint . Dos

Boot rauscht über die Wasser zwischen den Wiesen dahin . Di «

Wellen vor drn Luken werden zu Gischt , dann gluckst es ein paar
mal unten .

Das Boot ist Augzeug geworden .
' Es stößt aus . Dos Boot will sein gewohntes Clement nicht gern
nerlassen , es haftet am Wasser beim Dorwörtsrosen . Dann gibt es

noch ein paar Stöße und einen Schlag , lind dann ist mon nom

Wasser frei . Wir fliegen und sind schon über den Wiesen .
Dos Boot ist Flugzeug geivorden . Unten wechselt die Bruchland¬

schaft der Odcrmüniwing . Wiesen . Wissen , Kähne , ein paar Häuser ,
. Kiefernwälder dem Strande zu . Roch zwanzig Minuten ist er er -

reicht . Ueber Dievenow , die Strandkörbe träumen in glänzen -
dem Sand . Das Flugzeug wirft sein « schwarzen Schatten . Keine

Menschen . Niemand an diesem Ricsenstraid . Dann — ein paar
hundert Meter weiter — ist man aus offener See , di « leicht und

kurz ihre Wellen kräuselt .

Und mm geschieht etwas Außerordentliches . Die Küste ver -

schwindet langsam . Das Meer kommt uns näher . Es kommt uns

immer näher , bis wir jede Welle erkennen können . Das kleine

Fischerboot unter in » ist kein Spielzeug mehr , es präsentiert sich

gleich in voller Größe . Und als wir seinen Bug verschwinden sehen ,
können wir di « See mit Händen greisen . Sie ist um nittelbar unter

uns . Die Kommandobrücke des kleinen Frachtdcnnpsers , den wir

gerade passieren , ist mit unseren Augen in gleicher Höhe . Wir

fliegen drei bis vier Meter über der Meeresober -

fläche . Jetzt sind ' s zwei Meter , und jetzt nur noch einer . Die

Maschine fliegt so nchig . wie es ein D- Zug tun sollte , der eine

« WOWN

StorkhoUner SituUhatubalvsirade am WSIar .

einwandfreie Schienenloge hat . Nicht die geringst « Erschütterung , |
kein Schwanken . Mon geht durch das lange Boot und hat sich
bald an den Zustand gewöhnt , in Meterhöh « über den Wellen zu
fliegen . Das ist Nicht zu vergleichen mit einem Flug über dem
festen Land in 500 Meter Höhe . Es gibt keine Luftsäcke , keine

3iafenleben

Inmitten Stockholms

Wirbel , kein « Böen . In disser Höhe über dem Wasserspiegel ent -
stehen bei normalem Wetter keine Luftveränderungen , die das

Fliegen in großer Höhe für viel « zur Qual machen . Ein Dampfer
märe bei diesem Seegang immerhin noch ein Schaukelstuhl . Das

geht so an drei Stunden . Man schläft zum brausenden Schlaslied
der Motoren , ißi etwas und sieht , daß die ganze weite , blank « Ostsee
zwischen Deutschland und Schweden nur » an einem Dampfer durch¬

pflügt wird , der seine Rauchfahne m di « Fern « schickt .

Schwedens Küste taucht auf .

Dann nähert sich hie Küste Schwedens . Ks geht in einen
breiten Sund zwischen dem schwedischen Festland und der Insel
Oeland . Die Küstenlinien sind knapp zu erkennen . Schließlich
ist Kalmar erreicht , der Zwischenlondungspunkt auf der meiten

Schwedenreife . gegenüber der Insel Oeland . Ein Rcnoissaneedom
und sin altes Schloß schicken Türme hoch . Alles stammt aus dem

13. Jahrhundert , als mit den Dänen hier noch munter Besitzkricge

geführt wurden .

Gin bißchen Aussteigen , ein bißchen frische Lust , ein bißchen

Knäckebrot , ein bißchen Kaffee und viel Kuchen . Ein bißchen Paß -
kontroll «, und dann entläßt mon uns wieder in unseren grauen
Kahn . Die Propeller heben das olle Lied an . und wir fliegen

zwischen Oeland und der schwedischen Küste . Rechts ein Felsen , der

steil aus dem Meer « ragt , sehr einsam , weshalb er Jungfrau heißt .
Dann in nördlicher Route auf Stockholm zu . Wasser , Wasser , wenig

Schiff «, nur hin und wieder ein ferner Küstenstrich . Aber hiesmo !

zerrissen , zerNüftet , Wälder . Klein « und große . Grünflächen . Auf
einmal beginnt da , Meer lebendig zu weiden . Wir steigen etwas

höher . Winzige Flecken ragen aus dem Wasser . Manche ragen
nicht , sind flach « Punkte . Manch « wagen sich gar nicht hervor .
Di « Wellen spülen darüber . Dann werden dies « Infeln größer . Es

beginnt das Schärengebiet . Ein Fels nchen einem Felschen , ein

größeres Schiff kam , schon nicht mehr hindurch . Aber dann steht

plötzllch auf einem dieser taufend Infeln ein Tännche » . Daun sind
es zwei und drei , auf dem nächsten stehen schon drei ausgewachsene
Tannen . Und dann kommt eine Hundertschaft von Inseln , die hat

schon ausgewachsen « Wälder . Und dann kommt scheinbor Festland .
Aber da » ist auch noch kein Festland . Es stehen aber schon Häuser

darauf , es sind schon Wiesen da. Und schließlich mebren sich tue

Wälder und di « Häuser und die Menschen . Und zunschen den

Wäldern tauchen die Kühe aus . di « Gras von den Wiesen rupfen .
Und die Auto » tauchen auf . ohne di « es kein Leben gibt . Und dann

«st Stockholm da.

Eine Siodi , die aus dem Wasser gebaren scheint .

Eine Stadt , die aus dem Wosier gehören scheint , da ? sie um -

gibt und durchfließt . Eine sellsome , schöne und pbantastifche Stadt .

Sie beherbergt zur Zei » mnbl die schönste Ausstellung , die es >«

aus der Welt gegeben hat . Dieses Stackholm , das mir zwei Stunden

Nacht kennt , — um 1 Uhr ist es dort so hell , wie bei uns um 5 Uhr
morgens . —

Dieses Stockholm , das 500 000 Einwohner zählt und nur einen
Schutzmann hat , der einen Revolver trogen darf . Die anderen
haben einen Gürtel um und einen langen Offiziersrock , goldene
Knöpfe , und sie sehen aus , wie man sich die Mitglieder eines Gene -

ralstabes vorstellt . In dieser glücklichen Stadt , die keil » ' Arbeits -

losen kennt und keine Kriminalität , laichet « der „ Super Wal ' in
einem verzwickten Schärengeblet , in seinem Flughosen Sucharänge » .
E » war 9 Uhr abends uich es wurde noch tüchtig photographier : .

Wir hatten den Flug von Stettin nach Stockholm in sechs¬
einhalb Stunden mit einer Zwischenlandung zurückgelegt , weil sich
der Wind uns entgegenstellte .

Auf dem Rückweg sollten wir mit einem Umweg über Boncholm
nur 3XA Stunden gebrauchen .

Die Stockholmer Ausstellung .
Dfurgardsbrunnsviken heißt die schöne Bucht , non

deren Usern aus sich dos Gelände der Stockholmer La nd « sausfiellun g
in da » innere des Ladies streckt . Wie die Bühnen eines Amphi -
iheaters bildet diese Bucht den Mittelpunkt der A. u . . stellnngsstadt .

Es sei nur ganz allgemein gesagt .
daß es sich um ein « Qualitätsschau
von verhältnismäßig kleinen Aus -

maßen Hondell . Auf diese Weüe

ist es möglich gewesen , darüber

zu wachen , nur m u st « r -

gültige Gegenständ « au ? -

zustellen . Di - Ausstellung - konnte

noch einem beftimmie . n Plane

durchgeführt werden und gibt sich
sowobl nach außen w' e noch innest
so einheitlich , wie wir es von
deutschen Ausstellungen kaum
erwarten . Glücklich ist der Ein -
druck einer umiberfichtlichen
Masse vermieden , der sonst Aus -

ftellungen ermüdend macht . Auf
den Korso zu öffnen sich weite

Schaufenster , die als groß « Läden
idealer Formung gelten können .

Dieser Gedanke ist auch insofern
verwirklicht worden , als man bei der Ausstellung der Gegenstand «
sowohl die Feierlichkeit eine » Museum - wie die stillose Buntheit
zu vermeiden gesucht hat . Innerhalb der Hallen sind di « Au, -

stellimgsgegenständ « in Firmen » und Kallektivausstellungen auf .
geteilt .

«

Die Häuslichkeit hat bei Schwedens roulzem Klima stets
eine größere Roll « im Dasein - der Bevölkerung gefpiell als in anderen

Ländern . Die Kunstarten , die der Kultur der Häuslichkeit dienen ,

find daher in Schweden stets besondere gepflegt worden Neben

dieser allgemeinen Bedingung sind noch einig « Urnstöiide zu er¬

wähnen , die unmittelbar « Ursachen zum Aufschwung des fchwe -

difchen Kuisstgewerbes während der letzten zwei Jahrzehnte gewesen

sind . Die Entwicklung zu einer Gesellschaft ohne nennenswerte

Klassengegensätze fft in Schweden sehr well gediehen . Schweden

hat neben den Dereinigten Staaten dl « I >öchste durchschnittliche Lebens¬

haltung in der Welt , und ein großer Prozentsatz seiner Bevölkerung
lebt in so guten Verhältnissen , daß er den Sinn fiir Farmkultur

entwickeln kann . Dem schwedischen Kunstgewerbe ist es dadurch

vergönnt gewesen , nicht für eine verwöhnte Oberklasse zu arbeiten ,

sondern für ein großes Publikum ,
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Vorsicht beim ( Ziseffen .
Der Landesausschutz für hygienische

voltsbclehrnag erlätzt solgende Warnung :

Es ist nicht zu bestreiten , daß gutes , d. h. aus einwand -

freien Zutaten hergestelltes Speiseeis für Ge -

sunde wie auch für Kranke ein angenehmes und bekömmliches
Nahrungsmittel darstellt . In den letzten Wochen haben sich aber
die Nachrichten über M a ss e n v e rg is tu ng e n durch Speise -
eis so vermehrt , daß es ratsam erscheint , auch aus die Gefahren
hinzuweisen , die beim Eisgenuß gelegentlich in Erscheinung treten .
Wer sich vor Krankheit durch Eisgenuß schützen will , der wird gut
daran tun , nur solches Eis zu verzehren , das aus Sahne und aus

sonstigen Zutaten hergestellt ist , deren Herkunst und tadellos « Ve -

schaffenheit - sich leicht kontrollieren läßt . Die Herkunft des aus der

Straße zum billigen Preis angebotenen Speiseeises ist manchmal
etwas fragwürdiger Natur . Deshalb wird hier besonders Vorsicht
geboten erscheinen . Beim Eisessen aus der Straß « läßt es sich
weiterhin kaum vermeiden , daß die , in gesundheitlichen : Sinne

sicherlich nicht immer einwandfreien Hände des Verkäufers oder
des Lerzehrers mit dem Eis in Berührung kommen . Dadurch ist
gleichfalls die Gefahr von Erkrankungen gegeben . Weiterhin fei
darauf hingewiesen , daß ohne Schaden für Magen und Darm Eis

stet « nur langsam und in kleinen Bissen genosien
»verden darf . Auch hier wird beim hastigen Verzehr aus der Straße ,
besonders von Kindern , viel gesündigt . Schließlich gerät beim Eis -

essen mjf der Straße auch leicht Staub und Schmutz in das Speise¬
eis und schafft sonnt ebenfalls die Möglichkeit bakterieller

Erkrankungen . Es wäre natürlich falsch , aus übertriebener

Furcht den Genuß von Speiseeis ganz zu unterlassen : ober nichts -

destorveniger sei allen Liebhabern von Speiseeis „Borsicht beim

Eisessen " angeraten .

Tombola - Gchiebungett .
Unternehmer , der Hauptgewinne für sich behielt .

Das Kapitel der Schiebungen an der Tombola beschäftigte wie -

der einmal das Schöffengericht Berlin - Mitt « in einer Anklage gegen
den Artisten imd Tombola - Untcrnehmer Kurt Stelzer . Der Ange -

klagte hat in einer großen Zahl von Veranstaltungen von Ver >

einen aller Art die Tombola gestellt , wobei er der selb -

ständige Unternehmer war , und die Vereine , ohne daß
es nach außen heraustrat , nur in Prozenten beteiligt waren .

Er wurde nun beschuldigt , daß er eine Anzahl Gewinn - Nummern

zurückbehalten habe , so daß gerade die Hauptgewinne nicht
ausgelost wurden . Dies « Beschuldigungen waren gegen ihn
durch die Haustochter seiner früheren Wirtin , die ihm lange Zeit
an der Tombola geholfen hatte , erhaben worden . So behauptet «
die Zeugin , daß er in der Regel 25 Los « zurü <kb « halten Hab «. Die
Gewinn « wurden beiseite geschafft und für «ine neu « Veranstaltung
verwendet . Der Angeklagte bezeichnet dies « Angaben der Zeugin
als « inen Racheakt , andererseits aber bekundete auch «in anderer

. Zeuge , der dem Beklagten bei einer Festveranstaltung geHolsen
hatte , daß er «ine Reihe von Losen heraussuchen mußt « ,
bis er eine Nummer fand , die dem Angeklagtem ,
g « stiel . Er steckte dieses Los in die Tasche . Das war nun ge -
rade der Hauptgewinn . Ungektärt blieb ein Fall : bei dem der Bor - ,

fitzend « eines Sportvereins den Hauptgewinn in Gestalt einer Korb -

garnitur gewonnen haben soll . Der betressende Zeuge verweigerte
zunächst seine Aussage und gab dann auf nochmaliges Vestagen
eine nicht ganz klare Auskunst , daß er nicht wisse , wie es bei der

Verlosung zugegangen sei . Gegen diesen Zeugen schwebt ein Er -

mittlungsversahren und er blieb auch unvereidigt . Auch die Haus -
locht « konnte nicht vereidigt werden , da sie der Beihilfe schuldig
«rfrhien .

Das Gericht gewann die Ueberzeugung , daß der Angeklagt «
im ollgemeinen bei den Tombolaveronstalwngen nicht korrekt

verfahren sei und Mittel angewandt Hobe , die mit einem an -

ständigen Tombolabetrieb nicht in Einklang zu bringen seien . Ein -
nxi ndfrei konnte ihn : aber nur ein Fall nachgewiesen werden , in
dem er sich durch die Herausnahme des Hauptge -
Winnes des Betruges gegenüber den Losinhab ern

schuldig gemacht hatte . An Stelle einer an sich verwirkten

Strafe von einem Monat Gefängnis verurteilte das Gericht den

Angeklagten zu 3 00 Mark Geldstrafe .

Das Stiefkind Berlin .
proiest des Magistrais über ungerechte Behandlung beim preußischen Landtag .

Der Entwarf der Preußischen Regierung über

die Verlängerung des Ausführungsgesetzes zum Finanzaus¬

gleich . der auch für die Zukunft die ungerechte Behandlung
Berlins bei der relativen Garantie beibehält , hat dem Magistrat

Berlin Veranlassung gegeben , einen scharfen Prolest au den

Preußischen Landtag zu richten .
Ms erstes behandelt die Eingab « den Schullastenaus -

gleich . Dieser soll neben der unveränderten relativen Garantie
aus dem Gemeindeanteil der Einkommen - und Körperfchaftssteuer
durchgeführt werden , wobei dieser Anteil erhöht und durch die

Zuweisung der Anteile an der Reichs - Bier - und Mineralwasser -
fleuer verstärkt , aber zugleich um etwa 7S Millionen Mark gekürzt
werden soll . Das Endergebnis der Rechnung ist , daß Verlin über
den Verlust von rund 30 Millionen Mark hinaus noch g Millionen
Mark für Zwecke des Schullastenansgleichs einbüßt . Berlin soll
nunmehr doppelt Opfer bringen , und mit Recht ersucht der Ma -

gistrat den Landtag , mit Wirkung vom 1. April 1930 den Einheits¬
satz der relativen Garantie heraufzufetzen . Auch die von der Re -

gierung vorgeschlagen « Aendcrung der Verteilungsgrundsähe für
die Srastfahrzeugsteuer bedeutet für Berlin eine weitere Ber -

schlechterung seines Beteiligungsverhällnisfes . Es würde nach den

Vorschlägen der Regierung für das Jahr 1930 noch weniger er -

halten , als es 1929 tatsächlich bekam Es wird also auch hierin
aufs neue benachteiligt . Der Preußische Staatsrat hat den vom

Vertreter der Stadt Berlin vorgetragenen Bedenken darin statt -
gegeben , daß er den prozentualen Anteil Berlins erhöhte und zu -
dem den bisherigen Vorausbetrag empfahl . Hierdurch würde Ber -
lin etwa das Doppelte gegenüber den Vorschlägen der Staats - .

regierung erhalten .

Der Magistrat bittet den Landtag daher , die Dorschlöge der

Regierung abzulehnen und dem Antrag auf Aenderung der

Verteilungsgrundsätze stattzugeben , mindestens aber der vom Staats -
rat vorgefchlageiten Regelung zuzustimmen .

Kür die alie Besoldungsordnung .
Berliner Magistrat gegen eine Hervntcrgruppierung .

Zu einem Teil der Presse ist im Hinblick auf die drohende Be -
anstandung der Besoldungsordnung für die städtischen Beamten vom
Zahre 1927 behauptet worden , daß der Magistrat einen Ge -
Haltsabbau beabsichtige nnd eine angebliche Beanstandung der Auf¬
sichtsbehörde nur als Begründung hierfür vorschiebe . Diese Be¬

hauptung ist unrichtig . Der Magistrat wünscht
keine Heruntergruppieruag der städtischen Beamten .
sondern wird , wie bisher , mit aller Entschiedenheit die L e s o l -

dungsordnnng von 1927 verteidigen .

ArdeUsgenikiiiZcdstt sozialdemokratischer Lehrer
und Lehrerinnen Bezirk firoß - Berlin

Heule , Sonnlaj , den II . Juni , Tormitl . gs 10 Uhr , üb
Lehrer - Vereiiuh . as , Weiber SaaI , am AJcxandcrplata

Berufsschultagung
. Die Ausbildung der Berufsschullehrer " Ret : Genosse Jacobi , Weimar .

Kein Mitglied der A. s. L. Berlin darf bei dieser Tagung fehlen !

Bor Zuchthaus bewahrt .
Krau und Kinder verweigern die Aussage gegen den Bater .

In einer Mietkaserne des Nordens bewohnen im vierten

Stockwerk Voter , Mutter , zwei Söhne und Tochter Küche und
Stube . Die Eheleute und die beiden großen Jungen schlasen in der

Stube , die stebzehnjährige Ell ! in der Küche . Der Dater , ein

Kutscher , arbettet von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends auf Akkord ,
oerdient gut , kommt aber oft erst am frühen Morgen betrunken nach
Hause .

Elli , ein wenig reges Mädchen , hat Freundschaften , ihr Leu -
mund ist kein guter . Im Hause gehen Gerüchte um : der Bater habe
was mit der Tochter vor . Die Mutter wundert sich, daß der Vater
Elli wegen ihres näckstlichen - Ausbletbens keine Vorhaltungen macht ,
daß c * . sie - nio bestraft , sie selbst der Mutter gegenüber in Schutz
nimmt . Die Gerüchte kommen auch ihr . ' zu Ohren , sie quält sich,

weint , stellt Elli zur Rede . Bis die Mutter eines Tages die be -

freundete Nachbarin holen läßt und in Elli in Gegenwart der Zeugin

dringt , endlich mal die Wahrheit zu sagen . Elli gibt eine Antwort, .
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Die Gerüchte
steigern sich, bis schließlich von irgendeiner Seite Anzeige ersttttet
wird . Elli schildert bei der Vernehmung peinliche Einzelheiten , der
Bruder ergänzt sie durch sein Wissen , auch die Aussage der Mutter

ist nickst gerade eutlasiend . Der Vater bestreitet : sollte das ,
was Elli sagt , wahr sein , so könne das wir in der Trunkenheit ge -
schehen sein . Nickst anders lautet seine Aussage bei dem Der -

nehmungsrickster : er entsinne sich nicht , er wisse nichts . Vor dein

Schöffengericht Berlin - Mitt « nennt der angeklagte
Vater sein « Tochter ein « Lügnerin : erklärt , «s sei nichts vorgesallen .
Dann sagt er wieder , er wisse nichts . Mutter und Sohn vcr -

weigern die Aussage . Die Tochter weint und ist unent¬
schlossen , ob ss« sprechen soll oder nicht . Der Vorsitzende läßt ihr Zeit ,
mit sich zu Rate zu gehen : sie entschließt sich für Zeugnisvcrweige -
rung . Die Nachbarin sagt , was sie weiß . Der Staatsanwalt bean -

tragt Freispruch : er fei zwar überzeugt , daß der Angeklagte sich

schuldig gemacht habe : es sei ihm jedoch nichts nachzuweisen .
Das Gericht spricht den Vater frei . Das Gefühl sage ,

er sei schuldig , heißt es in der Urteilsbegründung : die Zeugnis -

Verweigerung der Angehörigen sei sein « Rettung gewesen . Die Frau

schluchzt laut auf , Elli weint . Im Gesicht des sechzehnjährigen Max ,
der aus dem Munde des Richters über den Vater vernichtende Dingo
hören mußte , liest man deutlich schwere Seelenqual . Als der Mann

an seiner Frau vorbeigeht , gibt es eine Umarmung . Die Ange -
hörigen haben den Mann gerettet : er stand bereits mit einem Fuß
im Zuchthaus .

_ _

39 Säuglinge in Lübeck gestorben .
Lübeck , 14. Juni .

Don den mit dem Tuberkulose - Schutzstoff gefütterten Säug -
lingen ist ein weiterer gestorben , so daß sich die Zahl der Todesfälle
auf 39 erhöhk . 88 Säuglinge sind noch krank . Auf dem Wege der

Besserung befinden sich 47. Gesund oder in ärztlicher Beobachtung
sind noch 72 Kinder .

Kabritbrand in Weißensee .
Ein größerer Fabrikbrand beschästigt « gestern nachmittag

drei Löschzüge der Berliner Feuerwehr in der Gartenstraße 11 in

Weißens « « nahezu drei Stunden lang . Auf dem Hos des Grund -
stücks liegen dicht beieinander mehrere einstöckige Fab - riL - k -
g e b ä u de . In einem dieser Gebäudy hat qine mechanische
Fabrik ihr « Werkstätten . Nach Arbeitsschluß brach hier aus noch
nicht geklärter Ursache Feuer aus , das so schnell um sich griff, - daß
beim Anrücken der Wehren bereits sämtliche Fabrikräume lichterlsh
brannten . Da befürchtet wurde , daß die Flammen auf eine an -

grenzende Karvsseriefadrik übergreifen würden ,
mußten an dieser Stelle zahlreiche Fenertvehrbeamte postiert werden ,
um sofort eingreifen zu können . Es gelang jedoch , das Feuer auf
feinen Herd zu beschränken , so daß die Gefahr für die Karosserie -
sabrik rechtzeitig abgewendet wenden konnte . Durch starkes Wasser -
geben aus fünf Schlauchleittmgen wurde das Feuer schließlich nieder -
gekämpft . Bon den abrückenden Wehren wurde eine größere
Brandwache zurückgelassen .

lieber die Cage der nationalen Mndcrheiien im Rahmen des ll . wissen -
schasilichen Klubabends der Dcuischcn Liga für Menschenrechte findet eme
Dispulalion de « KeneraiietrelärS des Verbandes der nationalen Minder -
bellen DenischlandS , Jan Kaczmaret , mit dem RegierungSvräsidenten n. ? .
Dr . Otto Junghann statt . Der Abend findet im ReichSwirtschaftSrnt ,
Bellevuestr . IS, am Montag , dem lS. Juni , abends 8. 30 Uhr statt Gäste
gegen Zahlung des UnfostcnbcilrageS willkommen .

Bei der Beendigung der Rede erschien vor der Beranda
eine Traghängematte . Der Postmeister von Bami entsteigt
ihr mit Unterstützung der Träger . Er wankt die Stufen zu
uns herauf , greift nach der Tischkante , an der er sich fest-
klammert und sagt mit monotoner Fieberstimme :

„ Herr Amtmann , ich melde mich zur Stelle ! "

„ Warum haben Sie ihren Posten verlassen ? Sind Sie
krank ? "

„ Ich melde mich aus dem Dienst und aus dem Leben .
beides Schluß ! Aber ehe ich sterbe , will ich Sie noch einmal

sehen , den Mann , den die Neger voll Verachtung den . Leo -
parden " nennen ! "

Der Postmeister versucht , sich aufzurichten , tritt sich aber
dabei selbst auf die Füße . Unverwandt starrt er den Amt -
mann an und versucht dabei mit letzter Kraft , seine Miene zu
einer einzigen Fratze der Frechheit und Unverschämtheit zu
sammeln .

Des Amtmanns Augen werden schmal wie feine Striche ,
und er schnarrt :

�
„ Der eine Monat Arrest und Gagenverweigerung , den

Sie eben heruntergerissen haben genügt Ihnen wohl noch
nicht , wie ? ! Jetzt habe ich genug von Ihrer Frechheit und
Insubordination ! Bringt ihn ins Haus der Reisenden und
setzt Wachen vor die Tür ! "

Der Postmoister erwidert :

„ Halt , nur einen Augenblick ! Lasse das kleine , ausran -
gierte Rad noch ein paar Male kreisen , ehe es für immer .

stehen bleibt ! Mein Sohn ist tot . und ich selber habe auch nicht
mehr viel Puste ! Aber was noch übrig ist , soll dir ins Gesicht
fahren , Amtmann , wie ein giftiger Pesthauch , der allen Haß
enthält , da » Schwarze und Weiße gegen dich hegen , du größter
Unteroffizier Afrikas ! Du Schlächter ! Schon dein Vater war

ja Schlächter ! Du hast sein Handwerk nicht verlassen , wenn

du auch Goldstreifen an den Aermeln trägst . Dein Blick allein
oerrät deine Taten , die dir den Namen „ der Leopard " ein -

gebracht haben . Der Name könnte als Ueberschrift über dem

ganzen System stehen , das du aufbauen hilfft ! Du selbst aber

bist seine Inkarnation ! "
Bei diesen letzten Worten ist der Postmeister so unvor -

ichtig gewesen , seinen Griff um die Tischkante zu lockern und
eine Arme gegen den Amtmann zu erheben . Seine Knie ver -

agen ihm den Dienst und er stürzt jäh um , schlägt mit dem

Gesicht auf den Tisch , sinkt dann auf den Boden , ehe jemand

hinzuspringen kann . Ein dünner , hellroter Streifen Blutes

fließt aus seinem Munde . Wie leblos bleibt er liegen . Der

Arzt nimmt sich seiner an .

„ Wird mir denn nicht mehr gehorcht ! " schreit der Amt -

mann , während ihm die Zähne im Munde gegeneinander -
klappern . „ Warum ist dieses Schwein nicht längst in Arrest ? !
Daß es verboten ist , solch Pack auszupeitschen , ist nur allzu
schade ! Man könnte ja beinahe glauben , daß der oerrückte

Hauptmann recht hatte , wenn er sagte , daß Weiß und Schwarz
ganz gleich sind ! "

Der Arzt ist noch nicht lange bei uns . Klima und Ber -

waltungsapparat haben ihn noch nicht untergekriegt . Mit

ruhigem Blick sieht er den Amtmann an und sagt mit seltsam
fremder , harter Stimme :

„ Sie haben mich heute noch weiter in meinem Glauben

bestärkt , Herr Amtmann , daß der Unterschied in den Cha -
raktereigentümlichkeiten bedeutend geringer ist , als die

Farbendifferenzen der Haut es find ! "
„ Was soll das heißen ? ! " zischt der Amtmann . „ Gibt ' s

denn hier keinen Respekt , keine Unterordnung mehr ? ! Ist
zwei und zwei plötzlich etwas ganz anderes geworden als
vier ? ! Sie vergessen , daß Sie mein Untergebener sind , Doktor !

Trotzen Sie mir , so trotzen Sie der Regierung ! Ist denn hier
eine Verschwörung im Gange ? !

Sie gehören übrigens auch mit dazu ! " sagt der Amtmann

plötzlich zu mir , er zeigt auf mich und stößt ein schallendes Ge -

lächter aus . „ Immer stellen Sie sich mir in den Weg ! Macht -
gierig sind Sie , empfänglich für die Schmeicheleien der Ein -

geborenen und die Klagen der Untergeordneten ! Und der Arzt
ist natürlich von Ihnen aufgeputscht ! Er gehört ja demselben
Eskimooolk an wie Sie selber ! Warum antworten Sie mitr
nicht ? ! Sie wollen diplomatisch sein , was ! Aber heute gebe
ich den Teufel auf alle Vorsicht ! Ich verteidige meine Arbest

und meine Karriere , die Ihr Weiber angreifen wollt ! Und ich
schreie wie ein Schlächter , wenn es mir Spaß macht ! Höi ! Ich
zerschmettere jeden , der sich mir in den Weg stellt , sei er weiß
oder schwarz ! Sei er Mensch oder Tier ! Höi ! Höi ! ! "

Das Gebrüll des Amtmanns geht in Gelächter über , in
Lachkrampfe . Er wird zu Bett gebracht , und wir gehen alle heim .

Ein paar Tage später wird der Postmeister von Bami
zu Grabe getragen . Der Amtmann hält eine stimmungsvolle
kleine Rede . Mit seinem bekannten Blick auf jeden einzelnen
jagt er auch jetzt wieder , daß der Tod alles auslöscht . Dann
bringt er dem Berstorbenen im Namen der Regierung seinen
Dank dar , den Dank für treue und zuverlässige Dienste , dieser
jahraus , jahrein unverdrossen geleistet hat . Er hat eine Auf -
gäbe erfüllt , die wohl manchem gering erscheinen mag , aber .

roar Er war ein Idealist mit einem emp »
stndltchen Herzen , in vielen Stücken kam er zu kurz in der
Wirklichkeit des Lebens . Und der Tod seines Sohnes verwirrte
seinen Verstand in den letzten Tagen seines Lebens . Friede
seiner Asche ! "

Nach der Zeremonie kam der Amtmann lächelnd an mich
herangetreten :

Darf ich fragen , ob Sie mit meinen Ausführungen am
Grabe einig sind ? In dem Falle gehe ich nämlich davon au
daß Sie von dem Auftritt am Festtags nichts weiterberichtsn ! "

„ Sie vermuten richtig , ich werde nichts weitermelden ! "
„ Ich frage nur , um mich nötigenfalls schützen zu können ! "
„ Wie meinen Sie das ? "
„ Warum wollen wir uns denn in die Karten gucken ? !

Diesmal kommt es ja doch nicht zum Spiel . Deshalb werde ich
auch davon astehen , Ihre beiden Landsleute , den Arzt und

�. �sstpagmeches , jU bestrafen und sie damit als Zeugen
unschädlich zu machen . "

Die Tage wurden zu Wochen und Monaten , zu Azandeer -
jähren — ich verbrachte die Zeit in Batu oder auf Reisen
durch die großen Wälder , längs der breiten Flüsse , über die
weiten Ebenen . Und bald waren es gute , bald schlechte Tage
— ganz nach den Jahreszeiten und den zufälligen Ereignissen ,

So manchen Morgen stand ich schon um fünf Uhr auf ,
wenn es noch ganz dunkel war , ließ mich ankleiden , aß , schickte
meine Träger voraus und ritt in guter Laune — strotzend ;

vor Kraft und Gesundheit , von dannen . Und die Sonne steigt . -
und steigt , und immer heißer dringt sie durch die Bäume .

�Fortsetzung solgt . )

k-i-



Vierzig Jahre pariei .
Sozialdemokratische Jubiläumsfeier in Schöneberg .

Am 16. Iuiu 1896 , also in einer Zeit , in der die Arbeiterbewe -

gung mit dem Sozialistengesetz rang , wurde in Schöneberg «in
„ Verein zurchebung der materiellen und geistigen
Lage der Arbeiter Schönebergs ' gegründet . 1893 erhielt
er den Namen „ Arbeiterbildungsoerein ' und 1899 konnte
er endlich seine richtige Bezeichnung „ Sozialoemokratischer
Wa h l,v e re i n ' sühren . Mit wenigen aber beherzten Männern
wurde vor vierzig Iahren die Organisation gegründet , die heute
mehrere tausend Mitglieder hinter sich hat . Die Jubelfeiern , die in

dieser Woche durchgeführt werden , sollen für die Organisation
werben uns gleichzeitig den Nachweis erbringen , welche Macht heute
die Sozialdemokratie ist . Die Arbeiterjugend , die Kinder «

freunde , die A r b e i t e r s p o r. t l e r und die Reichsbanner .
kapelle halfen bei der ersten Veranstaltung am Freitag , einer

Abendseier auf dem Rusolf - Wilde - Platz . Die Arbeitersportler zeigten
im Stadtpark ihre Spiele und Wettkämpfe und führten ein Pro -

pagandalauf aus . Der Arbeiterradfahrerbund „ Solidarität ' fuhr
eine Korfofahrt . Auf dem Rudolf - Wilde - Platz begannen die Vor¬

führungen mit Radballspiel und Kunstreigen der Radfahrer . Dam ?

zeigten die Sportler bei Fackelschein «in Bewegungsspiel . Stadtrat

W e n d t wies mit einer kurzen Ansprache auf die Gründimg und

Entwicklung der Schöneberger Parteiorganisation hin . Mit einem

Hoch auf die Sozialdemokratie wurde die Feier beendet .

Am heutigen Sonntag findet ein Volksfest in der Schloß .
brauerrei , Hauptstraße 122 , statt .

Eigene Radfahrwege .
Der Berliner Verein für Radfahrwe g e , Spitzen -

verband sänttlicher Radfahr - und motorischen Verbände , hielt durch
seinen Vorsitzenden Trunz im Warenhaus Karstadt , Hermannplatz ,
«inen Vortrag . An Hand zahlreicher Verkehrs - und Unfallstatistiken
aus Berlin und dem Reich beleuchtete der Vortragend « die not -

» endige Schaffung von Radfahrwegen zur Sicherung des Verkehrs .
Holland ( 6000 Kilometer ) , Westfalen , dann die Stadt Magdeburg
besäßen bereits Radfahrwege , deren Bau durch eine freiwillig « Bei -

stouer der Rodfahrvereine in Form von festen Mitgliedsbeiträgen
finanziell uitterstützt wurde . Auch in Berlin seien die Verbände

gerne bereit , zur Schaffung von Radfahrwegen finanziell beizu -
tragen . Nach Ansicht des Redners bracht « die Verbreiterung
der Verkehrs st raßen erhöhte Gefahren mit sich ,
da sich die verschiedenen Fahrzeuge imwillkürkirh auf dem größeren
Raum mehr ausbreiten körnten und die Fahrlinie dadurch nicht so
streng innehalten . Im statistrichen Verkehrsbild Berlins stellen die
Rodfahrer immerhin eine ganz erhebliche Majorität dar : 37 Mil -

lionen Kilometer Autobuswege , ö3 Millionen Kilometer Untergrund¬
bahn , 170 Millionen Kilometer Straßenbahn und 1350 Millionen
Kilometer Radfahrwege . Der Dortragende erwährtte zum Schluß
noch dankbar die idealen Rodfahrwege Ariinau - Eichwalde , Rahns¬
dorf bis Erkner und die Brandenburg - Potsdomer Fahrstraße .

Bei nervösen ' Störungen , ErregungseustSnden . unruhigem
Schlaf , Schlaflosigkfeff " hftif - ihnen Baldrai - - « n - Re - ' M. die nafOrit - her

"

Nervenmedizin , ' hl . M. 1. 50 u7 2. 50. ifTDfog ' enen uniTApolTielien " "
« onsf durch Otto Reichel ,

'
Be' rlln ' 43 SO , Elsenbahnstrabe 4,

Opfer der Hihe !
Am Sonnabend fünf perfonen in Berlin ertrunken .

Di « Tropenhitze , die jetzt hunderttausende an die Gewässer der

Umgebung Berlins treibt , die draußen Erfrischung suchen , fordert
täglich zahlreiche Badeopser . Erst vor wenigen Tagen
wiesen tvir an dieser Stelle auf die großen Gefahren hin , die das
Boden an den sogenannten wilden Badeslellen in sich birgt . Auch
die gestrigen Opfer sind sämtlich außerhalb der städtischen
Freibäder ertrunken . Der heulige Sonntag wird znxifellos
wieder einen Massenandrang noch den Fluh - und Seengebieten der

Hauptstadt bringen . Aus diesem Grunde sollte es jeder vermeiden ,
sich an verbotener Stelle dem Wasser anzuvertrauen .

In der Spree bei R u h l e b e n , gegenüber dem Städtischen
Kraftwerk West , ereigneten sich gestern nachmittag in einem Zeit¬
raum von knapp einer Viertelstunde . gleich zwei tödliche Bade -

Unfälle . Schon von den Mittagsstunden ab entwickelte sich an der

Böschung der Spree ein reger Badebetrieb . Plötzlich versank der

22jährige Schlosser Karl B r u h n aus der Turiner Str . 12 in den
Fluten . Rettungsversuche blieben erfolglos . Als mehrere Per -
fönen forteilten , um die Feuerwehr und den Rcichstvosserfchutz zu
alarmieren , ging an derselben Stelle ein jüngerer Schwimmer ebc??-

falls lautlos unter und kam nicht wieder zum Vorschein . Nach
längerem Suchen gelang es der Feuerwehr , den ertrunkenen Bruhn
herauszuziehen . Di « Bergung des zweiten Ertrunkenen mußte nach
zweistündigen ?>ergeblichen Bemühungen abgebrochen werden . Seine

Personalien sind bisher noch unbekannt . — In der Havel , dicht
am Grunewaldturm , ertrank der 31jährige Schlosser Hans

Schwarz aus der Elßhvlzstr . 14. Die Leiche wurde vom Reichs «

wasferfchutz geborgen und nach der Charlottenburger Hall « geschafft .
An der Scharfenberger Enge im Tegeler See , wo in diesem Sommer

schon mehrer « Ausflügler den Tod durch Ertrinken gefunden haben ,
versank gestern nachmittag der 22jährige Arbeiter Georg T o l -

warczny aus der Schmidstr . 42. Schon nach etwa 15 Minuten

wurde der Ertrunkene herausgefischt , doch blieben alle Wieder -

belebungsversuche , die von einer Patrouille der in Tegel stationier -
ten A r b e i t « r s a in a r i t e r im Verein mit Beamten des Reichs -

wasserschutzes vorgenommen wurden , leider ohne Erfolg . — Schließ¬
lich ertrank noch im Müggelsee bei Rahnsdorf ein Schwimmer ,
der sich offenbar zu weit hinausgewagt halte und vermutlich von
einem Herzschlag ereilt wurde .

Hitzschlag auf der ( Straße .
Am Sonnabend vonnittag , kurz nach 10 Uhr , brach in der

Danziger Straße plötzlich ein jüngerer Mann zusammen .
Man schaffte ihn nach dem Virchow - KrankenHaus , wo die Aerzte
jedoch nur noch den Tod feststellen konnten . Allem Anschein
nach ist der Mann einem Hitzschlag erlegen . Sein « Persönlichkeit
konnte bisher nicht festgestellt werden . Der Berftoilbene ist etwa
30 Jahre alt , 1,70 —1,75 Meter groß und trug weder Jackett
noch Kopfbedeckung . Sein « sonstige Bekleidung bestand aus einem

gemusterten Oberhemd , blauer Krawatte , heller Hofe und Halb -

schuhen .

Der lleberfall am Bahnhof Grunewald vor Gericht . Das

Schöffengericht Charlotten bürg verurteilte den 23jäh -
rigen Fritz I . wegen versuchten schweren Raubes und Widerstandes
zu 7' / » Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte am 15. April
um 10 Uhr abends am Bahnhof Grunewald versucht , eine Dam «

niederzuschlagen und ihr die Handtasche zu ent «
reißen . Von Passanten wurde er daran gehindert . Das Gericht
stellte ihm , falls er sich unter Schutzaufsicht stelle , Bewährungsfrist
in Aussicht .

Eine Protestkundgebung gegen die Beschimpfung der deutschen
Juden durch den thüringischen Minister Dr . F r i ck veranstaltet der
Central - Vereindeutsdzer Staatsbürger judischen
Glaubens E. V. am 17. Juni 1930 , 20 . 30 Uhr , im Pienarsitzungs -
faal des ehemaligen Herrenhauses , Berlin W. , Leipziger Straße . Es
werden sprechen Justizrat Dr . Julius B r o d n i tz , Vorsitzender des
Central - Vereins , Rechtsanwalt Dr . Bruno Weil , Rabbiner Dr .
Meier Hildesheimer , Rechtsanwalt Dr . Julius Blucth ,
Eisenach , Dr . Alfred Wiener , Syndikus des Central - Vereins .
Karten sind in der Hauptgesihäftsstelle des Central - Vereins , SW . 68,
Lindenftr . 13, erhältlich .

Anläßlich der 2. weltkrastkonferenz spricht der bekannt « Ge -
lehrte Prof . Dr . Einstein am Montag , 16. Juni, , 17 —18 Uhr im
Rundfunk über . Das physikalische Raum - und Aether -
Problem " : die Uebertrogung findet aus der Krolloper statt . Der
Vortrag wird von der Deutschen Welle übernommen .

- 7 LalndeshauptmanwrDr� Eawarü HÄt am Donnerstag , 19. Juni "

gramm " . Der Redner wird die Maßnahmen crläute ' tn , die gc

plant sind , um im Rahmen eines Fünfjahresplans die Wirtschaft
im Osten tatkräftig in ihrem Existenzkampf zu unterstützen .

Das volksbildungsaml Wilmersdorf veranstaltet am Sonntag ,
dem 15. Juni d. I . , 12 bis 13 Uhr , im Preußenpark , ein Platz -
konzert , ausgeführt von ? Volkschor Wilinersdorf - Schönc -
berg ?i ?tter Leitung von Chormeister Hans Bund .

Eine zweite Werbereise ins Zillerlal <Mayrhofen ) veranstolt t
die Oesterrcichifche Werbestslle in der Zeit vom 6. bis zum 13. Juli .
Die eben abgeschlossene erste Reise hatte einen außerordentlich großen
Erfolg . Der Preis für die Teilnahm « bleib ? trotz der Hochsaison von
Berlin bis Berlin 100 M. einschließlich Unterkunft und Verpflegung .
Anmeldungen durch die Oesterreichische Werbestelle in Berlin .
SW . 68, Charlottenstr . 13 ( Fernruf Dönhoff 253 ) und all « größeren
Reisebüros .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß ' Berlin
ainsendmigeii für dies- ZtuWl nur an da< ZaaendsekreiaUac
Serfln « W 6S. ilnCrnftraSt 3

eUcilungctciitt , flcBt die Anmeldungen junn S' Itlnact »SchlaubUol ' ad !
Ztopenhaaen - gaheeel Margen , Montag . ?»>■- Uljc, Besprechung im Vortragz -

soal des P. - B. , Lindengr . Z, 2 Hos, 2 Tr. link, .

heule . Sonnlag .
Arnimplatz : Hrimadend Schule Schönsli - �cr Sir . 7. — Arn»>ralt >»r Plal ? I:

Stirn Rasitnivurgtr Str . 1R: Htimabtnd . — Hclmho>t >p?ati : Htim Dan�iatr
Straßt ST. Barockt ??: SeimäbenO . — Schöll hauscr Borstadt : Schult Ediimslithrr
Straxt : Htimabtnd . — Sl - utöDn V; 12U Uhr Ziichardploi , ( 3citung,fio »s ) trtssin
sich oflt - SeortUt —dtt - l &tuti ««, -Bii ondtrtn oxrraüw ?3V. Uhr ctiniioci ,
Zltinickenbors . wcit : S« im Seibclftraftc . Htunabcud . — Wtsttnd : Btitiligung am
Waldftst dtr Partei ' in der ZungstrnHtidt . Treffpunkt 9 Uhr Wishtlmpsag .

. . auJjkrdem kosten sie weniger



Werd « bezirk Iietflorfeit ; Ter Tvrechchor bekeillgt sich « n der «>. IaHr . ffli »r
der Vartei in Gchöneberg . Treffpunkt IS Uhr Kleiner Tiergarten oder tS Uhr
Haupt » Eck» Eisenacher S! raße >

Werbehczirl Schöncberg : Treffpunkt 1t Uhr auf dem 2euthenplatz > Fahnen
nicht vergessen .

Werbebetirl Neukölln ! Zu? Einweihung des Stadions Treffpunkt lt lrhr
Htrrfurthplad . Aufstellung Schillerpronlenade , ohne Fahnen und Wimpel . All «
Sportler treffen sich 13 Uhr in der Schule Schillerpromenade . Sportkleidung
mitbringen .

Morgen . Montag , 19� Uhr .
Hanta : Die außerordentliche Mitgliederversammlung findet erst am !/>. Juni

statt . — Moabit II : Heim Lehrter Str . 18 —19 : Fahrtenherichte . —
Heim Haupt str. 15: Bericht von der Dfingstfahrt . — Arnswalder Platz N: Seim
Bastcndurger Str . 18: „Die Frau und der Sozialismus� . — Nordosten II! Seim
Danziger Str. . 62, Baracke 3: „ Was >st Kapital ?" — Schönhauser Vorstadt :
Seim Sonnenburgcr Str . 29: „Die linken Parteien " . — Andrraiplatz : Heim
Brommystr . l : „Seruelle Fragen " . — Friedrichshain : Heim Diestelmeperftr . ö —6:
IN- Minuten - Referate . — Stralaner Surlel : Heim Doßlerstr . 81; „Entwicklung
der Erde " . — Hallcsch «, Tor : Heim Tlorckstx. U: Elternabend . — Schönem « ede:
Sprcchchorprobe im Heim Johannisthal , Rathaus . Treffpunkt 19Va Uhr nor

Zur Aujsrlschung des Blukes trinken Sie einige Tagc hindurch
frühmorgsils ein Glos natürliches „ 5ranz . Zc >sef " ° Bitteiwasser ! Das
von vielen Asrzien verordnete Zr . inz - Joses Wasser regelt die Darm -
totig -keit , stärkt den Magen , verbessert das Blut , beruhigt die Nerven
und schafft so altgemeines Wohlbefinden und klaren Kopf

Man Heim Berliner Sir . N. Nachzilgler kommen dirckt nach Johannistal . —
Pankow III , N. F. : Heim Kisstngenstr . 48: Ib - Miuuten - Reserote .

8 ®6 . Pankow : Heim Sisstngenftr . 48: „Utov: sch «r Sozialismus " .
Berbebäzirk Tiergarten : W. »B. . Porstandssitzung Itzsh Uhr im Heim Elisabeth -

kirchstr . 1.9.
Weebebezirk Westen : W. - B. »F' unktionarv «rsammlung ISri Uhr im Heim

Olhersstraße iSportplatzl . Fahrocrbindung : Stadtbahn vi » Iungfernheide .
Werbedezirk Nenlölln : Politischer Insormatwnsabend : „Tagespolitik " im

großen Saal Heim Kanner Straß ». Reterent Arno Scholz . Alls älteren che.
nassen mitssen stch unbedingt beteiligen .

Werbe bezirk : Dienstag , 17. Zuni , fallen alle Sruppenabend « aus . Wir
treffen uns 18sj Uhr zur hlntl�af chisien - Äundgebung der Partei am Lausttzer
Platz . Jeder muß zur Stelle sein .

Werbedezirk Prenzlauer Berg : Mittwoch . 18. Juni , W. - B. . Borsitzenden .
konserenz im Heim Sonnenburgcr Str . 20, 20 Uhr.

Sommerschau bei Raddatz .
In einer ebenso reichhaltig wie vielseitig gestalteten Ausstellung

zeigt die Firma Raddatz u. Co, , Leipziger Straße , was der Mensch
im Sommer brauchen kann . Gartenmöbel , in neuartig praktischen
Formen aus Peddigrohr , lackiertem und Naturholz , einladend - be -
quenie Liegestühle , freischwebend an Ketten , mit Sonnenschutz ver¬
sehen ! man sieht ferner Eisschränke in allen Größen , angefangen
vom Liliputschrank für den . Klemfthaushall , bis zum mächtigen , best -

ausgebouten Kühlschrank mit Bentilatorcnbetrieb , der die chm an -

vertrauten Gewitzmittel gleich wochenlang krisch erhält . Für ine

Schonung der hausfraulichen Kräfte am Waschlag sorgt e ' n« ver¬

besserte Siemens - Schleudermaschine , die bei geringstem Stromver¬

brauch in litz Minuten die schwersten Wäschestücke leincntrocken

liefert . Neuartige Badekoffer aus Wachstuch zur Unterbringung des

nassen Badezeuges , Necessaires in Handtaichenform , kleine , handlich «
Hutkartons oervollständigen die sommerlich « Warenschau . Auf daß
den Schau , uns Kauflustigen in der starken Sommerhitze nicht vol .

lends die Putte versagt , wird Bolle - Eis in einem Kristallkelch ge-
reicht , der noch eingenommener Mahlzeit Eigentum des Gastes wird .

Nun bez So mm « mit all feines Schönheit hei un « etng «»gen ist , will man
ihn auch genießen , und der Siädier sehnt stch hinaus in Berg und Tal . an
dk» Seen und da , Meer . Neiseplan « werden geschmiedet , mehr oder weniger
ist wobl jeder mit seinen Zteiseoorbereitungcn beschäftigt , wozu zunächst einmal
die Beschaffung . alles dessen gehört , was man zur Reife benötigt . Di» Firma
Wertheim bietet in ihren oier Berliner Geschäften eine gute Gelegenheit durch
einen großen Perfaui „ Für Reife und Bad " in dieser Woche. Nicht nur Koffer ,
Handtaschen , Badekleidimg ufm. werden hei Dertheim in großer Auswahl zu
recht dilligen Preisen angrboten . auch Damen » und Herrenkon - fektion , phoio -
grapbischl und optisch « Artikel , Musikapparate fitr die Reise , Strandschllhe und
viele ander « Artikel sind hier neben den neuesten und elegantesten Bade -
anzögen ausgelegt , die ein Bild von dem geben , was d>« mondän « Frau im
Bade trägt .

KacjSi <aszp >S « r
gemustert , Gummi . . . . .. Pf. 45

Frottier - Handtücher
iCxlOO , schw . Jocq . , gemusfert , Pf .

Wasch - Südwester
ou » Piquet Gr . 52 - 60

. . . . . . . .

Badeanzug KgÄÄ
mit Schrägstreifen u. Gürtel , Gr , 42 O50
( jede weitere Größe Pf . 50 mehr ) O

R E I S E
■ . HHi ■ ®

Handkoffer
Vulkanecken und Zugschlöster

45 40 35 30 cm"
290 ZöO M sS5

'

Hnnrlknffor 9,att ' ochsbloodfrb .
nanaKOrrer Hartplottem . einge '
rollfem Metallrahmen , Griff , Zugschlösser

50 45 40 35 30 cm

Reisekissen bJÄra - ' 925
lung mit Griff , ca . 28 cro

. . . . . .

�

Bootskissen 1,95 , pt 50

Rucksäcke zeiHetn . i,2o,pi 60

Spiritusflasche �eSos; l00

Racketpresse 4 schraub . 1 ' °

Sporthemden ÜgTs l10

Ruderkappen weiß lein , l20

Proviantdose �,üxTinT ; l20

Seglermützen weiß . . . I95

Feldflaschen mit Bewg . 240

BoOtSStÜhle NaetW _ _ _ _350

Wanderkocher
« 90

Aluminium , 1 Liter . . . .

. . . . . . .

�

Seglerschuhe Ä; * "
weiß , Canvas Phönix

. . . . . . . . .

O

Panamahemden
' an3 - Arm . . . . . . . .6,50 , 5,15 �

Kopp ©! mit Schulterriemen . 4 ®®
Ten nisschuhe fÄ Gr. sV 445

Spiritusgaskocher . . 490

Wanderhemden
- 30

Khaki - Leinen

. . . . . .

.

. . . . . . .

v

Hängematten 5 »

Trainingsanzüge
gute Qualität in allen Farben , Gr . 2 O

Wanderhosen AÄ' 54 660

Seglerhosen Äfz , 50; ö75

Bootstische mit Rollplatte 790

Paddel tegba . , ! ?. Aü. s: 890

Bordanzuge Äentf 950

Tennisschläger ,n50
Park englisches Rocket . . . . . .. • V

SpitZ"Zeltewasserd. Zelfb. 24�

Zeltbetten 25 - °

Faltboote S : " Ä172 ° «
Seitenbordmotor

oonx
„ Rotbart " , 3 Gänge . . . . . . » v *

Wassertanks A

Bekanntmachung
der PrednktlvgeiKMseBseiMft ttr

TapetoBTcrerbeüaBi , Oroh - Derlln e . G. m. b . H.
Bilaa « tun 21. Dezember 192 «

Aktiva Um,
Maschinen und Bflreelnrlchttieg . , » « « » . , 388. 0»

> » s « » » ' -J®■AUvCnSt�WaC ( KTÖKzCfl/ < o * d » 94, W
KÄSenbesUnd . . . . * . . 838,11

1217,04
Peedve

Darteh *

» ' « man

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

und seine sÄmtlidb n in - und ausländi sehen Ver¬
tretungen

BerUat Norddevtsdier Lloyd , Agentur Berlin
G. m. b. H. , Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) .
Peinepr . A 4, Zentrum U 130 n. 11131 . Filiale
Km tili slendamm 17. Femsprech . T I, Bismarck 2284-
F. Monianoi . Inyaljdenrtr . OS. - Fernspr . O ZWeiden -
damm 2241 und 7988. Poisdam : E. Rössler , Branden¬

burger Straße 32.

ii

auch bis zu

ISHonats - Raten

TÜaMafz
Berlin W 8 , leipziger Straß « 12 2�123

Refnrermögen zum Jt . Dereraber 1929
Aktlrs

. . . . .. . . . . . . . . . . .

Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . .
Reinjpsninn

von soll nach Zahlung de » satzungsgemaßen newinnan -
teil von 28 Pror . gleich Rm, 18,76 den Reservefonds stder -
Viesen , der verbleibende Restbetrag von Rm. 50,90 auf neue
Rechnung vorgetragen werden .
Die Zahl der am Jahresschlüsse angehörenden Genossen
hat sich nicht verändert Eingetretene oder susgesehiedene
Genossen sind nicht ru verzeichnen
Die Haftsumme für welche am Schlüsse des Gesehlftslahres
alle Genossen aufzukommen haben , betrögt tzOORm.

Oer Vorstand
Tbletemaaa Stellvertretend ; Lemke

Oer Aafslchisrat
Richter

jgisy

■einualtr ar . U
Alt - Moabit »30
Keltbasssr DumTS
Aadroasstrsß « 40
Chsnsssoatraßo 43
Cbaasssastr . 90- 93
InvslidsDstrsß « 7
Schbj . Hsrbsrtstr . 4
Chsrl Bismarck . : . ??
Wlmdl , AagiulasU
Spaad . ,BahDhotstr 4
Potsd , Hoditzstr . 23
Ittlltn lacrngn -

Mitscki .
üalal 106 salordora

Arbeitslose
76 Pros . Rabatt .

i »der Art
llaferlprelsweri
Puai GoIIets
Bonn. Robert Meyer
Marlaonenstraße 3
Ecks Rautiqnstraß »

Amt Maritzpl 10808

B E R LI N * N

LOTHftlNGERSTfl53
AM ROSeNTHALCIt PLATZ

Offene Füße
Krampfabergefchwihr . ßhwerhvistude
Wm>d«,,fchmrrzHafteSniz >! ndungen etc.
oaerirdgliche » Hacken hei » nachweisbar
laut iaafende » Oanssagungen die wild «
wohllurnd » Veli - ba Galds . Dele M US
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Verschärfung der Wirffchafiskrise !
Das wirtfchastspoliiische Junktim von Lohnsenkung und Preissenkung als Regierungsprinzip .

S« it der neue Dür gerblock Wirtsck >afts ° und FiiwizpoliW macht ,

jnuB einem das deutsche Volk leid tun . Der Volkswirt und

Finanzpolitiker kann sich nur mit Bitterkeit und Schrecken daran

erhmern , wie es zu Schieles ograrpolitischem „ Sieg , zu Brechts

reaktionärem , bald von der ganzen „Wirtschait verurteilen

Mittelstandstriumph , zur bayerisch - bauernbündlerischen Bier - und

Käscgaudi gelonmuii ist . Inzwischen hat die sich scheinbar noch

weiter verschärfende Weltwirtschaftskrise die deutsche Krisennot

weiter steinen lassen . Um nun der sich für Deutschland Zwangs -

läufig wciteroerschörsenden Wirtschaftskrise . zu begegnen —

Zinssenkung Und Preissenkung auf dem Weltmarkt bereiten

einen Konjunkwrumschwung vor , surd ober zunächst noch

Krisensymptome — steigert die Verlegenheit der Bürger -

blockregiening . woher sie ihre Mehrheiten bekommen soll , den

wjrt ' chafts - und finanzpolitischen Unfug zum Kulminationspunkt . In

der Regierungsproklamation vom Freitagabend

heiszt es :
„ Durchgreifend überwunden werden können icfioch die

Schwieriakeiten mir dann , wenn es gelingt , all « P r o d u k -

tionskosten und Preise herabzusetzen und so zu
einem generell niedrigeren Preisniveau zu gelangen . Bei dieser

Politik ist die Reichsregierung aus die Einsicht und die tiit -ge Mit¬

hilfe der Beteiligten angewiesen . Sie wird solchem Vorgeben

ihre eigene ksilse n' chl versagen , wie sie es durch dir verbindlich .

keltserklärung für dle Gruppe Jtord - lücft der Eisen - und Stahl -

industtle bewiesen hat . "
Und es heißt weiter :

„ Auch die in gesicherter Lebensstellung Befindlichen ntiissen

der Not der Zeit ein Opfer bringen , wie auch von den Arbeit -

nehmern Opfer gefordert werden . Andere Wege , wie zum Bei¬

spiel ein allgemeiner Zuschlag zur Einkommensteuer ,

lzabcn eine neue B e l a�' u n g der Produktion zur Folge
und wirken dem Gedanken des Preisabbaues und der Minderung
der Arbeitslosigkeit entgegen . "

Diese Erklärungen besagen folgendes : Die Reichs -

regierung erklärt offiziell die Verkoppeln ng von Lohn -

fenkung und Preissenkung als geeignetes Mittel zur Milderung

einer tiefgreijenden , aber im Wesen normalen Wirtschaftskrise . Sie

stellt ihre Machtmittel zur Verfügung , um dieses Mittel

zur . . Wirkung ' zu bringen . Die Reichsregierung erklärt ferner einen

Zuschlag zur Einkommensteuer für geeignet , eine —

im Konjunkturadians im Fall der Krise unausweichliche — Preis -

fenkung zu hindern . Wir erklären , daß beide Grundsätze , wenn

sie durchgeführt werden , die Krise verschärfen müssen , www » die

jetzige Regierungzpölitit zu einer Gefahr an der deutschen Volks -

Wirtschaft wird .

Zur Verkoppelung von Löhnen und Preisen

haben wir vor einigen Tagen in dem Artikel . „Die Frage der

gleitenden Lohne ' das Grundjätzllche schon dargelegt . Diele Der -

koppelung hätte praktischen Sinn in der Inflation . Damals

galt es — und nur darum handelte es sich — die Löhne dem

sinkenden Geldwert anzupassen . Eine rein instatians -

technische Angelegenheit , die mit Wirtschafts - und Konjunktur -

Politik nicht das ollermindeste zu tun hatte . In England hat

man im Kohlenbergbau eine Zeitlang diese Verkuppelung unab¬

hängig von Inslationsmomente durchgeführt , um der Krise eines

einzelnen Industriezweiges zu begegnen . Deutsch »

land hat das bei seinem Kohlenbergbau nicht getan , man

blieb mit der Arbeitszeit sogar unter der englischen . Der

beut sch ? Kohlenbergbau ist heut « hochrentabel ( 1929 stieg die

Rente weiter um nicht weniger als 90 Millionen Mark ! ) , der

englische ist heute noch nicht rationalisiert , der Staat muß

Rationalisierungsgesetze machen : das Ergebnis des englischen

Exempels sind sortdauernde Unreistabilität und das Dauerelend von

ZOO 000 arbeitslosen « nglisäxn Bergarbeitern . In der ganzen Welt

ist die Verkvpelung von Löhnen und Preisen als w i rts cha f t s -

und konjunkturpolitisches Mittel unbekannt .

Der Komplex „ Oeynhausen " kann kein Beweisgrund für die

Rühlichkcit der vcrtoppeluog von Lohn - und Preissenkung werden .

Die Eisenpreissenkung erfolgt , rein wirtschaftlich gesehen , nicht

wegen „Oeynhausen " , sondern trotz „ Oeynhausen " . Sie ist ge¬

ringer , als sie ohne „ Oeynhausen " hätte missallen müssen . Die

Eisen - und Stahlindustrie hatte im M a i Produktions , und Absatz -

zissern , die noch unter dem Rekordtiefstand von 1925/20

liegen . Trotz Gebietsschntz und Händlerbeherrschung lstjtte das

Kartellpreisgebäude aus Markrgründen zusammenkrachen müssen ,

genau so, wie die Amerikaner , die praktisch durch die Frachten ein

Monopol ' haben , ihr Preisgebäude revidieren mußten , und Zwar

schon viel früher und nicht um 3 bis 4, sondern um 10 bis 13 Proz .

„ Oeynhausen " hat eine entsprechende Preissenkung in Deutsch -

land verhindert .

Ein Signal gegen Preisabbau !

Va » „ Oeynhausen " für die Eisenindustrie bedeutet hat , das

wird dos ofsljieöc neue wirtschoflspolilisch « Junktim der Regierung ,
die allgemein ? verkoppeiung ooo Lohnsenkung und Preissenkung , für
die gesamte deutsch « Industrie bedeuten . Die Preissenkung wird

hinausgeschoben , wird verhindert : das öffentliche Bewußt -

fein , und die historische Erfahrung , daß Krisenlösungen nur durch

vom Markt — mich bei den Kartellen — erzwungene Preis -

fenkungen für Waren und für Kapital möglich sind — wird in

Deutschland in die Inflationsvorstellung zurück -

geworfen , daß eine Stabilisierung von Löhnen und Preisen ,

nur auf einem niedrigeren Niveau , die Winschost aus einer Krise

herausbringen müsse . Daß cs sich hier um einen Zirkel -

kchluß handelt , weil die dann vorgenommenen Preissenkungen ,

nachdem sie von den Arbeitern in gekürzten Löhnen gezahlt werden .

kerne wirklichen Preissenkungen mit der Folge der Kamkraft -

Erhöhung sein können — diese ABE- SchLlererkenntnis der

Dolkswirtlchast ist vergeflen . Jede Industrie in Deutschland wird

sich jetzt den preisdrückenden Ätorktgesttzen entziehen wollen ,

bis die Lohnsenkung für den betreffenden Industriezweig

durchgetühn�sew wird , und keine Industrie wird im Ergebnis iür

einen Pfennig mehr vetaufen . weil die P a r a l l e l geschaltete Lohn¬

end Preissenkung keinen Pfennig mehr Kaufkraft erzeugt . D�

rrfrrrn . n 2öh - e werf * » SM » Saulpvlpe ? auf « i - ' S «

Wochen oder Monat « , um die jede innere Betriebsverbefse -

rimg und äußere Anpassung an die Krisenerforderniss « hinaus -
geschoben werden . Dafür Beispiele :

Der deutsche Sleinkohlenbergbou

hat mit Riesenschritten seine Förderung einschränken und 10 Mi! ,
lionen Tonnen , ein « volle deutsch « Monatsproduktion , bereits auf
chalö « schütten müssen . Die Zeit zum Abbau der Kohlen -
preise — aus Konfunktur - und Weltmarktsgründen — i st m e h r
als reif . Der deutsche Steinkohlenbergbau könnt « seine
Preise sofort ermäßigen , und zwar ohne jeden Lohnabbau :
«r hat im Glanzjahr 1920 sein « Rente um rund 90 Millionen Mark

erhöhen können . Es ging ihm so glänzend , weil trotz der Rekord -

konfunktur im Jahre 1929 der Anteil der Ar b c i t s k oft e n
je Tonne Nutzsärderung gesunken ist .

Das „ Magazin der Wirtschait " hat am 30. Mai darauf hin -
gewiesen , daß der Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen
Interessen für 19 ? 9 die wichtigste , sonst im Mittelpunkt der Dis -
kussionen stehende Tabelle , nämlich über die Entwicklung des An .
leils der Arbeltskosten je Tonne RuhfSrdcrung , unterschlagen hat ,
und zwar mit gutem Grund : dieser Anteil ist 1920 nämlich von
10,ä1 Mark auf 10 Mark cdrr um 4 Prozent gesunken ,
nachdem 1928 noch eine Steigerung gebracht hatte . Die Schicht -
leistung ist nämlich um 6,7 Prozent gestiegen , die Knappschasts -
lasten der Unternehmer find um 10 Prozent gesunken , Lohn¬
kosten sind — trotz einprozemixer Lohnsteigerung — durch rela¬
tiven Belegschastsab - bau zurückgegangen . In Genf haben
die deutschen Unternehmervertrctcr anfangs dieses Jahres erklärt :
„ Es gibt keine Bergbankrise ! "

Di « Notwendigkeit der Kohlenpreissenkung ist nach der
Marktlage evident , die Möglichkeit dazu ist gegeben , und zwar
o h n c �Lohnabbau : sie l >at sich in der jüngsten Zeit noch ver -

st S r t t durch die enorm verbilligten Weltfrachten , durch die rück -

gängige » Gvnbenholzpreis « und jetzt durch die herabgesetzten Eisen -
preis «. So s ort müßten mindestens die 10- bis Iftprozentige „ Ans -
gleichs - Preiserhöhung " von 1928/29 beseitigt werden , ohne Kom -

promiß . ohne jede Rücksicht auf die Löhne . Die Preise wären
daim eventuell noch darüber hinaus zu senken .

Wird die koblenprelssenkung seht kommen , nachdem die Reich «.
regierung «inen Freibrief aus eine vorher zu vereinbarende Lohn -

senkung gegeben hat ? Es wird nicht geschehen , und die nach
einer Lohnsenkung erfolgende Verbilligung muß , wie beim Eisen ,
wirkungslos in der Volkswirtschaft verpusten .

Wie bei der Steinkohle ist es bei Braunkohle , bei Kali ,
in der Chemie , bei Papier , bei Zement , hie bisher un -

geheuerlich verdient haben . Es wird auch so bei allen Industrien

sein , die von dem Preissturz Wettmar kttvaven prosweren , vom
Preissturz bei Kupfer , Zink , Zinn , Blei , bei Gummi und bei Baum -
wolle . Bisher war die Preissenkung bei diesen Industrien i m

Gang « . Mit einem Ruck wird sie jetzt , nachdem die Regierung dos
Junktim von Lohn , und Preissenkung verkündet hat , zum Still ,

stand kämmen . „ Erst muß die Lohnsenkung quittiert werden ,
e - ist ja alles gor nicht so schlimm , wie es aussieht " , wird man sich
sagen . Die Preissenknngswelle , di « bi « Reichsregierung zu einer
Lawine in dcr ganzen Wirtschaft machen möchte , wird zunächst
verebben , um — wahrscheinlich — nach dem Mißglücken dcs

Regierungsexperiments als Preiskatastrophe wiederzu -
kommen .

Die ökonomischen Gesetze werden auf den Kopf gestellt .
die Krisenursachen zur Krisenverschärfung angefeuerk ,

weil diese Regierung , die nicht regieren kann , regieren will um
jeden Preis .

Die cheilungeiner Wirtschaftskrise mutz , wenn der
menschliche . Perstand den selbsttätigen Wirtschostsg ? setzen nochhelseii
will , die in einer organisierten Kartellwirifchait nur langsamer wirken ,
nicht aber nnm - rksam sind , noch ihren Ursachen behandelt werden .
Die gegemnärtige deutsche Wirtschaftskrise hat zwei große
Ursachenkomplexe :

Einmal den innerdeutschen einer fehlgeleiteten
Rationalisierung : sehlgeleitet deshalb , weil der durch tech -
nische Rationalisierung erzeugten U e b e r k a p a z i t ä t der Aus¬

gleich durch den erweiterten Massenavsatz vorenthalten

LS Prozent Dividende .
Kür Attumulatoren Oberschöneweide - Hagen .

Seit Iahren kehren in den Geschäftsberichten der Akkumulatoren »

sabrik AG . die Klagen über schlechte Preise und rückläufige Kan -

junkwr wieder . Daß ober die fallenden Preise kein Zeichen

schlechten Geschäftsganges , so. ' chern durch die technischen Fort .
schritte , speziell in der Elektroindustrie , bedingt sind und daß die

Unternehmen gerade wegen des Fallens des Preise und der damit

verbundenen Absatz st eigerung glänzend florieren , das zeigt
der Bericht der Akt um ulatorenfabrit AG . für 1929 .

Der Absatzrückgang bei den stationären Akkumulatoren sei durch
die Steigerung bei den transportablen nicht ausgeglichen worden :

zu dieser Aussuhriing stehen in ungeklärtem Widerspruch die

Umsatzkonten der Bilanz : die Debitoren sind von 21 auf 23,5 Mil¬

lionen , die Kreditoren von 14,6 auf 17,9 Millionen gestiegen ,
wos mit größter Wahrscheinlichkeit auf eine Ausweitung des
Geschäfts schließen läßt . Die Beteiligung an einer ' Reu .

gründung im Ausland führte zu einer Erhöhung des

Eiscklenkontos von 4,2 aus 5,1 Millionen . Die Anlagekonten haben

sich, besonders durch Kauf eines Fabrikgeländes an der Oberspree ,
um 3,2 Millionen aus 18,3 Millionen erhöht : dem Absehreibungs -
sonds sind nur rund 100 000 Mark entnommen worden , so daß der

Anlagezuwachs fast völlig aus den laufenden Einnahmen
finanziert wurde . Der Fabrikationsgewinn wird in der

gleichen che»he wie in den Vorjahren mit 1,9 Millionen ausgewiesen ,
woraus die konstante Dividende von 8 Proz . aus das

Z0 Millionen - Kapital gezahlt wird .

Do zu wird ein „ Bonus " , eine Sonderausschüttung ,
von 10 Proz gezahlt aus „ einem freigewordenen Teil einer in

früheren Jahren . . . als nötig erachteten Rückstellung " (! ) . Ein

schönes Zeichen für die Bilanziernngswiethoden deutscher

wurde , der durch eine der technischen Kostensenkung entsprechende

Preisverbilligung hätte herbeigeführt werden müssen . Die

Politik der Lohnerhöhung hätte di « Arbeitslosigkeit vermin -
dern müssen , wenn diese Preissenkung 1926 bis 1928 erfolgt
wäre . Dieser Tatbestand wird jetzt auch durch die Reichsregierung

verfälscht , die den sozial - und fortichrittssjiindlichen Pseudo
argumenten der Unternehmer gegen die sogenannte „ Kaufkrafttheorie "
der Gewerkschaften jetzt offiziell beitritt . GegendiesePrimär -
Ursache der jetzigen Krise gibt es nur die Nachholung des

bisher Unterlassenen : dies « Nachholung wäre jetzt fällig
Sic wird van der Reichsregierung durch ihr lohn - und preispolitisches
Junktim verhindert . Zu der fehlgeleiteten Rationalisierung
iritt als innerdeutsche Krisenursache di « reparationspolitisch « Ka t o

st rophen Politik Schachts hinzu , di « durch Anlelhesperr «
den Kapitalpreis mitten in der aussteigenden Konjuntwr

( 1927/28 ) unerhört hinaustrieb . Das Gegenmittel wäre die b e s ch l e u-

nigte O « f s n u n g der ausländischen Kapital
schleusen jetzt in der Krise . Durch die Reparationsregelung und

nack der Zeichnung der Reparationsanleih « sind theoretisch und prak
tisch alle hemmenden Faktoren gefallen . Amerika . England , Frank -

reich , Holland , die Schweiz warten aus deutsche Anleihen : auch die

aus Deutschland geflohenen Milliarden nehmen , nachdem sie dem

deutschen Fiskus entgangen sind , von der deutschen Wirtschaft gerne
hol, «. Zinsen , di « dcrzu noch auf Dollar - oder Pfund - und Gulden .

onleihen zu ziehen sind . Indem di « deutsche Reichsregierung

jetzt offiziell Lohnsenkung und damit Dumpingpolitik
vorbereitet und — zum Gespött der Welt die Wirtsehaftsgesetz «
durch ihr krisennerschärfendes Junktim zu korrigieren sucht , nur um

sich an der Regierung zu halten , gefährdet sie das Vertrauen des

internationalen Kapitals , verringert die Durchlässigkeit der Kapital -

schleusen und verteuert die Anleihen . Denn der aus -

ländische Kapitalist weiß ja nur zu gut . daß durch manipulierte

Lohn - und Preissenkungen kein Stück Ware mehr verkauft
werden kann und die Krisenverluste nur steigen müssen .

Sodann hat die deutsche Wirtschaftskrise Weltwirtschaft »

liche Ursachen . Diese wurde zu verheerender und sich heute

noch verstärkender Wirkung ausgelöst durch den Zufammenbruck
des durch sieben Jahr « ausgebauten spekulativen Wirtschasts - und

Finanzgebäudes der USA . im Oktober 1920 . Gegen die von hier aus -

gelzenden deutschen Krisenerscheinungen , auf deren Konto ( Export -
drosseluny und schwerste Erschütterung der Rohjtoss « erzeugenden
Schlüsselindustrien ) gibt e? überhaupt kein M i t t als die
An - und Einpassung in diese Weltwirtschaftskrise .
die schleunigste und denkbar stärkit « Preissenkung und die Aus -

lchöpiung und den Ausbau der durch dl « Rationalyierung feit 1925

in Deutschland erzeugten Kosten - und Produktionsvorteil « bis zum

äußersten . Die Deurschland kennenden amerikanischen Be -

trieb » - undFinunzsacklente erklären , daß Deur ! ästand s' ck

wegen seiner technischen Rationalisierungsoorteile zu allererst
aus der Weltwirtschaftskrise erholen werde . Und

sie hätten Recht unter einer Voraussetzung , daß nämlich di « deutsche

Wirtschaft «- und Finanzpolitik mit aller Macht sttzt die inner

deutsche Realkaufkraft durch rücksichisb . gegenüber den Kar -

tellen eventuell zu erzwingende Preissentunz ltärkt . Nominal .

lohrrsenkungen führt die Krise so ohnehin bei 2 Ii Millionen Arbeits¬

losen herbei . Akier diese zweifellos vorhandene Chane « wird

durch das Junktim von Lohn - und Preissenkung , das die Reichs -

regierung zu ihrer Weisheit letzten Schluß proklamiert hat , er -

schlagen .
Es ist nur «ine — freilich etwas kaschierte — Variante des fehler .

haften Lohn - und Preisjunktims , wenn «in « Besitzsteuer .

« rhöhung wegen Gefährdung der Preissenkung

von der Reichsregierung abgelehnt wird . Denn Steuer

ersparnilse der Reichen und der Unternehmer , die aber auf

der anderen Seite wieder als Kaufkrofta lizug bei den kon »

sumierenden Massen erseheinen , können keine ander « Wir -

kung haben als Lohnadzüge , die eine Preissenkung ermöglichen t
sollen , aber diePreissentimg notwendig wirkungslos machen .

Das System , das die Reichsregierung jetzt ousrichien will , muß

die deutsche Wirtschaftskrise verschärfen . Diese » System ist dadurch

gerichtet . Ihm kann nur der Kamps jedes Deutschen gel -
l e n , der c » mit der Läsung der Wirlschaslskrise ernst meint . K — r.

Aktiengefellschosten : vergeblich sucht man in den Bilanzen nach dieser

Rückstellung und ihren „ Teilen " ! Und wenn man in einem De -

pressionsjahr ' wie dem jetzigen stille Reserven auflöst , uy , daraus

Extropraslte zu zahlen , dann muß man wohl enorm ver -
d i e/i t haben .

KGB . im Mai LS30 .
llmsahsteigerung um 13,7 Prozent .

Während die Wirtschaft fast ausnahmslos in allen ihren Zweigen
stagniert — eine Folge der geschwächten Kaufkraft der breiten Be -
volkerungsschichten , die hauptsächlich verursacht wird durch die sä "
die gegenwärtige Jahreszeit übergroße Arbeitslosigkeit — , kan »
die Kom' uingenossenschast Berlin und Umgegend noch über eine «ich :
unerhebliche Erhöhung ihrer Umsätze berichten . Der Gesamt¬
umsatz im Monat Mai belief sich aus 7 017 585 M. , was gegenüber
dem gleichen Monat de « Vorjahres einer Steigerung um 844 821 M
gleich 17,3 Proz . entspricht . Besonders stark entwickelt sich der
Umsatz dcr F le i s ch a b g a b e st e 1 1 e n ( 70,9 Proz . Steigerung ) :
im Gegensatz hierzu zeigte die Warenhansobteilung einen klein : , ,
Rückgang ( öch Proz . ) . Der Durchschnittsumfatz je M itgli ed läßt
«ine geringe A b f ch w ä ch u n g im Vergleich zum Vi - rjahr erkennen :
er bezifferte sich im Mai 1029 auf 34 . 67 M . im Mai 1930 betru »
«r 33,76 M.

Mitgliederzugang dauert unvermindert an : **
. d) In ! ien stch 2330 Haushaltungen der Genossenschaft an , WS«
durch ein Mttgliederbestand von 207 829 erreicht wurde . Insgesamt
gelangten in den zurückliegenden 11 Monaten des 31. Geschäftsjahres
36841 Personen zur Ausnahme .

In der knnsumgenossenschaftliehen Sparkasse vermehrten sich
die Einlagen um 625793 M. : der E i » 1 ag « n best a n d beziffert
sich auf 45 579 226 BL



Allgemeine Wetterlage Deutscher Metallarbeiter - Verband
Wahllokale für die Wahl der Abgeordneten zum Verbandstag

Sonntag , den 22 . lunl 1930

Weiieraussichlen für Berlin : Kühler , teils heiter , teils wolkig ,
keine erheblichen Niederschläge , >näßige nördliche bis nordöstliche
Winde . — Jüt Deutschland : Auch in der südöstlichen Hälft « sinkende
Teinperawren . Im übrigen im ganzen Reiche ziemlich heiter ,
stellenweise Gewitter .

_

Vnefkasten Ser Redaktion .
®. S. 100. Die Glciubigerin kann , wenn die Raten nicht pünktlich gezahlt

werden , den Eeiichtsoollzicher mit der Beitreibung beauftragen und auch den
Lohnanspruck ) Ihres Sohnes pfänden lassen . — ®. S!. , Müllerstrahe . Ja . Alle
nicht - mehr volksichulpflichtigen , unverheirateten und . in Berlin wohnhaften oder
beschäftigten Jugendlichen unter 18 Jahre » sind zum Besuch einer von der Stadt
Berlin oder von der Industrie - und Handelskammer zu Berlin eingerichteten
Berufsschule verpflichtet .

Erich Rupnow
I Elfriede Rupnow i

zeigen hierdurch ihre Vermäh¬
lung an

Sporl - Retlanrant Conliaiulr .
( A' t #r Exerzierplatz ;

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , dah am ll> Ii »»
mein herzensguter Mann

�lkretl Lässig
in seinem 42 Lebensjahr durch Herz¬
schlag ganz piottlich sanft entschlasen
ist. Um stilles Beileid bittet

kr « » Anna LSuig
nebst Berwandien .

Die Einäscherung findet am Montag .
dem lv. Juni , nachmittags I2 >s- Uhr, im
Kremaloiium Baumichulenweg fialt

Dealsdier Metallarbeiter ferliaoil
Verwaltuncsstelle Berlin

Todesanielge
Den Mitgliedern zur Nachricht , dag

unser Kollege , der Mechaniker

Fritz Schulze
geb. 11. März 1885, atn IL Zuni 1930
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke »!
Die Einäscherung findet am Mon -

tag , dem IS Juni . 1b Uhr, im Kre¬
matorium Wilmersdorf statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Orteverwallnng .

Am 12. Juni 193« entschlief meine
liebe gute Frau , unsere treusorgende ,
opferfreudige Mutter

ätartha Freiberg
geb. «ruffkis

im 44. Lebensjahre .
Im Namen aller Hinterbliebenen

blax Erelberg .
Berlin N 113, Krllgirstr . 4.
Die Bestattung findet am Montag ,

dem IS Juni , 3 Uhr nachmittags ,
auf dem St - Georgen - Friedhof in
Weißensee , Rälikcftraße 150, statt .
( Straßenbahn 71. )

Oanksagiing .
Für die überaus herzliche Teilnahme

bei der Trauerfeier unseres lieben
RUhard BOngel

sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , insbesondere den Genossen
der 32. Adlig , und Reichsbanner -
kameraden unseren herzlichsten Dank.

Mar » Büngel
Martha VoH
Haas Vach

Oanktagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Trauerfeier meiner
Schwester

. Alma Katzke
sage ich auf diesem Wege allen , die
daran teilgenommen haben , meinen
aufrichtigen Dank.

Aon » EdcelL

Am Donnerstog , dem 12 Juni . SVo Uhr. enschlief
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Lenzner
im 73. Lebensjahre .

Wildenow . Berlin , 13. Juni 1930.
Emilie . Lcnzncr geb . Prlrgnitz und Kinder .

Die Einäscherung findet in Berlin am Dienstag , dem
17. Juni , 17>>e Uhr, im ftiematorium Gerichtstraße statt .

f»tl »3>»,l »l »b> «e!i-
ndtM tm. 8. «deitzol ,
lleNIll . DiUaäuutrale 24.

Ein harter Schicksalsschlag entriÄ uns unseren

langjährigen Mitarbeiter , meinen früheren Sozius und

Neffen , meinen Vetter und Freund , unseren früheren

Junior - Chef

Bern Meyer
Sein hoher Idealismus , seine Geslnnungstreue und

warme Menschlichkeit , seine großen Fähigkeiten und
sein sonniges Wesen sichern ihm ein dauerndes
Gedenken .

Eduard Neumann
Dr . Franz Neumann

die Prokuristen und Angestellten der Firma

Paul Sauerlandt Nachf . , Berlin

Berlin , den 12. Juni 1930 .

Norden :
1. Verbandshaus , Linienstrahe 83/85 , JJartemfaal ;
2. Hoffmanns Festsäle ( fr . Büttner ) , Schwedter Str . 23/24 :
3. Restaurant Rech , Gaudystr . 1ö. Ecke Sonncnburger S trabe ;

„ Qbiglo , Stralfunder Strahe 1l :

», Gottschalk » Grünthaler Strohe l4 :

„ Wende , koloniestrohe 147 ;
„ Zenkel , Utrechter Str . 10. Ecke Turiner Strohe ;
„ Kroll , Utrechter Str . 2t , Ecke hennigsdorfer Str .

„ « ochse , Lindowcr Strohe 26 ;

„ Zimmer , �ehmornstrohe 6:

„ Ncgenbern , Gartenstrohe 75 ;

„ Stein , ponkstrohe 80 ;
„ Wittkowski , vrunnenftrohe 85 .

Nordwesten :
„ Stutz , Huttenstrohe S:
„ Lange , Üostocker Strohe 28 ;

„ . Krüger Nachf . , Putlihstrohe 10 :
Riedel , Woldstrohe 8:

„ Hagedorn , Alt - UIoabit 77 Ecke Zogowstrohe .

Westen :
19. Restaurant Dornbach , Vülowstrohe 58 ;
20 . „ Plath ( fr . Meher ) , Lützowstrohe 7.

Südwesten :
21 . Restaurant Topp , Alte Zokobstrohe 1:
22 . „ Fechner , Vithelmstrohe 133 :
23. - „ Höhlke , Lergmannstrohe 69 .

Süden :
24 . Restaurant Roenfpieh Nachf . , wostettorstrohe 71 ;
25. „ Richter , Üioybochufer 5:
26. „ Blenkle , voppstrohe 1.

Südosten :
27. Gewrkschastshaus , Engelufer 24/25 , Saal 2;
28 . Restaurant Prasser , ircichadfirchstrohe 29 a;
29. „ Siedentopf , Muskauer Strohe 35 ;
30 . � Reinicke , Grünouer Strohe 17 ;
31 . „ Seiwert . Schlesifche Strohe 35 .

Osten :
32 . Restaurant Hoffmaun , Morkgrofendamm Ecke Stralau er

Allee :

* Mahlmann , Iruchtstrohe 37 ;
� Deitert , Ulollernstrohe 1:
„ Lojak , Veymestrohe 8;
„ Schlüter , kroutstrahe 54 a;
w Majschczyki , kodiner Strohe 10.

Nordost :
37 . Restaurant Spart , Georgenkirchstrohe 65 ;
38 . „ Rösuer , Zmmonuelkirchstratze 25 .

Zentrum :
39 . Restaurant Lohann , Brüderstrohe 16/18 .

40. Adlershof : Restaurant Schmidtbauer . Vismarckstrahe 74 .
41. Baumschulenweg : Restaurant hah , Baumschulenstrahr 72 .
42 . Bernau : Restaurant volkshau « , Wandlitz er Strohe .
43. Bohnsdorf : Restaurant Paradiesgarten , Wottersdorfer Str . 100
44 . Brieselang : Restaurant » Zum letzten Siedler ' .
45 . Britz : Restaurant Vehnisch , Rudower Str . 35 . Ecke Hanne -

mannstrahe . -

16. Buchholz : Restaurant Rossack . Hauptstrahe 71.

Charlottenburg :
47. Restaurant Reimer , wilmersdorfer Strohe 21 ;
48 . „ Müller , Osnobrücker Strohe 27 ;
49. » Thunack , wielandstrahe 4:
50. � Dörr « , Danckelmannstrahe 18.

Köpenick :
51 . Restaurant Schulz , Bahnhofstrah « 34 :
52 . „ Bewart , Rudower Strohe 28 .
53. Eichwalde : Restaurant eindner , Vahnhoffirahe 12.
54 . Erkner : Restaurant Grund , Sönigstrahe 52 .
55 . Falkense « : Restaurant Wulff . Bahnhofstrahe .
56 . Friedrichshagen : Restaurant Fahrentholtz . Kirchstrahe 28 .
57 . Hennigsdorf : verbandsbüro . Vöhowstrahe 13.
58 . Hohenschönhausen : Restaurant Marquardt , Berliner Str . 85.
59 . Kalkberg « : Restaurant - Dollshaus , Gartenstrah « 1.

Lichteuber
60. Restaurant Seipke , Kronprin
61 . � Tempel , Gudrun�
62 . „ Martini , hirschberger Strohe 1.
63. Lichterfelde : Restaurant censki , hindenbnrgdamm 5' .
64 . Mahlsdorf : Restaurant Anders , Bahnhosfirahe 34/37 .

33 .
34
35.
36.
36 a.

65 .

66 .

67.
68.
69 .
70.
71.

72.

73.

74

75 .
76 .
77.

78.

79 .

80 .

81 .

82 .

83.
84
85 .

86 .

87 .

88 .

89 .

90 .

91 .

92 .

93 .

94

Mariendorf : Restaurant Maoh . Ehausteestrahe 27.

Mittenwalde : Restaurant Reumann . Zorckstrahe .

Neukölln :
Restaurant Rudolph , hermannstrohe Ecke Knesebeckstrahe ;

„ Kutzki , hermannstrohe Ecke Leinestrohe ;
„ Jdeal - Kastno , weichselstrahe 8;

„ Schluuke , Bergsfrahe 98 , Ecke Lahnsirahe ;
„ Zimmermann , Treptower Ecke Stuttgarter Str .

Nicderschöneweide : Restaurant Pamp . hastelwerderstr . 12.

Lberschöncweide : Restaurant Schillerglocke ( Znh . Sachs ) ,
Schillerpromenode 2.

Pankow : Restaurant Türkisches Zell ( Znh . Maler ) , Breite
Strohe 14

Reinickcndorf - Ost :
Restaurant Rochhaus , Residenzstr . 156 , Ecke Schönholz , weg ;

„ Hoffmann , Markstrahe , Ecke hollönderfirohe .
„ Thieh , provinzstrahe 82 , Bahnhof Schönhofz .

Reinickendorf - West : Restaurant volkshaus , Scharnweber »
strahe 114 .

Nöntgenthal : Restaurant Mcihel , Bahnhofstrahe 76 .

Schöueberg : Restaurant Ed . Gehrke , Ar . Rosenthal , Ebers¬
strahe 66 .

Siemensstadt : Restaurant „ Zur Wartburg " , Reihstrahe 20 .

Staaken : Restaurant Mndrag , Am Bahnhof .

Spandau :
Restaurant Germaniasäle , Am Stresowplah ;

„ „ Zum Nordpol " , Lntherstrahe 3:
Höpfer ( fr . Wind ) , pichelsdorfer Strohe 5 - .

Steglitz : Restaurant Borchmann , Rheinstrahe 40 .

Tegel : Restaurant cehnhardt , Berliner Strohe 84
Teltow : Restaurant kupsch , hoher Steinweg 10.

Tempelhof : Restaurant Bürgergatten . Berliner Strahe 165 .

Treptow : Restaurant Ganter , harzer Strahe 88 .

Weihensee : Restaurant Gallas . Lehderstrahe 122 .
Wildau : Restaurant „ Grüner Baum " , Schwarztopssstrahe .
Wilmersdorf : Restaurant Lndw . Sroih . Gasteiner Strahe 6.

Wittenau : Restaurant Schulz . Oranienburger Strahe 184

berg :
inzenstrohe 47 ;
»strahe 7;

Achtung , Funhllonirel
Au » Anlaß der bevorltebenden Wahl bei

Abgioidneteit zum Berbanbotage wird an
alle Mitglieder ein Flugblatt heraus
gegeben Die Flugblätter find am MtN -
»och , den , 1«. und vonnerotaa . dem
IS . Font , in der Zeit von S - r Ahr ,
abends , im verdaudshanje , Zimmers ,
abzuholen .

Wir erwarten von ben Funktionären , daß
fie sich an die Zeit binden , da Freitags
und Sonnabend » tn einem Teil der Be>
triebe kurz gearbeitet ibirb . Di« Flug -
blätter müssen zur Berieiluna gelangen

Die Vertrauensleute haben sich zu legiti¬
mieren . _

Cienafag , ben IT . Znai ,
obond » T Ahr , In her Cötocnbcanerri ,

Sab - fftf * yochftrabe

Branchen - Versammlung
aller Wickler und uncklerinnen ,

Isolierer und isoiiererinnen

Tagesordnung :
1 Jahresbericht .
1 » ükumon .
S. Neuwahl der Branchenleweng .
t, Branche » angelegen heilen .
Ohne Mitgliediduch lein Zutritt .

��hlreiches Erscheinen ist »ndedingte

ßchwng . BeuanschlSgerl
virnstng , den 17. Znni .

abend » 7 Ahr , im UccbanbaHane .
LinienUrnb « 03 SS

Branchen - Versammlung
Tageoorbnung :

1. Bericht her Branchen kommisfio »,
!. Kassenbericht ,
tz. Freie Auslvrache .
t. Neuwahl der Brauchenlettung .
Dt « Kollegen werden ersucht , pünktlich

die Bersammlung zu beluchen Alle ardeil ».
lvien Kollegen müssen in dieser Lersamm -
lung erscheinen .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Achtung , arbeitslose

Elsen - und Revolverdreher

und - dreherinnen , sowie

Rundschietteri
OUnslag . den II . Znni ,

mittags 12 Ahr . im Sihnngaiaai des
verdandshanse » . Liatenstr . 63,5 » II

Versammlung
euer im lleuwcnen meien -

erhener - verbend ergenieiemen
erheneioeen soll . u. Kolloginnen

Oh « Mitgliedsbuch oder Au» w« t » und
Stempelkarte t einen Zutritt .

Spielplan
unserer UnltnrobUUnBch

Zn der Woche vom 16. bi , 22. Zunlz

r. ZU)

1, Oitiga » flbet BecUa .
2. Der kluge Käut «.
3. Humoreote .

Zn der Woche oo « 22. bi » 26. Inn »:

1. Menlchenarsenal .
Verleih Bellst
echuischer Fiil

lBerleih BeUftlm ,
Z. Technischer f
3 Humoiesle ,

Z» der Boche von» 1 die 10. Angestt
1 Frühling serniachen .
2. Technischer Füm .
3. Hmnoresle . —

Anfragen wegen Ueberlassnng und Bt »
such der Abteilung sind telephontsch
oder tchrlftllch an die KaUurabteilunz
( Büro Llnienstr . 33/80, Zimmer 20) zu nchle ».

Sic Snilurndteilung bleibt com
30. Znni bi » 3. August geschlossen .
wiedererSsfnnng am 6. August 1030 .

Sie Ardeit »Iafennarstellnng am
ANttmoch , dem 1s . Znni süNl au » .

vi « Ortsvsnvsltinig .

Am Donnerstag , dem 12. Josi , wurde uns unser lieber

Bern Meyer
plötzkiechi durch den Tod entrissen . Wer ihn kennte ,
weiß , was wir an ihm verloren haben .

Im Kamen der Hinterbliebenen

Elise Meyer , geb . Brodnitz
Martha Katsdhinsky , geb . Meyer
Dr . Karl Meyer - Brodnltz
Alfred Meyer
Siegfried Kalschtniky

Berlin . 15 . Juni 1930 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 17. Juni ,
161/ , Uhr . im Krematorium Wilmersdorf statt .

Uhren von Wiese die nehen präzise

Für die ' Reise ut ein *

gute ZtFmbanduhr
ttnentbebrlich /

eomene namen - lnnbanontir 10 Steine , Schweizer Werk iie —H.
fimeine Herren - ännbanflniir ,o . . . 13 . — .
Herren - TasdieaHlir . . . . . .. . . . . . . .von 54Wan

Zwei fahre schriftliche Garantie

ecimä ' nnwiSrf H. f rfliiertrtlrelse . 0
( ?, Pas jener Sirene 12

Kcu . . ntjrr Damm 2
Briilanten - aSalegenheltskäuF « ! |

jj M&gmßmml &d , auchdeihftMIcfm
wird nxhjjeiHg firÜg und dann geltlslhs.

SjkamJedeTimfrm jurßdi imdihrl &ui
fchriäf und miMbs aMs feßßtmdm .
und müT&fe der oGektrifchen

SINGER
und deren Sonderapparaißru
Qe&furdie Tteljekaße fparau

SINGER NÄHMASCHINEN AIOl ENGESELLSCHAFT
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Jeder von uns weiß aus Erfah -

rung , daß meist gerade die Expe¬
rimente über Erwarten gut ausge¬

hen , an die wir mit einem gewissen
Zweifel und Zaudern herantreten .

So geht ' s sicherlich auch all ' de -

nen , die , sei es durch Überlegung ,
sei es durch die Not der Verhält¬

nisse , zu dem Entschluß Kommen ,

es auch einmal mit „billiger Klei¬

dung " zu versuchen .

eUerlUften Haas » her gewChni ,
Heia das Beste zu kaufen , wurde - ich
durch die ZeUverhSltniase gezwungen ,
nach billigem Einkauf umzuschauen . ' '

So schreibt uns in erquickender
Offenherzigkeit Frau H . . . . aus

Düsseldorf , die , da sie Witwe ist ,
sicherlich der Zeiten Not beson¬

ders hart empfindet

Frau H . . . . schildert dann , wie

sie zuerst für ihreTochter verschie¬

dene ganz einfache Kleidchen bei

uns gekauft habe , mit denen sie

sehr zufrieden war ; dann einen

Mantel für 21 Mark , den ihre Tochter

jetzt im dritten Sommer trägt nach

dem er mit einem neuen Gurt und

einerneuenBlumeversehenwurde .

Und nun hat Frau hl . . . . auch

für sich selbst etwas bei uns

gekauft und zwar , wie sie schreibt :

midi selbst mußte rot 14 Tagen ( Mitte
April , die Red . ) einen neuen Mantel bei
Ihnen kaufen - Größe S2 - und bin
mit demselben sehr zufrieden . Hatte
nicht geglaubt , für Mk. SO. SO einen
Mantel für eine starke Person kaufen
tu können . "

Mit ähnlichen Briefen - alle

des Lobes voll - könnten wir in

Hülle und Fülle aufwarten . Es ist

immer das gleiche :

Wer zu uns kommt , um

„ mal zu sehen1 * , der ist

auls freudigste Über¬

rascht . - Überrascht ,
nicht nur von unseren

billigen Preisen , son¬

dern mehr noch von

der guten Qualität , die

man bei uns dafür be¬

kommt .

Viele zweifellos kluge und tüch¬

tige Frauen und Männer trennt

nur noch ein Vorurteil von der

Möglichkeit , ganz wesentlich an

ihrer Kleidung zu sparen .

Aber

- -

„ das gegründetste
Vorurteil wieget auf der

Wage der Gerechtig¬
keit so gut als nichts11

sagt einer unserer klarsten Den¬

ker . Gotthold Ephraim Lessing .

ttä - EIDtlHO *-

Das Damen - Kleid

Sa « Hoch motmM Msntnbtbniiftt Wolfe «
flrib , btroottagenb schick in bei n « u e n Lönoe .
wil Südemope nnb Doppelvolant . MM7S
Mit netter Zierblnm « kostet e» nur I •

ein Hochelegante « strmellose « Wtorocttin «
fUeib mit prachtig koloriertem Blütenbruck .
Di»' « , l t fallend « Glocke , mit Pliffee
bolero . artig garniert —für nur msmrn

>50

Otn flotte « Sommertlelb au » gutem THInett «
a eleganter Bussühruna — beachte »»w«rt die
eichen Aoltenpartien und Perlmutterknöpse TTVO
— kaufen Sie , in vielen Farben , für »

Den Damen - Man + el

Für Stadt « nb Reite » nentbehrllch : de »
praktisch «, tailleurgruliß « Mantel au » « oder »
gemustertem Phantasteftoff , g u t ver » fi "
arbeitet , ganz gefüttert . Der Ihr , für 9

Der «leaant «, sehr . geschützt , llear ck« iaia »-
Mantel . Brachtenomert : Hochmoderne Auostattana
mit Pelz und Rückeubiesen . »uustseiben . M A7S

Sergesutter — und der Prei » — nur

SagenbHchfc ganz gefütt «t « MSntellO . » 1 1

Frauenmäntel , ganz gefüttert , auch AM
große Srößen dmmta

75

WeHer - Kleidung

Der fporkNch « « lmetter - Trenchcoat . für Dame » ,
au » Gabardine . Su bester Berarbei - �- O50
tung und m- derueu Farbe » kostet er » » r M, F

Dameu - Trencheoat « . «od «, marine , nur IJ *®
Damen . Trenchcoats , ganz auf Fatttt�jQ7 *
Damen - Trenchcoato . ganz auf abkn lpf .
bare » Futter , auch in große » »rüßen . < U- » 50

nur > *

Sticht nur sehr praktisch , sonder » auch sehr b«.
liebt ist der vlaue Herren - Trenchcoat «0 e %30

für Stadt und Reise . Gr kostet nu » I m

Kennen Sie Jen ?
„ Warum lachst Du , Fritz ? �

„ Nicht über Dich . Tante Amalie ! 1

„ Was wäre denn sonst hier Lächerliches ! ?'

Zum Nachdenken !

Diese Preise hier sind so recht

ein Beispiel dafür , was Barkauf

bei C. d A. bedeutet

Kein Aufschlag für Zinsen — kein

Aufschlag für Verlust - Risiko —

eine einzige , winzige Zahlung -

und das ist alles .

Ueberlegen , Herrschaften , und

danach bandeln !

Mädchen - Kleid

Sin wunderhübsche » Kleidchen au » Trikolinette ,
»n Sportform , mit Bielen und Falten . Di « bunt «
Schleif «, da » gtertüchelchen sind extra M90
nett . Bau Gr . SO bi » 85 kostet Gr . 50 ms

Da » entzückend gestreift «, kunstfeidene Toile -
Kleidchen mit PerlmuttknSpfchen allerliebst gar -
ntert , mit weißem Brauen und Bandschleife , | * 25
ist vorrätig in Gr . 55 —90 . Er . 55 für w

Da » herrlg , VolkSknnst Nleidchen au » Inda ».

threngesürbtem Stoff — mehrfarbig « Streifen auf
belle « Grund — ist ring » » « bestickt . E» » 75
ist »orrütlg in Gr . 40�85; Gr . 40 für w

Der Herren - Anzug

Der elegante blaue Anzug au « reinwollene «
Bammgarn . Gleich praktisch für Straße und Berus .
Gut verarbeitet , flott im Sitz , vo » « �£ £ 50

vorzüglicher Paßform kostet «r nur £ 9

Den «legaute » Sport - Anzug mit
,Buickerbocker » kaufen Sie bei un » für

<tt ist aus hochmodernem Tweed in koj
kleidsamen Farben vollwertig verarj

Lr den Sommer besouder » geeignet ist der
e Kammgarn - Anzug . Au » „reiner Wolle� w

ganz hervorragender Qualität , beste Ber - Bs
arbeitung , in 1« oder 2- reihig s ü r nur W» ? »

l ) sr Hsrrsn - Msn - I ' sl

Knstoen - Anzug

Sine » Tiroler - Anzug
d, Träger ,

blau « Leiuenfack «,
braun « Hos«, Semd . Träger , Tuch, Ring und LSfferl
— kaufen Sie in dieser Zusammenstellung — * 9 00
für 2 Zahr « — bei u n » schon für »

Der praktisch « Kieler - Waschanzug — er kleidet
Immer adrett — au » gestreifte «, sehr gut wasch -
barem Badettstofs in fester Qualität . Mit - O 75
blauem Bragen , für 2 bi » S Jahre nur « W

Auch für Ihre » Zungen der festlich « weiß «
llielrr - Anzug mit blauer Garnitur und Bnoten .
Zu haltbarem , festem und gut wasch - A7 ®
bare « Stöfs kostet «r für 2- 3 Jahr « mir * r

Der Damen - Hut

Der « oder » « Neisehut . da » ist die fesch «
Filzkapp « mit niedrigem Bops . Sie ist wundervoll
leicht , daher sehr ongenehm I « < B50
Tragen . 3 » vielen Modesarben für nur I

Für alle Zwecke geeignet ist der flott «, S- reihige
Mantel au » modern gemustertem Sheviot .
Verarbeitung und Paßform sind ebenso «A ck550
schön wie der f oeb « l h a f t « Prem I > V

Gl » eleganter breihlger Gabardine - Manrel auf
Bunstseid « gefüttert - auch die « rmel haben kunst .
seidene » Futter — in vollwertiger K ' V
Verarbeitung , flotter Paßform kostet Sß M um

Der blaue Gabardine - Mantel ist große Mode .
Au » . garantiert reinem Kammgarn�
und ganz aus Bunstselde elegant verarbeitet
wird er Ihnen gut gefalle ». Hauptfach «: für cS ) mPam

Sport - Kleidung
- - " N -

Sin flotte » TenntSNeid au » Rattt , 0A75
mit Falten uud Bielen für nur dm

Sehr schick dazu die farbige Sport - HCZS
Jacke . Au » Cheviot mit Buopffchmuck « S

750

_ _ _ _ _ _

Elegante Sport - Jacken nur 17 - 5019 . 75 9a *

Der zum Was�rsport sehr beliebt « dm * L50
blaue Sakko . »„tfine » jtammgar » ' , nur

Die dazugehärige elegante weiß « Cl * ®
Flaaellhose taufen Sie bei uu » für V

( ) rsnienltr . 40
Am OraaKnpl « « *

Chauüeestr . 113 Könlgttraße 33
v«' . « Stettlner Baftmof Am Dahnhol Ale » orörrDleta

Herren , bzw . Knaben - Wciduntf in den beiden Gcsdi &ften : Konigntr . / Chaimccslr .

mio m dieser Seite enthallenen Angebote stehen Ihnen ab Honlag früh bei uns zur Verfügung !
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Reisendes Kinderkleidchen
aus Beidenvana . Blas * in bunten «W AM
Strelfer , Rock einfirbig . Qr. 40 . In aM

Jede weitere Grö' ' e 15 Pf 2. mehr.
Preiswertes Nängerchen

bedruckter Waschkunstseide A AA
iarnierune . Gr. 40 An W

Jede weitere OrSSe 25 PI » mehr.
Duftiges Kinderkleidchen
aus weißem Vollvoile mit gestickten
bunten Süeublümchen , mit farbiger R TT R
ElendangainieruBg , Qr 45. . . , 9m M 9

Jede weitere Größe §0 Pfg. mehr .
Flottes Sporlkleid
für Midchen , aus weißem Panama
mit Schultcrpasse , Hohlfalten und OR
Tlscbcnen , Gr. 60 . . . . .' • . 9m99

Jede wehere Größe 40 Pfg. mehr .

KInderhUte raeerschledenen
Gencchien . . .

. . . . . . .

KlnderhQle au* Crinol nnd
leinen Borten , in hellen Farben . .
Wasch - Südwester « r
Kinder

. . . . . . . . . .

Kinderhütchen mitQummt -
iug und Ponpon aus Leinen - Piqufc
Bssken - Mütscn Hr Kinder ,
weiS 2. 25,

Klnder - WadenslrUnipta
mit Wollrand . . • Größe 1 0 % £ Z0 %

Jede weitere Größe 5 mehr
Klnder « Kniestrampfo

Baumwolle , mit buntem Rand
Größe S- 5 Größe 6 —8 Größe 9—11

1,45

1 . 65

2 . 95
4 . 90

0 . 95

1 . 10

1 . 95

Klndar�Spertstr U mpfo
Jacquard durchgemustert , mit Wollrand

Größe 3 —5 Größe 6 - 8 Größe 9—11

1 . 65 1 . 85
Madchonstrümpfe a As »
echt Mako, mit Wada . . . 1. 25 V . W ?
Müdchonstrümplo
Waschseide , mit Wade . .

Klnder » Hcmdhoson a ab
weiß, {«in eeripot , Größe CO—80, Stck. V . N ?
Kinder - Schlüpfer Banm - A
wolie. in lebhaften Farben Sick 0. 75 V . DV
Make . Schlüpfer Hr Kmder, «s « a
moderne Farben . atek. 1. 45 1. 25 I . IV

Sick. 1. 65 1. 5» 1 . 35

Zepnir . Gr 80 « 73 70 « , «S 60 i . 73 Obl . 25

0 . 95

0,95

1 . 50

1 . 85

1 . 35

2 . 50

Kinder - Schlüpfer Kunst-
selde , plattiert . Sick. 1. 35 1. 50
Knaben - Sporthemden

Linen » Taschentücher
weiß, mit echtfai biger Kanie. StO . OS.
Kinder « TaschcniOcher a agj
mitgeailckler Eck « ' / »Dtz, hn Kanon V . * # ?

Kinder » Taschentücher a « ba
mit buntf. Häkelkante od. Languetten " a » Ms
Kinder » Taschentücher a oa
mit bedruckten Bildern . . Stück V . IV

MSdchenhemd »uier ws-
schc »toH. mitStickeiclbisUnge60cra

Knabenhemd mit otnge *
klappten Ecken, bis Länge 60 cm

Midchen » Nachthemd
mit Bubikragen und Stickerei ,
Länge 60 cm . . . • . .
Knaben » Nachthemd
Geishaform , mit farbigem Paspel ,
Länge 60 cm

. . . . . . . . .
Kinderschlüpfer Kunst -
seide , Länge 30 cm . . . . . .
PrinieBröckchen Kunst .
seide , gestreift , oben mit Spitze ,
Länge 60 cm

. . . . . . .
. .

Bxlra groBer Sandwagen
hoch kein lackien in vielen Farben AE
mit Voll rädern . . . . . . .ätm9 * &9

Farben sortierte Wasserballe
Umian » ca. 90 cm, komplett mit A AB
Blase . . . . . . . . .Stck. V . » F ?

Dreimaster Segelboot a ab
hochfein lackiert , ca. 50 cm lang . V . W ?
Sandkarre ausBiachodHoiz . a ab
ra vielen schönen Farben 1. 95 1. 45 \ I m99
Qtat Zeppeiin ' Luftschiff
mit prima Federwerk , GiQhbirne und
Einrichtung für Beleuchtung Q5ca. 35 cm lang . . . • • • •
Prima Schaukel
mit Brett, Ringen und Turnstange , A AB
guten Hantslricken , komplett . . . A . ? ?

Reizende Anzüge au*
Waschrips , in aparten Farben . A
Größe 40 . . . . . . .3 . 93 A
Kieler Anzügeaus kriftigem
Kadett und weißem Satinstoft für
6 —7 Jahre . . . . . .9 . 73 #
Waschblusen ,n «tsefaie -
denen Farben , Schlupf - und An- M
knöpfform für 2 Jahre . . . 9 . 50 I
Waschhosen In blauem Satin
und anderen haltbaren Stoffen , für <8
3 —3 Jahre . . . . . .�. 45 I

Windjacken ! mprägniert,aus E
kräftigen Stötten für 3- 4 Jahre « . 50 9 \
Tiroler Hosen aus original
Patent Velveton mit Ledereinfassung A
für 3 —4 Jahre . .

. . . . .
*W\

. 95

. 50

. 95

. 50

. 75

. 95

Spangen - Schuhe m Braun
oder Lackleder , Gr, 20 —22 . . . .

Sandaletten In ulelen Farben
Gr. 31 - 35 4. 95 , Gr. 27 - 30 . . .

Spangen schuhe w Brenn
oder Beige, Gr. 31- 35 5. 9», Gr. 27- 30

Lacks pangen - Schuhe
hochelegant , Größe 31 —35 5. 90 ,
Größe 27 - 30

. . . . . . . . .

Schnür - Halbschuhe
braun , echt Rahmen genäht , Qr 31
bis 35 6. 80, Gr. 27 - 30

. . . . .

Kinderstiefel
echt Kindbox, Größe 31 —55 1. 75
Größe 27 - 30

2 . 90

4 . 50

5 . 50

5 . 50

6 . 35

5 . 40

IM ERFRISCHUNGSRAUM

EMra Gedeck für Kinder
wachsener ) bestehend aus 1 Tasse Schokolade oder Kakao
und Schlagsahne oder 1 großen Portion BIS . . . .

Im S Stock täglich nachm . von
V> 4 » 5 Uhr , gratis großes Preisschießen

( jedoch nur in
leitungEr -

mit Kuchen
. . . . für nur

für Kinder von 8- ! 2 Jahren nur
in Begleiiung Erwachsener .

25

l . Preh>: 1 kompl Knsbea -
tahread mit Bereifung .

2. Preis ; t Knaben - I 3. Preis : 1 groBer Selbst -
Motorrad mit Soziussitz | roiler mituemmireiien

1 Die 27 Preise
| sind ensgesteilt .

Verkaufe
scppiimmi » « mit Seffoze , Berlin ,

fett 1S82 mit OtanienCtcSc 158. ftoo-
lunaeerleicbtetuiui ebne -Zuischlon. Neuer
Roialoa foltenfte !

SBeBfeWa- Icpptdie .
fileine SebfeJIcr 2X3 15c — Merk .
filetne äScbfcbiet 3x3 30, — Merk

if »?Tet 2tfilcine fflebfibler 2! Ax3Mi 31, — Mark .
Steine äßebfchlet 2V4>
fileine Webfehler

Ii « 2V4X8H 39. — Mark .
. . . . . . . . 3X 4 48, — Mari .

Brima Qualität 2x3 38, — Mark .
Vrinta Qualität 55, - M- tk
Körner , Berlin . Botabamerstraße 2Ss.
KauSnummer�beachten . �_ _ «

Teppich kaut Dertrauenzsache . Nur
Qualitätsteppiche Haben meinen 45IäHri .
(t ?h fiunbcnlceis PtcfltBftett . Sintge
Beilpiele : Baucl « mit Kesiriicken .
300 X20». 45 Mark . Smprna , 300 x 200,
4? . — Mark . Bolpetpllllch . 350 x 250, 88 . —
Mark . Elur . Hanbaemebt , 420 X300,
I2Z. — Mark . Niesenausmahl : Lauter .
stotte . Sardinen , Divanbecken . cZeit
1884. Teppich - Kischer . Potsdamer .
strebe 105«, an Äuifütftcnftrofie . . Vor,
mgrts ' Tefet Srtrarabatt . _ _ »

Linoleum , SgiUat , Koloniestraße 9.

Bekleidungsstücke , Wüsche usw .

StolcathaUißiafte 48, 1 Treppe . Nähe
Lackelcher MarkL Wenig getragene
Kaoalieranzilge . Paletots . Smokings .
Selegenheitskäut » neuer Satberahen ,
alle Weiten , kabekhakt billia Schendel

Teilzahlung ?
Teilzahlung !"

nhlunalTeilznhlnnak
kulant , billig , reell . Möbel - Rifch , Stoßt
ikrankkurterstraße 45— 45 •

Unftc » na de stnd Sit , tobe » Sit '
unsere anerkannt guten und dennoch .
billigen Möbel bestchtigt haben . Teil .
zahlung Möbelhaus Osten , Andreas .
itraße 30. gegenstder Markthalle . -

Möbelhaus
Ubelsman »

nur
Wienerstrade
vierzehn B

« de Lanfiketfteaßc .
Nie Butbctkclitcnbc Gelegenheit : Schlaf .
Zimmer , Mahagoni , Birke . Nußbaum .
Eiche, nur 445, —, Speisezimmer 335, —,
Herrenzimmer 265, —. fistchen . lästert ,
emailliert , nur 75, —. Standuhren , Nuß .
bäum . Schränke 48 . —, mit Spiegel 98, —
somie sämtliche Ergänzungsmöbel zu
Spottpreisen . Troß billiger Preise firt .
Sit bis 34 Monate . Bitte besichtigen
Ei « meine bebeutend ermeiterten Aus -
stellungsräum «. *

Wenig getragene liackettanzllge Sve »
»ialität blau , »meiieibia . auf Seide
40 . — Smokinganzllge . Dauchanzllge .
Tailler . mantel Paletots , alles zu Spott .
Preisen Delegenheitskiiufe in neuer
Setrengardercbe Leihhaus Nasenlhaler
Tor . Linienstraße 303 —204 lEcke Rasen -
tbaler Straße ) . Keine Lombarbware .

stahlnags - Erleichtetung ahne «reisaui .
schlag. Schlakzimmer 550, —. Speisezimmer
4ö0, —, Serrenzimmer 300. —, -Ankleide.
schränke mit Spiegel S5 . —, fistchen .
kigistermöbel Möbelhaus Stein , Wein .
b- resmea Nr. 24. _

Mädelkäuter
merke Kredit

und dar
Msdeldazaz ,

große Busmadi ,
tleint Pteilel
Beilvielsmeiie :

Schiatzimmer 455, —. Spei >r „ . mmu
in . —. Serrenzimmer 389, —, Spiegel »
Icbtä - ikt US. —. Diele ngarnitur 38, —,
Anrjchlekitä, « 99. —. Pislsingbettstell »
60- — Kleiderichränke 48, —. , Shaile .
Icngues 28. —. Metalldetlstelle 18, —.
Autlegemotrake 13, - Sonstige Möbel
CNg- neciitne Preise . Teilzahlung auf.
schlagirei . Wochentaten . Monatsraten
Kaliaradatt b. s zehu, Prozent , auch an'
Anzahlungen , kls ' r . e auch ohne Anzgh .
lungen . firediie bis zwei Jahre . Meß
Rrus . fiatalpa iraalo . Saupigeichäit .
Stcg ' ik . Suiionftraße 107; 3. Seichätt :
Slewloan , Sitmannpigß 3; 8. Leschöin
Belle - All ianee - Straße 95, —. Untergrund .
bahn : 4. Geschäft : Schönehera . Saupl .
Itraße 140. gegenstder Sauptpost : 5. Se.
idtäll : finttbustir Straße 23. aegenstber
Elitelänaer .

___________________

_
*

Elriler . so» Oimmer am Lager .
Biete nderplaß .

_ _ _ __ _ _

_
Te lzahlineg . Komplette . nimmer. Ein '

zelmöbel billig . Wenger . Marsiliusstrak »
acht Große sieankfurterftraße lechsunb .
sstnizig . Alto Schönhastserst - aß- zwanzig .

Sleiier , gute Möbel . Aleranberplaß .
Rödel - Magaziu nerfstgt über 2500

Quadratmeter große Geschäftsräume . Sie
finden eine Niesenausmahl einfacher
und besserer Zimmer in allen Solz .
arten zu auffallend billigen Preisen .
Schlafzimmer , Eiche. 160 Zentimeter
breit non 340, — bis 1250, - ; Schlaf .
zimmer , poliert , 130 Zentimter breit von
745, — bis 2500, — ; Speisezimmer . 160
Zentimeter dreit rem 395, — bis 1800, —:
Serrenzimmer , Eid>«, 180 Zentimeter
breit von 295, — bis 1700 . —; Kllchen ,
7teilig nun 85, — bis 700, - ; mpderne
Ankleideschränke , 150 Zentimeter breit ,
mit Spiegel »8, —: moderne Bettstellen ,
komplett 55, —: moderne Waschtoiletten
mit Spiegel 75, —; moderne Nachttische
mit echtem Marmor 20, —; PlllsdMas .
gute Berarbeiwng 92, —; Ehaiselo Mutes
24�- ; eichene Ausziehtische 44, —; eichene
Standuhren 85, —; sslurgarderoben 19.
AuNazen , 3teillg 10, —; Heberböden 9,
Zahlungserleichterung . Möbel - Magazin .
Znualidenstraße 128 —131 . am Stettiner
Bahnhof . Stammhaus : Rstgenerstr . 13.
Gegründet 1909.

_ _ _

Lsrifezimmer ! Enorme Gelegenheit
Hn fiassakäufer Alles rund ! Rindleber »
ftsthlel Qualitätsarbeit ! 475. - . Möbel .
bans Neanderstraße eli . _

Ohne Anzahlung bis 24 Monatsraten .
Schlafzimmer , fistchen . Anlleideschränke ,
Metallbettstellen . Chaiie iongues . Sofa «.
sseberbetter . Antel . Große Kiankfurter .
strgße 34 lStrausberge rplaß ) .

_ _ _ _ _ _ _

Mldel - ztamerling , fiastauienallee 58
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand .
uhren . RiesenaustPahL Spottpreise .
Zahlungeerleichterung .

_ _

Möbel .
Ldelsman »

nxt
UIcxöo bc rffasak1

»ietzed »

SnljMtirtoft #,
suhtuvhsechHls

u erkauft jeßt zu noch nie daaetpefeneh
Preisen ! Schlafzimmer , Mahagoni .
Birke . Nußbaum . Eiche nur 495, — .
Speisezimmer mit Sriftattpitrine nur
335, - . Aparte Anrichteiii che: : 123, —.
Ankleideschränke 85, — Einzelmöbel zu
Spottpreifenl Noch ist es Zeit ! Wer
leßt kauft , spart Geld ! Diese Sander .
angebot « nur noch menige Tage ! Nie»
senauswahl ! Langjährige Garantie ! Bis
24 Monate firebitl lBitte genau Lira .
ßen und Kausnuuimern beachten , also
nur Lleranderstraße Pierzehn und Hol».
marktstraße achtundsechzig . ) _ _ •

Gleises , Aleranderp laß . Möbelkata -
log Nr. 33 gratis�

Pi - nos 250, —> 300, —, 350, —, ze.
drauchte , Teilzahlung . Herer , Prinzen -
straße neunzig . _ _ _ __

_ _ _

»
ögnbontoB «, Lange . Uhlig , weltbe .

rühmt , ssabriklager . Fabrikpreise . Teil .
zahlungen . kleine Anzahlung . Musik.
weiael . Adalbertstraße 91 '

Z» Möbel Schmidt , Ahr erster Schritt .
Möbel Schmidt . Katalag gratis .
Möbel Schmidt , Bernauerstraße 80.
Dimandedrn . Wantbebänge i ,—

Pappe lall . e 12.

Ekailelonane » 20, —, 25, —. SO, —, 35, —,
Bettkasten 48, —. Pappelallee nur 12:
Pankow , Schmidtstr . 1. Ratenzahlung .

Metallbetten , komplett 24. —. Pappel -
alle « nur 12: Pankow . Schmidtstr . 1.
Ratenzahlung .

Baudonionlager , Pianoakkordeans .
ssachderatung . Adzahlperiauf . Unter .
richt . Ackersttaße 38.

Anoden , Neunziger 4,40, Hunderter
4. 90. Spartöhren 250 . Apparate Teil .
zahlung . Schönleinstraße 2. ffiliale
Dresdenerstraße IIb . '

Nähmaschinen

Paten tmatrggen . Polfterautlagen , 9. —.
Pavpelalle » 12. Pankow schmidtstr . l .

Plifchlofa , mit neu 50. —. Pappel »
alle « nur 12.

_ _

Thomos - Nahmalchiuen . eiste Marken ,
Munblns , Phönch , bequemst « Teil »
Zahlungen , auch billige und gebrauchte .
Lpthringerstzaß « 80.

Gebrauchte Einzelmöbel und komplette
Zimmer — in Zahlung genommene —
in riestger Auswahl preiswert ab»
zugeben . Mobel . Maqazin , Znnaliben .
straße 131, am Statiner Bohnhoß _

Legen Sie Wert , gute MSbel zu Billi¬
gen Preisen zu erstehen , besuchen Sie
unsere 14. Stagen . Ausstellung . Moritz
Äirschomltz . Südosten , Skalitzrrstraße 35.
Hockbahn fiottbusser Tor .

Peientmattatzen . Primimmo " . Me.
tollbetten . Auflegematratzen . Chailelon .
gues . Walter . Etargardersttaße acht-
zehn. Stein Laden .

Slriler . preiswerte Möbel . Slerander -
platz .

Niesennuswahl !
Sichtig für jedermann .

Täglich werden perkauft : guterhaltene
fileidttspinben . Berti kp» 24, —. Bettstellen
22, —. jslurschränke , Waschtolletten
34, —, Ebailelongues 24 . —. finm .
mnben 19, —. Bstcherlpinden . Schreib -
tifdx 32, - Büfetts 75, - , Till -
meaus 29, —. stanbuhren 68, — . Große

WWW W . Auswahl in Slublesseln . fflllgslu .
Achtung , Pianos . 300 Teppich «, fistcheneintichtun .

schnell kanten ! gen 48�- , Niesenausmahl . olles fpott -
Nnr noch pierzebn Tage ! Schlafzimmer , billig . Speisezimmer . guterhalten .
Eiche, 385,—- , Schlafzimmer , Nußbaum , komplett 225 . —. Herrenzimmer , fast
375, —. Polierte ! ! ! 675, —. Ankleide - i neu . komplett 325 . —, Speisezimmer .
schrank 65, —. Ankleideschrank . ?ich «, ! m: nia gebrauch ! . Drei - Meter - Bstfett .
95/ —. Atikleid - fchranl . Nußbaum , 98, —. komplett . 590/ - . Schlafzimmer , fabrik ,
Speisezimmer 335, —. fistchen , weiß und , neu komplett 263, —. Wobnlalan . wenig
lästert , 63. —. Sämtlich « Möbel zu! benutzt , 195. —. Antike Möbel , darunter
halben Preisen . Das perstiume me» Biedermeier . . Barock » und andere Stil
wand . MWel . Schräger ,
elle « 45—49. _

fleftanien .

Echkafziinwer , fistchen in rob von
39 . — an . lackiert und lästert bis zu
700. —. Berg , Luilenuier 11. ssabrik .
tebänbe N, Qranienstrgße 133. Goß.
kowskpstraße 33. Ecke Alt . Moabit . Peit .
zehendste Zahlungserleichterung ohne
Pieisausschlag .

mödel . sowie komplette , Biedermeier -
iimmer lpottdillia . 100 fistchen ent ,
istckonde Modelle . Gebrauchte 48, —
Stargardts Möbel , und Lombacdspeichei .
Prenzlauerstrgße sechs. '

Musikifistrumevite

Lintpianes . überaus preiswert . Piano .
sodrik Link. Brunnenstraße 35. »

Sie zahle » kleine Noten « r Piano ».
neu und gebraucht , große Auswahl .
Derer , Brunnenstraße 191, 1 Treppe
sNolenkholer Platz ) und stresemann .
straße 14.

Holfmann Pianos . Stammbaus ae.
gründet 1367. Pianos , rilüael Har .
moninms . 100 Znstrumente . Auswahl .
anerkannte Tonschönheit . Preiswürdig »
keit . günstige Teilzahlungen . Neue Pianos
900 Mark , gebrauchte 400 Mark an
stet « Gelegenheitskäufe . Alte In .
strumente Gegenrechnung . Piano forte .
fabrik Georg Lorfmann <5. m. b. H. .
Berlin SD . 53. Leipzigetstraße 57
«Epittelmarktl _

Kaufgesuche
Zohngedisse . Plattnadfälle . Lötzinn

Blei , Quecksilber . Silderlchmelze . Gold
schmelzerei Ehrist ionat . fiöpenicket .
stieße 39 !Haltestelle Adaldertstraßel

Zahngcbiste , Ebelmetallbruch . Queck.
stlber . Zinn . Blei . Silberschmelz «
EHriltionat fidpenickerstraße 20a ( Man-
teuffellttaße ) . *

Unterricht
Seilitz School . Leipzigeistraße 110.

fiuriütilendamm 26a. Fremde Sprachen
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 13 W.
vierteljährlich 30 M. . zahlbar u>
Raten . Eintritt jederzeit

Schnelliözdeznde Prioatzirkel . fiurz .
fchriit . Maichinenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrepisor Aulich , Sepdelstraße 1,
Cpittelmarkt

Abttueipm , Einjähriges . Direktor
Dr. ffackelmanns Anstalt . Hoficnzollern .
dämm 198.

Teilzahlung ! monatlich 10, —, Dia -
manträder . Ttiumphrädet . Brennabor -
rüder , Ballontouren . . Ballandamen . ,
Ballonrenner , Söricketäder , Mittler .
räder . Semperräber . Multipleiräder ,
Trumpfasräber , Monopoiräder , dild -
schöne Damenräder . Allerstärkste Touren .
räder . blitzschnelle Saibrenner , Renn .
Maschinen . Schlawe . Weinmeisterittaße

Privat - Zulckneideschule Bialloe , Leip .
zigerjtraße 83. Gründliche Ausdildnng
im Schnittzeichnen und Zuschneide ».
Tages , und Abendkurse . *

Verschiedenes
Gerichtpcrtrrtuug und steuerberatung

übernehmen sachgemäß und billig : Snn .
bici Dr. Neufeld und Dr. Berthold ,
Berlin . fsr >ebenau, _Stierstraße 17. _

Wer Stoff Hot! {fertige Anzug oder
Mantel von 45 Mark an . fiostümc von
35 Mark an. Bruno Debba , Muskauer -
straße ist .

WsschBrslsn

Genosse », die Wäsche nur zur Dampf -
Wäscherei . Merkur " . Berlin 0. 112.
ssrankiurter Allee 307, Andreas 2820.
Preisliste perlangen . Freie Abholung
täglich durch Automobile . Mitglied
SPD . und NB _ _ _

*

Genosse », die Wäscherei fiubasch ,
fiöpenick , Grünauerslraße 45, Telephon
587. wäscht euch weiße , im ffreie » ge¬
trocknete Wäsche. Billigste Preisbered ».
nung . Abholung Donnerstags . ( Mit -
glied der SPD . n. de » Reichsbanners !

Schneeweiß wäscht Welke, fiöpenick ,
Paristussiraße 2. Telephon 1235. Leib »
wäsche v. IS, trocknet im {freien . Ad»
boluug Mittwoch , Donnerstag .

_ _

Rozdenwälcherei , {feld straße 10, Nah «
Hussttenstraße . Prima Rollwäsche billig .
Gardinenwäsche , Oberhemden . Kragen -
plätterei . Abholen . Liesern . _

•

fiöpenickez Dampfwäscherei . Char -
iätte ". Grünauerstraße 3Za. Telephon
687. wäscht ohne Anwendung scharfer
Mittel , trocknet im {sreien . Billigste
Preisberechnung . Abholung täglich .

Detettiodntea » Stalchel . EHaustee .
straße 77. Kernlprecher 33ebb: na 7886
Beobachtungen . Ermittlungen . Aus .
küntte alleiort ». »

Wäscherei »nd Plötterei . Tifred
Mafia leck, Köpenick. Müggelheimer -
stratze 46. Telephon : Köpenick 867. Dort
gebt eure Wäsche zum Walchen , und
ihr erhaltet ein « gesunde im Freien am
Spreeufer getrocknet « Welche . Abholung
Dienstag . Spezialität : Gardinen .
spannerei . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

Wäscherei Ftanz Seltisck . Köpenick ,
Pesialoziistroße 12, g- gritnbet 1902, über .
nimmt sämtliche Wäsche zum Waschen
und Plätten . Nut im ssreien artrock -
net . Bezüge 03>0, Laken 0L5, Herren .
heind 0,20, Damenhemb 0,15. Abholung
Dienstag , Donnerstag . Telephon :
Köpenick 861. •

Vermietungen
Erholungsaufenihall Zimmer

Laternen 1,50, ssahrradbecken 2,20
Schlämde 1,20. Pedalen ILO, Borber .
räder 3,50. Schönleinstraße 2. is iiiall
Dresdtneisttaße 118. _ _ •

Ballonieiseurennmaschiuen in vollendet
schöner Ausführung , buntfarbig mit
25x2 Zoll Holzseigen und Polack Ballon
Schlauchreifen , Borbaulenler , Torpedo -
freilaus oder Doppelfreilouf , Zahnkranz
und Doppelfelgenbremse », langer Renn -
sattel , Rahmenpump « . Werkzeug und
Glocke. 85 Mark , Bollonreisen - Tonrenrad
mit Torpedofreilaus 80 Mark . Katalog ,
365 Seiten , mit 6500 Abbildungen nach
auswärts gratis und franko . Machnow .
Weinmeisterftraße 14. Größtes Fahrrad -
Haus Deutschland ».

_ _ _

filcinltaftiad . Krupp , gut laufend ,
80 Mark , verlaust Engelhardt . Qber -
schöneweide , Edisonstraße 16.

Freundliche Sommerwob - nng zu per .
mieten . Eidam Mühle . Schöna lSächst .
sche Schweiz ) . _ _

_ _ __ _

Sammergäste finden bei guter Ber .
pflegung ftcunblichc Aufnahme bei
Anna Kulbe . Wienrpde hei Biankenburg
am Harz . Preis pro Tag volle Pension
4�0 Mark . _ _ _ __

-

Eiholnugsausenthali bietet Gaststätte
B- erenbusch . Ludwig Hofmann . Berken .
brück. Erste Station hinter Fürsten .
walde ( Spree ) . Großer Badestrand .
herrlich - Waldungen . Gute Berpslegung
chöV�Mari täglich . Fernsprecher 13. '

�Luftturort Güstebiese . Neumark . Herr »
lich an Wald und Qder gelegen . Angeln ,
Badegelegenheit : gute , reichlich - Ler -
psleguna ( fünf Mahlzeiten ) , mit Zimmer
4 Marl . Großer Garten mit schöner
Aussicht . Warmbad im Sause . Pension
»Deutsches Haus " . Telephon Nt 6. *

Garten , Laube u ; Balkon

FlügelpMipen .
it _ AufiMung ,

«desstnerpnwpen , . . . . . . .
Spritzpumpen . auch mit Aufs
Schläuche , Ersatzteile . Zubehpr allcr >
hilligst . Wilhelm Wolfs , Gartenstr . 78,
WedSinz 8940. m

M

Laudauseuthalt am romantischen
Pleisketale , fünf reichliche Mahlzeilen ,

,3 . 50 bis 4. 35 Reichsmark . Auf Wunsch
Prospekt kostenlos . Friß Höhne , «roß .
« andern bei Reppen . Telephon 8. •

Gänfckfilen ! Putenküken , Entenküken ,
Htlhnerküken . Gützow , Bieslouerstr . 3L>

Säpotheieu , Baugelder , Zwischenkre .
dite . Privatgeid ab 1000 R. rcrgibt so-
for ? günstigst Bankgeschäft Wester ».
Friedrichstraße 173 ( U- Babn Französische .
teaW . _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

...

Sonniges , möbliertes Zimmer an
einzelnen Herrn zu vermieten . Zahns »
darf bei Grünau , Leschnißerstraße 8.
EiusamiUen . Haus , 15 Minuten vom
Bahnhof Grünau , auch Omnidusverkehr .

1—3. Zimmer . Wohnung mit fiüche sucht
Ehepaar ( Parteigenpssen , Natursreuiide ,
wohnungsderechtigi ) auch in Landhaus ,
Gegend gleich . Erdiite Angebote unler
B. 30 an die Eipcdition des „Bor -
wärts� .

Rrdeitsmsrkt
'

Stellenangebote :

Gaftwiit für neu zu gründendes Lokal
im Spreewald gesucht , langjähriger Sc -
nosse beporziigt . Lüßow 9699.

Bcshalb stellungslos ? Tüchtige firaft .
sahrer werden imumr und überall ge-
braucht ! Bcrsuchen Ei - es. Sie können
nur vorwärtskommen . Wir bilden Sie
in kurzer Zeit zum Beruisfahrer aus .
Fordern Sie Angebote . San , deguenti
Ratenzahlungen . Besichtigen Si - un -
verbindlich meine Fahrschule und Über.
zeugen Sie sich, wa » wir Ihnen für
Ihr Geld bieten . Antokahtschule Burg -
Saller , Bipmarckstr . S4. Stt inplatz 0617,
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Oeynhausen in der Praxis .
Generelkündigung zum Lohnabbau .

Bochum , 14 . Juni . ( Eigenbericht . )

Tie zur Nordwestgruppe gehörenden Werke

Huben am Sonnabend ihre Betriebsräte davon unter -

richtet , dap sie , um die neuen Entlohnungsmethoden bei

der Neuregelung der Akkordlöhne nach dem Leynhausener

Schiedsspruch durchführen zu können , den in Frage kom¬

menden Arbeitern und Arbeiterinnengruppen am M o n-

tag kündigen würden . Tiese Masxnahme sei rein

formeller Natur . Es sei auch nicht beabsichtigt , eine rein

schematische Verdienstverminderung eintreten zu lassen .
H-

Die Schwerinhustriellen versuchen , den Lohnabbau , zu dem

ihnen der Schiedsspruch nur erst die theoretische Möglichkeit gibt , in
die Praxis umzusetzen . Es muß von Betrieb zu Betrieb verhandelt
und eine Neufestsetzung der Atkordpreise vorgenommen
werden . Die Unternehmer beginnen diese Verhandlungen mit einem

Faustschlag auf den Tisch : die Generalkündigung .

Die Debatten in Genf .
llm Arbeitszeit und Zwangsarbeit .

Gens , 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Venvaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes lehnte
am Sonnabend den Antrag des schwedischen Regierungsverireters
auf Revision der Washingtoner Arbeitszeitkon -
v e n t i o n mit 17 gegen 7 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab . Die

Arbeitgeber und der Vertreter der schwedischen Regierung stimmten

s ü r die Revision , die Vertreter der englischen und j a p a n i -

schen Regierung enthielten sich. Die deutsch « , französische ,

belgisch « und polnische Regierung ließen sich im Verlauf der Di « -

tussion gegen die Revision aussprechen , da Jnterpretationsschwic -

rigkeitcn sich auch bei einem revidierten Konventionstext ergeben
würden und die größte Beruhigung des sozialpoliti -

schen Lebens davon zu erwarten sei, daß die Achtstundentags »
konoention nach lOjähriger Wartezeit endlich von allen führenden

Industriestaaten Europas bald ratifiziert werde .

In den Kommissionen der Arbeitskonferenz stell -
ten die deutschen Reoierungsvertreter zur Regelung der Arbeits »

zeit der Kohlenbergleute den Antrag , die Braun -

kohlengruben außerhalb der Konvention zu lasien und für sie
eventuell ein Sonderabkommen abzuschließen . Der polnische

Regierungsvertreler bekämpfte diesen Antrag .
Eine interessante Debatte die am Montag ihre Fortsetzung

findet , entspann sich in der Z wa n g sa r b e i t s k o m m iss i o n

darüber , ob die militärische Arbeitspflicht auch unter die Konoention

fallen soll . Der französische Reglerungsvertreter , der sie als not -

wendiges Erziehungsmittel der Eingeborenen (! )

bezeichnet «, möchte sie ausnehmen , während die Arbeitergnippcn ge -
schloffen den gegenteiligen Standpunkt vertreten .

Die Stimme der deutschen Bergarbeiter
Gens , 14. Juni . ( Eigenbericht . )

Der deutsch « Arbeitnehmervertreter August Schmidt von ?

Dergarbeiterverband in Bochum hat am Freitag in der Kohlenkom -

Mission der Genfer Arbeitskonferenz eindrucksvolle Feststellungen
über die soziale und wirtschaftspolilische Situation im deutschen und
internationalen Kohlenbergbau gemacht . Zu den Ausführungen des

englischen Arbeitgebervertrtters Lee bemerkte Schmidt , daß die

finanzielle Auswirkung der von den Bergarbeitern geforderten
Arbeitszeitoerkürzung durchaus nicht pessimistisch zu beurteilen sei,
da in einer Reihe von wichtigen europäischen Kohlenländern trotz
kürzerer Arbeitszeit und Lohnerhöhungen der Anteil des Lohnfaktors
an den allgemeinen Produktionskosten einen ständigen Rück -

gang zeigt . Insbesondere biete die fortgeschritten « Technisie -
r u n g eine so weitgehende Ausgleichsmöglichkeit , daß eine Arbeits -

zeiwerkürzung ' zum mindesten im europäischen Kohlenbergbau kein

wirtschaftliches Risiko mehr darstellt .
Das Interesse an einer Ausgleichung der bergbaulichen Arbeits -

zeit sei bei den Unternehmern und auch bei den Regierungen jeden -

falls ebenso so groß wie bei den Bergarbeitern , da die vorhandenen
Ungleichheiten den Wettbewerb auf den europäischen Kohlen -
Märkten im wesentlichen zu Lasten des menschlichen Faktors in der

Wirtschaft vor sich gehen lassen . Auch würden dadurch die von den
Unternehmern stark betriebenen Bemühungen zu wirtschaftlicher Der -

ständigung auf den Kohlenmärkten behindert Man müsse die Be -

hauptung der Unternehmer , daß die jetzigen Krisenzeiten durch Jnan -
grifsnahme einer derartigen Arbeitszeitverkürzung ungeeignet seien ,
zurückweisen , weil ja gerade die mit wechselnder Schärf « auftauchend «

Dann werden die neuen Akkordpreise bekanntgegeben werden .
Wem sie nicht passen , der kann gehen !

Die Kündigung hat nur dann „ formelle " Bedeutung , wenn sich
die Arbeiter den Lohnabbau gefallen lassen . Wenn nicht , dann bc -
deutet die „ formelle Maßnahme " , daß wir in 14 Tagen im Ruhr - s
gebiet einen R i e s e n k a m p f haben werden .

Die Holzindustrietlen folgen .
Sie wollen beim Lohnabbau nicht zuriickbleiben .

Der Arbeitgeberverband der deutschen Holzindustrie hat von
seinem vertraglichen Recht Gebrauch gemacht und die geltenden
Lohnabkommen zum Ablauf am 1. August gekündigt . Damit wird
ein « Lohnbewegung eingeleitet , die sich auf etwa 110 000 Holz¬
arbeiter in den verschiedensten Teilen des Reiches erstreckt .

Die Berliner Holzarbeiterschaft wird von dieser
Bewegung nicht direkt berührt , da sie ihre Arbeitsbedingungen
lokaltariflich geregelt hA .

Krisenerscheinung in der Kohlenindustrie Beranlaffung ge -
geben hatte , auch von der sozialpolitischen Seile her einen Ausweg
zu suchen .

Angesichts der vorherrschenden beträchtlichen Arbeitslosig -
ke i t in den einzelnen Kohlenländern , begleitet von zahllosen Feier -
schichten bleibe keine ander « Wahl als durch Wiedereinschaltung
der Erwerbslosen in den Produktionsprozeß die ohnehin auf der

Volkswirtschaft ruhenden Belastung wirtschaftlich aber auch moralisch
tragbar zu machen . Dazu biete die vorgeschlagene Arbeitszeitver -
kürzung ein « Handhabe , die nicht unbeachtet bleiben dürfe .

Der Rückgang des Beschäftigungsgrades in der europäischen
Kohlenindustrie ist hauptsächlich auch ouf «in Absinken der Kaufkraft
der arbeitenden Bevölkerung zurückzuführen . Die zweifellos vor -
handene lleberproduklion an kohlen kann nur zum Verschwinden
gebracht werden , wenn die Massenkaufkraft gesteigert wird . Deshalb
müsse man sich mit aller Entschiedenheit gegen jede Art des Lohn -
abbaues im Bergbau wenden . Die deutschen Bergarbeiter werden
es nicht zulassen , daß ihre unzulänglichen Einkommcnsverhältnisse
verschlechtert werden . Der Schiedsspruch in der deutschen Eisen -
Industrie sei als «in ebenso großer sozialer wie wirtschaftlicher Dehler
anzusehen , der sich im Bergbau nicht wiederholen darf .

In den Ländern , in denen die Arbeitszeit am längsten ist . ist die

Krankheits - und Unsallhäufigkeit am größten . Die wirksamste Der -

besserung der Grubensicherheit liege mithin in der Verkürzung der

bergbaulichen Arbeitszeit .
Die bisher von den Regierungen und Unternehmern gesuchten

Krisenausweg « , etwa durch Subventionen oder durch Be -
lastung der inländischen Verbraucher , haben erfahrungsgemäß nicht
zum Ziele geführt . Deshalb müsse der von den Bergarbeitern und
von den maßgebenden Stellen der internationalen Arbeiterorgani -
sationen vorgeschlagene und auch vom Völkerbund angebahnte neue

Weg einer internationalen Arbeitsregelung begangen werden , da

sonst die Gefahr droht , daß langwierige soziale Erschütterungen den

wirtschafttichen Ausstieg im Kohlenbergbau verhindern .

Anschauungsuniernchi .
Das Verdienst der Regierung Vrüning .

Heute ruft der Deutsche Beamtenbund seine Anhänger
auf , gegen die kaum verhüllte , wie eine Kopfsteuer wirkende Gehalts -

kürzung zu protestieren . Morgen werden die Anhänger des All -

gemeinen Deutschen Beamtenbundes den gleichen
Protest erheben . Der Regierung Brüning kommt das eminente

Verdienst zu , ihre treuesten Anhänger unter den Beamten eingereiht
zu haben , wo sie hingehören : in die Front der Lohn - und

Gehaltsempfänger .
Mit einer erfrischenden Ossenheit , die ihresgleichen sucht , er -

klärt die Regierung , daß es zwei Arten von Staats -

bürgern gibt : solche , die man zur Sanierung der öffentlichen
Finanzen und der Arbeitslosenversicherung belasten kann , und

solche , die man schonen muß .
Auch wenn der wahnwitzige Plan , die Wirsschoft durch Drosse -

lung der Kaufkraft anzukurbeln , die Zustimmung des Reichstags
nicht erhält , so werden die Anhänger des Dcusschen Veamtenbundes

bissen Anschauungsunterricht nicht vergessen . Wie lang « ist es her ,
daß man im „ Deutschen Beamtenbund " die Sozialdemokratie und
die sozialdemokratischen Regierungsmitglicder angriff und sie ver -

dächtigte , gegen die Beamten gerade die Politik zu planen , die die

Regierung Brüning betreibt ? — Und nun müssen diese Beamten -
Vertreter feststellen , daß die Politik des Lohn - und Gshaltsabbaus , der
rein plutokratischen Finanzsanierunz erst durch die Hinausdrängung

der Sozioldemokratie aus der Regierung greifbare Gestalt annehmen
konnte . Die Regierung Brüning betätigt sich in hervorragendem
Maße als Propagandaabteilung der Sozialdemokratie und der freien
Gewerkschaften .

Verhandlungen bei der Reichsbahn .
Gewerlschaften verhindern Entlassungen .

Die am Sonnabend fortgefiihrten Verhandlungen der Reichs »
bahn - Hauptverwaltung mit den Eisenba hm er -

Gewerkschaften über die neuen Personalabbau p > läne
der Gesellschaft haben eine Eindämmung des Personalabbaues
gebracht . Man verständigte sich dahin , daß die U e b « r a rb e i. t s »
Zeiten , d. h. die Ueberstunden , für die Zeitdauer vom 1. Juli bis
1. Oktober wegfallen . Für den gleichen Zeitraum können pro
Monat eine bis zwei Feierschichten eingelegt werden . Auf den
vorgesehenen Abbau der überzähligen 1900 Werkstättenarbeiter hat
die Reichsbahn - Hauptoerwallung nicht verzichtet . Ohne das Ein -
greifen der Gewerkschaften wären aller Wahrscheinlichkeit nach
binnen kurzem 4000 bis 5000 Werkstättenarbeiter entlassen worden .

Raiionalisierte Musik .
Die Opfer wehren sich .

Der rund 21 700 Mitglieder zählende Deutsche Musiker -
verband hält vom 16. bis 21. Juni in Berlin seinen vierten
Verbandstag ab .

Seil dem letzten Verbandstag vor drei Jahren hat sich die Lage
der deusschen Mustkerschaft , die während der ganzen Nachkriegszeit
schon nicht rosig war , rapide verschlechtert . 2luch oar der Musik hat
die Rationalisierung nicht halt gemacht : Radio , Schall -
plat te und Tonfilm haben Tausend « von tüchtigen Berufs -
musikern der Arbeitslosigkeit überantwortet . Es ist daher
ganz selbstverständlich , daß die Mechanisierung der Musik und deren
Folgen auf dieser Tagung «ine große Rolle spielen werden .

Daneben wird der Verbandstag ganz entschieden Front machen
gegen die immer mehr überhand nehmende Konkurrenz der
Militär - und Beamtenmusiker , der Dilettanten
und Ausländer , und nicht zuletzt gegen die im Musikerberuf
noch sehr starke L e h r l i n g s z ü ch r e r « i , für die es nur noch
geringe Auesichten auf einen regelmäßigen Gelderwerb nach der
Lehrzeit gibt . Die Anträge , die dazu vorliegen , lassen erwarten ,
daß es über diese Dinge , die für die Musiker Lebensfragen sind ,
«ine rege Aussprache geben wird .

Von Bedeutung für die Werbckraft der Organisation wird auch
die Ensscheidung der Frage sein , ob im Musikerverband , ähnlich wie
schon in vielen anderen freien Gewerkschaften , die Invaliden -
Unterstützung eingeführt werden soll . Jedenfalls gewinnt dieser
Verbandstag über den Rahmen der bisherigen Verbandstage der
deutschen Musikerschaft hinaus Bedeutung , eben weil er in einer
Zeit größter Not der deutschen Musiker stattsindet und nach Mitteln
und Wegen suchen muh , dieser unbeschreiblichen Not erfolgreich
entgegenzuwirken .

Skrafanstalisbeamie zu Rerufsfragen .
Ernsthaste Oebaite .

Der dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund angeschlossene
Bund d « r Gefängnis - , Straf - und Erziehungsan -
staltsbeamten und - beamtinnen hielt vom 12. bis
14. Juni in Berlin seinen 16 . Verbandstag ab .

Der Bundcsvorsitzende Hornig wies in seinem Geschäfts -
bericht vor allem auf die großen Aufgaben der Beamtenschaft im

Strafvollzug hin und beleuchtete Sie Arbeiten des Bundes zu
seiner Durchführung . Die Ausbildung der Strafvollzugsbeamten sei
heute völlig ungenügend . Nach Ansicht aller Fachwissenschaftler sei
für die ordnungsgemäße Durchführung des Strafvollzuges eine neu -

artige und eingehendere Ausbildung die grundlegende Voraus -

sctzung . >

Die M i t gli ede r b e we gu ng sei im allgemeinen im Ge -

schäftsjohr 1929 50 stabil geblieben . Der Bund zählt zur Zeit 7075

Mitglieder , wovon 933 Pensionäre sind . In der Aussprache zu
dem Geschäftsbericht wurde von allen Rednern die Tätigkeit des

Bundesvorstandes anerkannt .
Der zweit « Verhandlungstag begann mit einem Referat des

Genossen Dr . V ö l t e r vom Vorstand des ADB . über „ Beamten -

politische Gegenwartsfragen " . Dr . Völker ging im ein -

zelnen auf die gegen die Beamtenschaft gerichteten Maßnahmen der

Reichsregterung ein , die in dem Ausgabenfenkungs - und Spargesetz

zum Ausdruck kommen . Er wies auf die v e r f a s f u n g s r e ch t -

lichen Bedenken , die finanziellen Ungerechtigkeiten und die

beamtenfeindlichen Tendenzen dieser Maßnahmen hin und forderte

insbesondere hinsichtlich des sogenannten Notopsers , daß damit nicht
nur einseitig die Beamtenschaft belastet werden dürfe .

Nach kurzer Aussprache über das Referat Dr . Völlers wurde

eine Entschließung einstimmig angenommen , in der gegen

dies « Maßnahmen der Reichsregierung protestiert wurde .

Kur beim Händler käu lieh .



Im Mittelpunft . des dritten verhandlungstages stand ein Refe »
rat des Strafanstaljsdirektors E l g e r über . Strafvollzug und Be -

amts " . An der historischen Entwicklung des Strafvollzuges und

feiner Ziel « schillerte er den neuzeitlichen Strafvollzug und seine

Aufgaben . Di « wom preußischen Justizministerium erlassene Ver¬

ordnung vom 7 , Juni ISS ? , die die . Trennung , der einzelnen Ge -

fangenengruppen in eine Eingangs - und Befördertenanstalt be -

stimmt , bezsichjnete er als die gewaltigsten Fortschritte auf dem Ge .

biete des Strafvollzuges . Er oertrat die Auffassung , daß auch hei

den besten Vorschriften dieser Strafvollzug nur durch bestausgebil »
detes Persamil durchzuführen sei und oerlangte für die Aufsichts -
beamten eüts » eingehende einsährige Ausbildung .

In der . Aussprache zu dem beifällig aufgenommenen Referat

forderte der Bundesvorsttzende Hornig . vor allem , daß entgegen ge -
wissen Absichten auf keinen Fall die durch die Verordnung vom

7. Juni . 1929 angeordnete Trennung der einzelnen Gefangenen -

gruppsn wieder beseitigt werden dürste , denn dann wäre ein - ge -

regelter Erziehungsstrafoollzug einfach nicht durchführbar . Hinsicht -

lich den Arbeitsbeschaffung für die Anstaltsinsassen �bemängelte er

die von der Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung in der preußischen

Justizverwaltung angeordnete Erhöhung der Unternehmerkosten .

Hornig wies auf den Erfolg in Preußen hin , dessen Landtag nun -

mehr endlich die Kosten für die Einrichtung der Beamten aus -

b UH un gs schule bewilligt habe . Die Wahl des Bundesoor -

stondes ergab , entsprechend den Vorschlägen des Wahlausschusses ,
die Wiederwahl des Vorstandes . Dem Bundesvorstand wurde

für seine bisherige Arbeit einst im m ig da » volle Vertrauen

ausgesprochen . _

Oer Arbeiisamisdirettor .
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter führen künftig die Bezeich -

nung Arbeits amtsdirektor ' , die ständigen Stellvertreter

die Bezeichnung . Stellvertretender Arbeitsamtsdirektor ' , wobei es

keinen Unterschied macht , ob «s sich um Angestellte oder Beamte

handelt .
Dieser Beschluß des DeriwaUungsrats , durch den also die dienst -

liche Führung von Amtsbezeichnungen , wie sie in den Hoheits -

Verwaltungen des Reichs üblich sind , z. B. Regierungsrat und

Oberregierungsrat , für die Vorsitzenden der Arbeitsämter ausge -

schlössen wird , entspricht insbesondere auch den von den freien

Gewerkschaften vertretenen Wünschen .

SPD. - galltiou bn Städtisch «» S- l - weri « «. . ®. Dcamte , Angestellt -
imd Ardeiterl Montau , 19 Uhr , im Sackesch «» Hof, Rosentthaser Etr . <0,
Epiegelsaal , V- rsammIung . Tagesordnung : 1. „Di« »olitisch « Boge*;
R«scr «nt Genosse Mar Heqdemann . 2. Part - iangel - g«nh«ite ».
Pflicht der Parteigenossen und Genossinnen ist , pünktlich tu erscheinen .
Eympathisserend « [ Bnnen durch Parteimitglieder eingeführt werden .
Parteiausweis vorzeigen ! Der graltionseorstaad .

» VS. , Adoag , Treptow , S. SS. S. II und Wagen bäume rkc! Am
Dienstag , 16 Uhr , bei George , Treptower Chaussee Ecke Clsenstrahe ,
ssraktionsversamuilung mit Enmpathisserende ». 1. Dortrag des De-
nassen Buchmann : . Die Sozialdemokratie i » der Opposition ' . Mit -
gliedsduch oder Einladung legitimiert . Der zrattionsoorstaud .

Berliner Gewerkschaftsschule .
? chhn >» kleietirr » und » - aestelltr - betriedsrätel Der leset« Ardettorechtllch «

Anformatio »Oabend für Betriebsräte vor Beginn der Sommerferien der Gr-
iwerkschattsschu ! « findet - nonahm - welse Mittwoch , 16. Jant , U Uhr . mrter. . . . . .. "

. . . . .
" " lOw

Allen

ba Besuch des Abends dringend empfohlen .
wird

. Freie G ewertfchafts » IugettS VeflinHHBj
PDII Achtwag , Gprechchor ! Morgen , Montag . Generalprobe im Bollspark
yflr Iunafernheide . Treffen pünktlich um IS' /j Uhr am Dahnhof Werner -

werk. � Sonnenwendfejrr der freigeweikfchaitlich organisierten Jugend
Berlin » (ftteie GewerkschaNs . Zugend Berlin und ssrei « Angest - Ilten . Zugend
Berlin ) am Sonnabend , 21. Juni , um 2l Uhr, im ffreili
park Iungfernheide . Mitwirkend «: Wartha John , 5 '
Musik sWaldhorn - Ouartett ) , Sprech , und Bewegung : . . . . . . _

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Bolkschor . Einlaß 20Vj Uhr . Beginn 21 Uhr . ffechrverbwdungen : Eisendahn
bis zum Bahnhof Iungfernhcidc , Straßenbahnlinien t , 6, 12, K, M

Iuaendgruppe des ? en iralverbandes d < r Angestellten

Morgen , Montag , folgend « Deransialtungen : Brlh : Stadt . Jugendheim
( Rathau » Britz ) : Aussprache Uber unser Gaujugendtreffen in Branden -

bürg a. d. Havel . — Wedding : Jugendheim Turiner Ecke S- estraße . Bortrag :
�Berlin , wie e, wrint und lacht ' . Reserentin Tridel Hall . — Urda »: Zugend »
heim Mughafenstr . 66. „ Bon frählichen Fahrten . " — Tempelhos : Jugendheim
der Schule Gcrmaniasti . 4—6. Arbeitsgemeinschaft : „ Das Deutsch « Reich " . Re-
fcrent Wilhelm Lewinski . — Sharlottenburg : Jugendheim Rosinensir . 4. Buntes
Allerlei . — Ab 18 Uhr auf dem Dominicus - Epielplatz iSchöneberg ) Spiel und
Spart . — Am Sonnabend . 2l . Junt , findet im Freilichttheater des Bolksparks
Iungfernheide die Eonnewwendfeier . statt . 4/

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag . 15. Jtm ! :

tJt : Pantrymnootlk . T: An klowdurr : Hrlenkonzert 8: Pfc des Lind -
vlrt 8. 60: Morgenleier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms . 10. 05:
Wettervorhersage : 111 Clternstnndo . IXJO; Ans der „Deutschen Volkslieder -
Spende " . 12: Aus Leipzig : Mittagskonzert . 14; Jugendstunde . 11. 30: Konzert .
16: Ans rrankfiirt a. d. Q. : Ruderregatta . 1630 : „Ich soll eine Novelle er¬
zählen . " Von Gregor Jarcho . 15. 60: Liebesliederwalzer op. 52 von Job . Brahms .
1030 : Unterhaltungsmusik . 17: Als Einlage : Aus Grunewald : Reportage vom
Moderenntag . 18. 46: Arnold Ulttz liest eigene Erzählungen . 19. 16: Erste Be¬
kanntgabe der Sportnachrichten . 1930 ; Klaviervorträge . 20: Lieder - und
Musikvorträge . Danach Tanzmusik .

Montag , 16. Juni :
630 : Funkgymnastik . AaschileBeud Frähkonzert . 10: Aus der KroTIopeT ;

Eröffnungssitzung der ( L Weltkräitkonferenz . 1230 : Wettermeldungen Mr den
Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 1630 : Die Stellung der Frau im akade -
mischen Leben . 15. 40: Was die rheinischen Bäder von der Befreiung erwarten .
16. 05: Annehmlichkeiten des Alterns . 1630 : Ständchen und Serenaden . 17:
Aus der Krolioper ; Das physikalische Raum - und Aetherproblem . 18: Jugend¬
stunde . 1830 : Unterhaltungsmusik . 19. 26: „ Das Helligenslädter Testament "
von L. van Beethoven . 1935 : Konzert 21: Das Herz Londons . 21. 10: Zeit -
beriebte . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 17. Juni :
6. 30: Fnnkgymnastik . Anschließend Frflhkoniert 1230 ; Die Viertelstunde

fflr den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 16. 20: Laras — ein Recht und eine
Pflicht ? 15. 40: Wie der geistige Arbeiter sich am zweckmäßigsten ernähren soll .
16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 45:
Jugendstunde . 18. 10: Stunde mit Büchern . 18. 40: Von der Deutschen Welle :
Französisch für Anfänger . 19. 05: Lieder . 19. 35: Drei Minuten vom Arbeits¬
markt 19. 40: Musik ans Amerika . 20. 50: FriU Diettrteh liest eigene Ge¬
dichte . 21. 00: Querschnitte : ,J ) ob Sebastian von Portugal " , große Oper von
Donizettt

Mittwoch . 18. Jcinh
Funksymnastilc . AnscbTlefeffd Fiühkonrert . 12. 9t : Wcfteraicldincea

fflr den Landwirt Anschließend Bauernrcfcln . 15: Schallplattenkonzert 16. 20:
Sollen Zusahen verboten werden ? 15. 46: Zur Rajenderreform . 16. 06: Tech¬
nische Wochcnplaudercl . 16. 30: Lieder . 17: Jaiendstunde . 17. 40: Sport und
Literatur . 18. 05: Lieder . 18. 35: Das Neckarland . 19: Chorgeslnfe . 19. 25: Drei
Minuten vom Arbeitsmarkt . 19. 30: Qcneratlonskampf ? 20: Ans Stettin : MIHtär -
konzert 22: Rundfunk - Hörspiel der Rundfunkversuchsstelle : „ Orpheus 1930/31**
von Robert Scitz und Paul Dessau . Danach Abcnduntcrhaltun «.

Donnerstag . 19. Juni :
6. 30: Funksrymnastik . Anschließend Frflhkonzcrt 9: Schulfunk . 12. 30: Die

Viertelstunde fflr den Landwirt 14; Schallplattcnkonncrt . 15. 20; Die russische
Revolutionärin . 15. 40: Johannes Tcws , ein Volksfreund und Volksbildner . 16. 05:
Konzert 17. 30: Jugendstunde . 18: Bevölkerungspolitische Betrachtungen . 18. 30:
Fahrten durch märkische Buchenwälder . 19: Harmocika - Trio . 19. 30: Jüngste
Lyrik . 19. 40: Unterbaltnogsmoslk . 20. 40: Bauernlieder . 20. 45: Wovon man
spricht 21. 11: „ Große Messe** w D- Moll . Danach Tanzmusik .

Freitag , 20 . Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert 12. 30: Wettermddnngen

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Nebenberufe fflr die Haus¬
frau . 15. 40: Bei den Ureinwohnern Formosas . 16. 05: Wert und Beurteilung von
Geständnissen . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30; Mit der Landstraßenverkehrs -
streife durch Brandenburg . 18: Jugendstunde . 18. 20: Das neue Buch . 18. 30:
Die Erzählung der Woche . 19. 30: Rundtänze fflr die ältere Jugend . 21: „Spiel
in Monte " , Hörschwank von Heinrich Svcnsson . 22: Konzert Danach Tanz¬
musik .

AtckSßlich dils SO. Geburtstages » bn Walter v on Mos » liest
H S. Kronberg aus den gesammelten Reden und aus dessen des
Dichters . Der Vortrag über den Künstler will einen Ausriß der

Zest und ihrer Derbindimg mit dem Künstler geben , und die Ab -
Handlung über die Dichterakademie vermittelt eine « Einblick in die

OrgamsoÄon . Molo führt hier eine klare und präzise Sprache , die

ganz scharf den Fragenkomplex umreißt , während sich der erste Vor -

trag zu stark in Arabesken und in ein « übersteigert bilderreiche Rede
nerkierL In der Reihe „ Die Empfehlung der Woche * spricht Peter
Flamm . Ami Vorwort seiner Erzählung nimmt er ein Kinder -
sterben , das durch die Anwendung eines falschen Mittels verursacht
wird . Es ist die Beicht « des verantwortlichen Arztes , gewisser -
maßen eine Frage an das Schicksal . Flamm , übrigens ein drama¬
tisch ausdrucksstarker Sprecher , läßt das Schuldproblem ungelöst , ihm
liegt in erster ßtitie an der psychologischen Gestaltung der Persön -
lichkeit . — Der Abend gehört P a g a n i n i , dessen Kompositionen
Mauritz van den Berg jetzt mit großer Virtuosität meistert : Aller -

dings gibt er sein Bestes bei Stellen , die sich durch ruhigen Schluß
der Melodien auszeichnen und nicht völlig im Bann gewagter Ka -

denzen stehen . Dieser Kult halsbrecherischen Virtuosentums läßt
den modernen Höver kalt , denn es handelt sich dabei um eine rein
artistische Hebung , die mit Kunst nicht viel zu tun hat . Berlioz ,
Der mit Paganini im Programm vereinigt ist , enthüllt die Frag -
Würdigkeit der glänzenden Fassade . F. Scb .

Sonnabend . 21 . Juni :
6. 30: Funkgym - astlk . Anschließend FrtÖtkonzert . 123 *: Wettenneldungsn

für den Lendwirt . 14: Schallplattenkonzert . 1620 : Jugendstunde . 15. 41; Medi¬
zinisch - hygienische Plauderei . 16. 05: Eine Sammlung musikalischer Plagiate .
17: Dramaturgie des politischen Theaters . 17. 30: Unterhaltungsmusik . Als
Einlage ; Schwimmen quer durch Berlin . 18. 30: Selbstschutz gegen Verbrechen .
18. 50: Romantik im Orient . 19. 16: Harfe und Cello . 1930 : Das Interview der
Woche . 20: Neueste Schlager . 21: Heiterer Abend . Danach Tanzmusik . 030 :
Nachtkonzert .

Königswusterhausen .
Somitag , IS . Juni :

Ab 6. 30; Ucbcrtragung aus Berlin . 18. 30: Das heutige Island . 19: Hermann
von Wissmann zum 25, Todestag . 19. 30; Walther - von - Molo- Feicr . 20: Deutsch -
iandseoder : Aus Köln ; Abendkonzert . 20. 30; Aus dem Reichstag : IL Wcltkraft -
konferenz . 21. 30: Ans Köln: . - Abendkonrcrt . Anschließend Uebcrtragung aus
Berlin .

Montag . 16. Juni :
16: Aus Breslau : Nachmittagskonzert 17: Uebcrtragung aaj Berlin . 18:

Werke für Fagott 18. 20: Als Werkstudentin in Island . 18. 40: Partei wesen und
politische Bildung . 19. 05; Aus München : John GaJsworthy liest aus seinem
Bach „Capturnes " die Novelle „Timber " . 19. 30; Landwirtschaftsfunk . 20:
Deatscblaodseoder : Gegenwartsfragen . 20. 35: Aus Warschau : Orchesterkonzert
Anschließend Ueberlragung ans Berlin .

Dienstag . 17. Juni :
16: Bercchtigungswesen und Volksschute . 16. 30: Ans Leipzig : Nachraittags -

konzert 17. 30: Vorlesung aus Knut Hamsuns „Victoria " . 17. 55: Wie entsteht
Glas ? 18. 20: Viertelstunde für die Gesundheit . 18. 40: Französisch für Anfänger .
19. 05: Das niederländische Gcscllschaftsbild . 19. 30: Die französische und eng¬
lische Jugend . 19. 55: Wetterbericht fflr die Landwirtschaft 20: Deutschland¬
sender : Konzert auf alten Instrumenten . 20. 30: Aus Breslau : Volkstümliches
Konzert Anschließend Uebcrtragung aus Berlin .

Mittwoch , 18. Juni :
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert 17. 30: Bach im Musikunterricht .

17. 55: Soldaten - und Kriegslieder . 18. 20: Unterbaltende Stunde . 18. 40: Das
Drama der Gegenwart 19. 05: Spanisch fflr Anfänger . 19. 30: Beamtenfunk .
19. 55: Wetterbericht fflr die Landwirtschaft . 20: Deutschlandseoder : Aus Ham¬
burg : „Knoblauch " , Uraufführung . Ein Funkschwang aus China von Robert
Walter . 21: Aus dem Sportpalast : IL Weltkräitkonferenz . 21. 30: Lieder . 22:
Uebcrtragung aus Berlin .

Domierstas , 19. Juni :
16: Aus Hamburg : Unterhaltungsmusik . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittags¬

konzert . 17. 30: Raumlehre auf Wanderungen . 17. 55: Das Ostprogramm . 18. 20:
Heinrich . Heine und sein Denkmal . 18. 40; Die wirtschaftliche Bedeutung der
Meeresströmungen . 19. 05: Spanisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Landwirtschafts -
funk. 20: Oeutschlandsender : Konzert 20. 40: Uebertragung aus Berlin . 21. 15:
Unterhaltungsmusik . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 20 . Juni :
16: Unterrichlsbetsplel »vo der Beruhsdrele ( Moscblnenbankltsoe ) , 16. 30:

Aus Leipzig : Nachmittagskonzcrt 17. 30: Einrichtung und Pflege von Zimmer -
aquarien . 17. 55: Roggenbau und Roggenverbrauch . 18. 20: Der Freiheitskampf
Indiens . 18. 40: Die Kunst des Erzählens . 19. 05: Englisch fflr Fortgeschrittene .
19,30: Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 19. 50: Wetterbericht für <iie
Landwirtschaft 20: Aus der Krolioper ; „ Der fliegende Holländer " , Oper von
Richard Wagner .

Sonnabend , 21. Juni :
16: Aus Hamburs : Nacbmittasskouzert . 17. 30: Von der Stimme <i : s

Lehrers und Ihrer Pflese . 17. 55: Die zweite Weltkraftkonferenr Berlin 19J0.
1830 : Sonnenwende In Schweden . 18. 40: Jahrtausende der Musik . 19. 05:
Französisch für Fortsesclirittene . 1930 : Mai Weber zum zehniährlsen Todes¬
tag . 19. 55; Wetterbericht fflr die Landwirtschaft . Anschließend Uebertrasuns
aus Berlin . _

'

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - lBollT .

® cid ) Sflssteil » : »tzlin S 14. Sebastionto . 37 —SS. Kol 2. 4«.
Monteq , 16. Zmii gteit Osten : Sie Junabannczäruppen ?riebrichs .
hoin mii Mitte 20 Uhr xemeinsante Bersemmluntz im Zugendheiin

Frankfurter
"

MMM
~ "

| Ml
«ntsendeu b'
heim fftonfl _ _ _ _ __ _ _—

- - - - -

treten Breitenbachplatz (nicht , wie bekanntgegeben , Düppelplatz ) . Pflicht neren .
staltunz . Ss wird starke Beteiligung erwartet . Wilmersdorf ( Ortsncirinti
20 Uhr Antreten Dreitenbachplatz fnicht , wie angegeben , Düppelplatz ) . Ren -
kölln - Britz , Inngbanner : 20 Uhr Mitgliederversammlung hei Erommeck .
Sander . Ecke Hobrechistraße . 2. Äameradschaft . gugversammlungen : L Aug bn
Sch- b- iko , Wcichselstr . 3. 2. Zug bei flünlg . Böhmische Str . 43—44. 4 Samt .
radschaft : 20 Uhr Samerabschaftsoersammluna in Beckers Sesellschastohau : ! .
Britz , Chausseestr . 97. Erscheinen Pflicht . — Dtenotog . 17. ZvnL See ! » Ostc »:
Antreten mm llmmarsch in Lichtenberg 19'.-j Uhr Bhf. Etralau - Rummelsdurg .
Ritt «: 191� Uhr Antreten zur Sreisneransialtung Bhf. Stralau - Rummelsburg .
Prenzlauer Berg : Sameradschaftsversammlungen um 20 llhr : Kam. Arn 5-
walder Platz bei Sawatzke , Allensteiner Str . 28. Sam . Humannplatz bei Pohst ,
Staraarder Str . 19. Friedrichshain : 19 llhr Antreten mit Musik und Fahnen
ckuf den SammelplStzen der «amcrabschaft . Nachzügler 19Vi Uhr Bhf . Stralau -
Rummelsburg . Samerabschaft Stralau : 19) 6 Uhr Sameradschaftsnersammlunz
bei Wcrialla . Hohenlohestr . 8. Srenzberg . 19 llhr Antreten Lausitzer Platz zuin
llmmarsch mit Tambourkorps »nb Fahnen , f Erscheinen aller oktrven «amera .
den Pflicht . Eharlottenbnrg : 29 Uhr Zusammenkunft des Tambourkorps und
des Ortsuereinsporsiandes im Edenpalast . Tempelhof , Iungmannfckiaft : Oeffeiil -
liche DerbeversamMlung bei Pommerening . Tbema : „ Warum gehSrt der sunge
Arbeiter heute erst recht ins Reichsbanner ?� Referent Sam . Hildedrandi .
Lichtenberg lOrtsnerein ) : Propagandamarsch durch Lichtenberg mit dem Sreis
Osten . Tambourkorps und Fahnen zur Stelle . Pankow , Sam . Buch. Buchholz .
Blankenburg , Karow : Versammlung 20 Uhr bei Slix , Karow . — Mittwoch ,
18. Juni . Ganoorstond : 20 llhr Iungbannerführersitzuna im Gaubüro . Marine -
abteiin ng: 19 Uhr Rudern und Schwimmen im Bootshaus .

s

is maeüi Utende , mit O zu arbeiienl

/lUlÖFfEL�AUf lOLillB
- 1EIMEB HEISSE1 WASSER ,

/ > im

Nif dieser neuen , wunderbaren Aufwasch - und Reinigungs¬
hilfe schaffen Sie es in der halben Zeil ! Und Sie brauchen
sich bei weitem nicht so anzustrengen . Ins heihe Wasser

gegeben , entfaltet ® von selbst eine außerordentliche Reini -

gungskrafL Fett , Öl, Schmutz , nichts widersteht . So arbeitet ©!
Ob Sie Geschirr spülen oder andere Reinigungsarbeiten
besorgen , immeFhaben Sie in O eine unersetzliche Hilfe , die

rasch und sicher strahlende Sauberkeit und schim¬
mernden Glanz in Küche und Haus bringt .
Uberall , wo O erprobt ist , wird es gepriesen ! © ist

sparsam im Gebrauch und kostet nur 25 Pfennige .
Lassen Sie es heute noch mitbringen !

Verwenden Sie immer

3 3t/30b



aus welBetn Panama u. Ripspopeline 11,75

Flotte legendi . Kleider » 5 °

Jogendliche Voileklelder ö" schönen Farben ,t "t
Glockenrock »7. 5 0 19 . 50

Jegendl . Woltmesselme - Kleider
neuen Farben

. . . . . . . . . . . . . .
20 . 50 21 . 75

Franenkleider aus bedruckter Waschseide . . . 15 . 50

IifüNQnI/lQiiloi ' �us prima Wollmusseline ; aparte Muster
riaUCUnlCIUCl und gediegene Verarbeitung 50,50 29 . 75

Frauenkleider JSÄ ? Vol.,-Voile ln. moder"!en57. To

18 . 75

13 . 50

24 . 00

29 . 75

LQSter - SakkO schwarz mit Aermelfutter

. . . . . .

LQSter - SakkO blau und schwarz mit Aermelfutter . . .

T ilofov Calrlrn >n sich gemustert , beste Ausführung , glatt
LUalcr - iluAliU schwarz und blau . . . . . .21 . 50

Sommer - Sakko aus haltbarem Rips , khakifarben . . .

SOmmer - SakkO aus modefarbenem Lüster , gestreift . .

Wasch - Jacken

Sommer - Jacken schiifieinen

Sommerzwirn mit 3 Taschen , hoch¬
geschlossen oder offen . . 9. 75 7. 90

9,71

9. 90

11 . 90

15 . 50

9. 75

14 . 75

6. 9 J

5. 90

Wonderkutten
Gröben and verschiedenen Preislagen .

Waschknnstselde 70 cm breit . . . m«- . 2. 95 1. 90 uso 1. 25

Waschkunstseideüsem breit . . . . . . .Mtr . s . 90 2 . 90

Volle bedruckt . . . . .Mtr. 2. 75 2. 50 1. 75 1,45

Volle Kunstseide bedruckt . . . . . . . .Mtr. 5 . 50 4. 90

Voile Kunstseide einfarbig . . . . . .. . . .Meter 3. 75

Wolimussellne TS/SOcm breit . . Meter 9. 90 9. 75 9. 25 2. 75

Japon - Fouiard 90/92 ™ 3 . 90

GeOrgette Kunstseide in mod Mustern . Meter 7. 50 6. 90

Oröpe de Cbine bedruckt . . . . . .Meter 0. 50 7. 50 6. 5b

Crßpe de Chine einfarbig . . . . . . . . . Meter e . 50 5. 50

Toile , reine Seide ,aQ?a,. i,a \e' . n,arb,g,n a, ; eenÄS 4. 25

Toile , reine S6ld6 römische Satinstreifen . . . Meter 5,75

Oberhemdenstoffe so cm breit . . . Meter 2. 90 1. 95 1. 75

Badeanzüge ar 80 ,0r Damen und Herren ' 1. 90
naitaanwllna krr. 45 für Damen und Herren , schwarz , f SA
DuUcallZliyc farbiges Oberteil . . . . . .4. 00 9. 75 u. ' tll

Jindn - znvllAQ Gr 44 reine Wolle , mit Gürtel , für Damen 7 AC
UdUcullAUyc und Herren . . . . . . . .12 . 75 10 . 75 / ,aj

Frottierhandtücher . . . . . 2 . 25 1. 75 im 0. 95 0. 88

Bademäntel mr Damen . . . . . . .17 . 25 12 . 90 9. 75 8 . 99

Bademäntel für Herren . . . . . . . . . . . .19 . 50 12 . 50

Badelaken . . . . .. . ; . . 130x150 7. 50. 130x1 « 6 . 90

Badekappen . . . . . . . . . .. ; . . . � 0. 9° 0 50

Südosten : Jim Oranienplals / Charloltenburg : ffiosinenslrafie U

Horden : Reinickendorfer SfraBe 21 / Rrunnen/Iraße 188/90 , Spe &iaihaus für Sierrenbekteidung
Osten : frankfurter Jlltee 60

n

itaatl.ldiilier-Tlieaier.Cliarltbg.
20 Uhr

ifflerx . snllre , Ironie
nnd tieiere BefleniuBÄ

Ende nach 22' i « Uhr

. S' l , Uhr ; ü 5 DasD. B258 |
Wechenfg . 5U. 50Pf . - 3 M. |

läqi . 5 u. SI5
sonni . 3. S s. 8 u

__ _ Alex. E 4, 8066

llilhelm OlartsleSn
der beliebte Hnpiorist .

und 8 erstklassige Attraktionen

Ab morgen neues Programm !

Berliner IllkTriO
N e U k ö I I ■ » Lahnstr T4/75 . 1

Moden - Rennen

zu Gruneuialfl

Sonntag , den 15. Juni 1930

nach mittags 3V » Uhr

8. 15 «ür Zomr. 2818 Baumen er anbi
Wlwltrilltin. t in BnHilmth nicht iiaisl «

Binbnitennnd wnilin 4 tttraHimM
Sonnabend u. Sonntag )o 2 Vorslsllungen
4 und 8 " Uhr. 4 Uhr kleine Preise

Voiksbimne
Iiitaler 10 BOlovplati.

8' / . Uhr

Julius Caesar
Hsgit: KarlBilm Haitio

Staat !. Sdiiller-Tli.
8 Uhr

SAerz , Satire .
Ironie u. liefere

fiedeniuno

Dir. Dr. Hartin Zickel

Komische Oper
Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.
Täglich 8»/s Uhr

liebe und
Trontueien -

blaseo
Sthth/' WBtiniiiiir ✓flntkr
llkttali > Kiid� Bdiritdi

BarDDwsky-äDlinen
Theater In

Oer Stresemannsir .
IfräherKSnijjrähtf Str.l
BerlinerKuestwodien1930

8Vi Uhr
Wie es eodi

üeiaill
von Shakespeare
Musik von Moza i

mit ElisabethBergner

Komödienhaue

Täglich 8V* Uhi

Heine Sdiwestar
end idi

Musikt. ltJlpiiBtiuöliy

Oeotsdies Theater
D 2 WeUiBiiina 5201

8 Uhr

Phaea
von Friu v. Unruh .
RegJ Max Reinhardi
Musik; FriedridiRolltender.
BähnenbiidsrEmstSdiitti.

Kammerspiele
D2 Wiidendaiiiiii5201

8>, . Uhr :
Beute nid letzten Haie

jphigenie
vonWollgv . Goethe

Eioriditodgnd Bagii:
RidiardBwr- Bofntu

Die Komödie
II Rismck . 2414/7S16

Heute S' b Uhr
znm ersten Mole

Wie werde idi leith
und giedtlicb 1

EinRgo« in tl üteilcogn
ron fiiii JudilnKiin.

Mgsikton klcdu Spoliinikj
Rigit: End] Engol
(uumtwutittang :

LntlnigKiinr g. EmstSdiiht

Lessing - Theater
WilitmiliBni2191n. Mit

Täglich SV. Uhr
Utrti VontiDiagin

Heute abend
wird aus dem

Stegreil gespielt
von Pirandeilo

Olensfas Prenierß

Der Faun

Berliner Prnler
soaioiergaitcnaiegiST
Kasunienallee 7 —9
Täglich 4nfang4Uhr

6 VarieK-Weltitadt -
Ittraktiaaen

femer die Burleske
. Ganz falsch S

sowie Gostl Beer
und Grell Lilien in

apmtti in3Att. t. RadZillet
mit 38 RiltwIrkcndeD
Grofies Katieexodicfl
Eintrlifsprels von

50 PI. an.

Kesldenz-Iheatei
Tägl . SV, Uhr

Meine Frau —

die HoKotte
Für lugendl . verb .

Rnnlfnalhlrr hiOt Mit .

Theater 1 Westens
Täglich 8Vi Uhr :

Der

Mlsliiflent
Carola , Eisner .

Bbttdier . Horsten .
äikla , Oora

Sonntags 4 Uhr
Der Befielstudeut

BaBCHT

Cesundbrunnen

Heute letzter Tag
„ Rheinland mädei "
und da « grohe Variet� ' Prögramm

16. bis 30. Juni
Llllao - Harvcy - i ontilm

„ Wenn du einmal dein
Herz verschenkst44

Im Varietdteil
S sensaiioneUe Attraktionen

F ( ' I «l2iinlnn . BapiRn
Ab 4 Uhr oaefamitiags

GROSSES KONZERT
Täglich :

Tanz im Freien
Auf d. Schaus ' ellungsplaiz
„ 1000 Krokodile "

Aquarium — Aquarium

TlerkunsNAusstellung

itaufän «

KJEDERMANN

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8>/4 Uhr
Letzte Woche

Max Adalbert

Das Parfüm

meiner Frau

Tneai . a. KöiiD. Tor
Koitbuser Str - 6

Dr. Rbto

mit
Herta Loewe

ikr dwhdm Ibdiligill

ifieton . .
� cuucKim .

itaidbad löamiscc
RESTAU DATIONS - BETRIEBE

FISCHER & SCH RA OED

Ocdccb - ala carte . gepff . Kiewu - UlÄne
- - - - - - -- - -VoißstümiicWePretSö > -

Theater 1. d. Behrenstr . 53 - 54
S»y2 U. A 4 Zentrum 926- 927 8»� ü.

Oireküoo Ralph Arthur Robert «

Mein Vetter Eduard
Schwank in 3 Akten von Fred Robs

ROSE
- Theater

Or. Frankfurter Straße 132 j
Blllettkasce ; Alex 3422 u. 3494

Beule wie jeden SoodiaG

2 X

Arm wie elnel
Kirchenmaus

mit
5. 15 und 8. 16

Tränt « , Paul
Willi Roa « .

und

| Bejlin des Blesenproßranuns |
aal der fiartenDBtuifl

täglich 53" ( Sonntags 5 ü. ) :

i 9 Rrofie Varietenuiaaieni !

iSaLeoe. Lotte, Liese j
mit

Dlttars , Bofer , Kcrstens , i
Pyrmont , Kanisob und |

Hans Rose .
Kassa ron 11 Uhr früh un¬

unterbrochen geöffnet .

»• / . uhr CASfNO- THEATER
Lothringer Strafte 57.

Sonntag Abscbicdsvorsiellang

Rentier Mudicke

and der erslkL bunte Teil
Billig Somtncrpreise Billig !
50 Pt . I . - Mark 1. 50 Mark

Ojrektion : Or. Martin Zioksi WWM
. komische Oper

8 FnoWekttr . lM Merkur 1401 4330.
I Täglich 5! ä Uhr

Liebe und

| Trompeienbüasen
| Schulz s Westermcier /- Finkler
S

_
Jahrbeck s Haid / Benrjsch

tlente ab 3 Uhr Groaser |

Sonnfaos - Betrieb !
I Kachir . - unü abentl - Konzert
| Ab 7 Uhr auf der Frrilkühne

MODENSCHAU

| Conference Xlellinufh Wolß
Tessl cfel Frede
mit Ihren .*$0 Girls

I , Amateur . 8' ls
Prels . ? anz . YurnIer

'

[ 50 Preise fftr Dameu u. Herren
im Werte von lOOO Reichsmark

FEUERWERK
| o. das grosse MtnitiODsprogramn |

Bi . lkanlsche Vttlkerschan .

ReichshaliGn - Theater
[ Sj Uhr

Das wundervolle

Juni - Programm
der

SteUioer Sänger
Tel. : Zentrum 112 63

Dönhoff - Breül ( Saal und Garten )
Vortetä — Konzert - Tanz

Direktion
Dr. Robert Klein

Oealsthes
KDnsller - Tlteal
Barbarossa 3937
Täglich 9 Uhr

„ lA tanze um
diswelimlfdir

vonMarollusSchiffw
Musik: FriedrichHDlländei

Regie: HansBrahn

Metropol - Th.
Täglich 8lb Uhr

mit Dir allein auf
einer einsamen

Insel
Michael Lohnen

Sonntags 4 Uhr

» ü5 Und de »
Lächeln »

Montag , den 16. Juni
nachmittags 3' / , Uhr .

Der heutioen
betreff „ Für Reise und Bad "
Einfa Gnbllz - nnd Caimen - Sylva -
ln der WohnsUdl Carl Legten ,

tabtauTapc liegt ein Prospett der Firma A. Wertbeim bei
n . » . ■�

- - -— isbüto » bet



Praktische Reiseausrüstung , zweckentsprechende Kleidung und viele nützliche

Kleinigkeiten , die die Behaglichkeit beim Reisen erhöhen , bringen wir in dieser Woche

in erstaunlich grosser Auswahl wie immer billig und gut zum Verkauf ! —

Verkauf sowelf Vorrat !
Mengen abgäbe
vorbehalten !

Kinder - Trikot
zweifarbig , Grösse 30

. . . . .. . . . .

Kinder - Trikot
reizendes Muster , Grösse 30

. . . . . . . . . . .

Badetrikot
bige BeinlÄngen , ohne Gürtel , Grösse 40. .

Badetrikot
mehrere moderne Farben , fesch gemustert .

Wolltrikot
gestrickt , sehr gute Qualittt , «nl . .

. . . . . . . .

Bademantel
volle Form , für Herren , dunkel gamnsterter Grund

Neue zweifarbige g
Fllzglocke I
in modernen Farben •

„Rügen" , der beliebte
Pitzhut
fQr Reise und Sport *

Badeartikel
Frottier - Handtücher QE
schwere Qualität , ca. 50/100 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jede weitere
Grösse

' Pf. 10 Pf. mehr
kQE Jede weitere
f Grösse
g 20 Pf. mehr

IQE
«fede wei¬
tere Grösse
25 Pf. mehr

90

pf.

Badelaken E�o Gr6SSf oso

Grösse ca. 140/170 cm — ca. 150/200 cm, . HM

Pf. an

Pf. an

RudertriKot
ohne Aennel , nni weiss . . . . .. . . . . . .Gr. S

Ruderhose mso
Trikot , mit doppeltem Sit » . . .. . . . .Gr. 3m

Satinhose ass
viele Farben . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . . . . Gr. � ■

Strand - oder Seglermüize
mit weissem , abknöpfbarem Deckel , d ? 95
la Ausführung

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

O

Baskenmütze

. . . . . . . . . . . . . . . .

I90
Strand - od . Wasserball » so

.............................

Gr. 5 « ®

Tennis - oder Strand -
_ 75

hemd

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gr. 3 O

Trainingsanzug » so
marine , schwere Qualität

. . . . . . . . .

Gr. 3 •

Oel - Sesdenmantel oeso
viele Farben

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Strandwimpel » # *
vom Meter . . . . . . . . . . . .Meter��wFi ,

Gummihauben . . . . . .t . « 25

Badegürte !

. . . . . . . . . . . . . .

45
bestehend aus Bluse , Rock und

�WIII PICl Hose, als Kleid n. Strandanzug � ■
zu trag , keine dopp. Garderobe i. Wochenendgepäck > W

12 "
16 "

Sportartikel
4| 60

� � mm% n-r. I *->#■ bestehend aus Bluse , Rock und
�OlTISJICl Hose, als Kleid ir 0* — � ■
zu trag . , keine dopp. Garderobe i . Woc

Kadettenanzug �r/Jke
mit Goldknöpfen , weite Schiflferhose

. . . . . . . . . . . .

it mIe 6!e neue Form des Strand
M Ii K IB 9 | JTeS ■ pyjan as, zartrosa Bluse
und bleufarbiges Beinkl id. öeideogl &nz Kanton

Bootskissen - Garnitur 975
Rücken - nnd Sitzkissen

. . . . . . . . . . . . . .

m

Schwimmkorken <x. ckf >° i »t )
« 8 10 12 14lle

290 � 90 490 590 090
Tennisschläger iqso
wHertie -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

>

Tennisschläger OQ50
. Hertie Sperial

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tennisschläger 3Qso
«Hertie Sondert lafiee "

. . . . . . . . . . . . . . .

� �

Engl . Tennisbälle » b
Stück F Spt .

Rucksack » 90
mit Ledertragriemcn , 1Tasche . . . . . . . . �

Speer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

350
Hängematte Z90
mit Tasche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

�

Kinder - Fussball | E7s
. Hertie -

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .Gr. 8 V

Hur in den Häusern : Leipzigei Strasse , Alexanderplatz , Wilmersdorfer Strasse , Belle Alliance - Strasse

Faltboot tompu « ; O � coo l Paddelboot nr reo
mit 2 Paddeln , Rucksack
und Stabtasche ab Werft I

Holz, mit Maha�ronidcck
nnd 2 Paar Paddeln

. . . . .

Parfümerien
so f | 3S„ HOta " Brennstoff - 4 - A

Tabletten . . . . . . .20 Stück ÖWPt . Stück

Sport . u. Frisierhauben o e
Stück 96 , 50 ,

Parfümzerstäuber n e
für die Tesche . . . . . . .Stück 95 , 50 , AtFPf

mit echten
Rindleder -

Feh ut zecken und Volliindieder - Tragriemen
Grösse �700 65 � � 00 70 M �00
ca. 55 cm M cm 1

1 «

3apan - Reisetaschen
und Volliindleder - Tragrit

900 ft- « � 00 Tod * «
cm ■ ■ cm B

DIA Sri 1113vcht - Voilrindled� Rindled . -
■ ■ WlWI IvIllldlGriff m. Ei - eneinlg . ,orangetarb .
ca. 85 cm l(x> cm 120 cm 1H0 cm 140 cm lang

S5 1 " I90 2M 2r
.

Luftkissen auabantem �animierten SetiDetoff

250 » 2S » 90
90 X 38 cm « f 40X45 cm « 9

Koffferwaren
"esob1mSe Wochenendkoffer
aus glatter , rotbrauner Kofferplatte , mit Metallrahmen .
haltbar . Metallgriff und echten Vulkanfiber - Schntzecken

Gr. 40 nnd 45 cm,
mit 2 Schlössern mm

Gr. 30 und 35 cm.
mit einem Schloss

Tl ETZ - Wochenendkoffer
moderne breite Form, aus farbig . Kunstleder , mit Streiten¬
prägung , innen mit einfarbigem Satinfutter , im Boden
und Deckel Faltentasche , mit echtem Rindledergriff
Gr ce E » 0 85 fi " 40 TT50 « ft50
30 cm cm EÜF cm # cm �0

AP au8 echtem krobodil genarbtem
• J & GUIIV VI I Cl Vollrindleder , mit gutem Stoff -
fntter und Faltentaache im Deckel nnd Kasten
ca. 30 cm 88 cm 86 cm 39 cm 42 cm

10501150125013501450
r * 11� aIf�FFoP aus glatter rotbrauner Hart -
ViVu | jer�wi icr ]

' —
platte , mit 2PatentschlöBscrn ,

solidem Griff , innen mit Packgurten
Grösse E « « 60 E9 ® Oi . E - S TcfiS ® E9 ®
ca. 55cm * 0 cmBWr cm %r cm %r cm� #

Derselbe Kofier aus garantiert echter Vulkan¬
liberplatte , mit lederbezogenem Patentgriff

850 » 75 4 * 150 * 425 « » zo
tOcis BT 65 cmJ V 10 cm I I 75 cm I cC

ca.
55 cm'

Coupe - Bügelkoffer tÄr
herumgebenden Holzscbuizbügeln aus echter Hartplatte
Grösse Q75 704 ft50 754 4 008c4 4 50
ca. 65 cm cm fl ww cm B B cm B B

Dieselben Koffer ans echten Vulkanfiberplatten ,
mit Einsatz

r90 ö75 75 * D4 * 5 80 « V0
: m B 9 cm 4 » B cmMW

Gr. ca. 41 TT '
65 cm fl m

Kabinenform , aus haltbarem
K�alllllVWIlCr Sperrholz , mit Segelnich be¬
zogen , braunem Oelfarbenanstrich und Patentschlössern ;
ein Einsam « 4 ® ® OO « �00 l » « « ® ®
Lin�- e ca. 80 cm mkm9 em dm ä cm dm 9

Elegante Autolack - Koffer
Kanten und Ecken ans echter beigefarbener Vnibanfibei -
platte . mit schwerem , echtem RindlederEatllergrlff und
zwei Patentschlössern . Boden u. Deckel mit Metallrahmen
Grösse «l J . 5 * * Iß00 II7 *

I " T 65cm I 4 # 70 cm I V7 ' > cm B #ca. 60 cm

aus
echter

SO
Coup6 - Schrankkoffer
glatt €rVulkanflberplatte,einfacheAusföhrung , �für einen Anzug oder entsprechende Damen - T|
Kleidung , mit Raum für Schuhe , Wäsche usw. B m

Versicherunss -

Coupö - Schrankkoffer�rrboiz
mit Duck bezogen . Kanten mit Vulkanfiber be- M Ä
schlagen , eleg . solider Koffer für drei Anzüge ,
m. ent sprech . Raum lür Wäsche , Schuhe usw. TP 4M

Moderner Schrankkoffer
für Damen nnd Herren , aus garantiert lünflach Birken -
Sperrholz , mit echtem Vulkanfiber bezogen , rotbraun

lackiert , ohne Vt' rschlnssstange
ca. 90 cm hoch ca. 10' cm hoch ca. 115 cm hoch

95 ° ° IIS00 14S00

•Ltr . ,1,1t . i Llr .

Isoiierf Iaschen95 1
90

245

Elektr . ßeiseplütteisen �
mit Zuleitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kleiderhügel ,ür d,e£o. e� 20
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rauchen

e m
r3 3. 9wi » SJfbbtnq . ®unstaq , 17. Im»l . HVH übt , im �abcninfu « ."
y Aiitsch - iri�. Ctzasffeestr . M, stwiimUaliebctocttammlunn . — Snrtro «: S
r5 „Die Arbeii�rb�c�va in RtortlieiiS ". Sief. : ©ennfit Dubni ». — AI « - S
y Mitglieder mgflfn erlcheincn . �

3. Stei » fficbblnq . Elternbeiräte ! Areisversainmlung am Mittwoch . IS. Zun !
2# Übt , Bei Albert fflotgaS , Ufccftt . 13. Ecke Martin - Ovin - Etraß «.

4. Zirel « Prewzlauer «erg . Areitng , Zg. Znnl , 19� Ilhr , w den Z
: i „SUfiiu » Scfifölf n", Pappelallce 15, flrciefunitionäroerfammlung . Dar . - .
E? trag ! „Sozialdemo lratie und Ratwnalsozialiswu »" . Ret. -. Dr. Richard iZ
i j Milchler . W

? 5. Arei , Areuibera . Dienstag , 17. Znni , 18 Uhr, SffetciQchc Demon -
stration im SSrlißer Viertel . — Alle Eenoilinnc » nnd ©enolen be-

1 teUigeu sich daran .

7. Äwis Tharioitenbrrg . Die Bezirkst >crordne ! en. ?ra ! tionZfitiung ist vom Mon >
tag , 18. Juni , auf Mittwoch . IS. Juni , 17� Ilbt . im Simmer . 1 des Rat .
Banfes verlegt worden . — Kente Waldfest . Die Abteilungen treten mit
Danner an um 8 übt am ©ilbelmptab . auch die Sportorganisationen .

8. greis . Montag . 1k. Juni , 20 libr , im . . Viktoria . Garten " . Villi elmsan «,
Beamtennersammlung . Wichtige Ausivrache !

1». greis Sehlendorf . Genosse Bernbard Sander bält in feiner Dobnung , Sven .
Sedin . Str . 74, jeden Donnerstag , von 17 bis 1g Ubr, kossenlos Svrechssund «
in alle » Woblfabrtsan . geleaenbeiten . — Montan , 16. Znni . 28 Uhr, im
llcinen Saal de» Lokal » . . Lindenpark ", Seblendorf , Berliner Str . S, greis -
delegiertenoerfammlnng .

p Sonntag , IS. Jnnl , grobe » Volksfest in den Gefamtrilnmen der M
Schloftb ' anerei " . Kanptstr . 122. Grobe » Gartenkonzert , sportliche nnd W

S turnerische Vorfl >brnngen . Volkstanze d»r SAZ . und ginderfrennd « W
S GSöneberg - isriedenan . Männerchöre . . . Arbeitsacmeinschaft Schönebe - aer 1--
S Männerchor lvrenndschaft " und . . Liedertafel West" . Svrcchchor , ansgefüdrt W
W von der SAZ . Aniprochei Kons Vogel iVarteivorftandl . M. d. R. �
P Kindelfackel >ng um 21 llbr . Zw groben Saal Tanz . KaffeekLche ist ab W
p 3 llbr oeöffnet . Treffpunkte » um gemeinsamen Marsch zur „Schlotz . �
m Brauerei " : TR. ' TS. «it . : 14 % llbr auf dem Leutbenn ' gti : Abt. ! ps
p 14 % Ubr Eäeilicnaärten : 77. «dt . : 14' : Ubr Rudetf - Wilde - Plad . FLr e-g

arbeitslose Genossen Eintritt frei . Plaketten bei den Abteilungsleitern . ~

13, Ärei » Tempelbof . Dienstag , 17. Zuni . 19 % llbr , sfraktionsssdung Dorf .
Itrosse 42 in Tempelbof .

24. Abt. , 3. Gruppe und 25. Abt . 30 llbr im Altersbeim . Dariziger ?!
� Strasse 02, Frauenabcnb mit Musik , und turnerischen Vorfiibrungen . s
� Vortrag : . Sport und Körverpflrgc " . Rcferent Ariss Wildung . fgom . P?
W missirn für Arbeitersport , und . Kisrperpfleg «". ) W

05. Abt . Tempelbof . 20 Ubr bei Prnunerening . Temvellivf , Berliner Str . 100,
Bortrog : »Die ffrau der neuen Generation " . Reserenttn Keria Gottbelf .

säzein Laster , ? r Kwief - " Pflaster
Jedoch achte dabei immer auf den Patentschutz „ Schlimmer

Finger " . Seit 80 Jahren käuflich in Apotheken ä 45 Pf. Gutachten über

t�tostiöiß . ßEIiisßlrtßnsflifißÄ���

Sie toerden nie einen

rauhen ' Jßads ha &en ,
wenn Sie die

Werlmarken liegen allen 25 Sluck
Dackungen von SPfgau�worls bei ?

4 . Beilage des VorwärtsNr . ? 7 . 5 . 47 . Jahrgang ZV Sonntag , 45 . Juni 1930



Rechtzeitig an Ferien - und

Reise - Kleidung denken !

Für jeden Aufenthalt , sei es Gebirge , Strand ,
Kurort oder die schöne Umgebung der Stadt ,
ist bei uns gediegenen , dabei billigste Sommer -

Kleidung in riesenhafter Auswahl vorrätig .

Für starke Damen haben wir in allen Lägem
unseres Hauses besonders gesorgt .

Der Mantel für Reise and
Sport « für Strand nnd
Promenade ist der weiße

Flauschmantel
aus besonders guter QulitRt , mit
Sattelfutter , aufgeseilt . Taschen ,
durchknöpfbaren Aermeln und
Herren - Belftgeo .
Dieser äußerst
beliebte Mantel
kostet

nur 39 ;
Federleichte

Sianh - und
Reise - Mantel

karierter Kunst¬
seide , uncntbehr -
lieh für die Reise ,
in allen Größen 25 ;

Vornehmer

MANTEL
aus feinen gemusterten Her¬
renstoffen in besonders guter
Qualität , gans auf elegantem
Futter , m- Taachen , —
Gürtel » in allen
modernen Farben .
auch in großen
Weiten

uf elegantem

39 :
Kleidsamer

Fraaen - Mantel
seh wanem

39 :
aus blauem und schwarxem
Wollrips « ganz a.
hochfein . Futt . , mit
Blenden - u. Falten -
garnier . , auch in
grroB . Welt , nur

N 18 . -

12 .

FOr trübe Witterung :

S5u. . Trenili -CiBt
ganz gefüttert ,

danuniittSnM
mod. Karos , seidig
glänzend . . . nur

Reinwollene imprägnierte

l . ageaNäalöl
ZK. -

�usssrorclentlick xrvsses Sortiment In reifenden

cliSfineiize - Kielöefn
einfarbig oder reich bedruckt , mit langen Aermeln ,
mit Blenden - u. sonstiger Garnierung » ferner
Tweed - Charmense - Kleider in herrlichen
bunten Mustern , von Jugendlichen bis zu den aller¬
größten Weiten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
nur 29t

für Wanderungen u.
sonstigen Sport un¬
übertrefflich . . nur

Sensationelles Angebot

| in reinseidenen , bunten

Crepe - de - Chine -
Kleidern

die teilweise am
gelitten haben ,
in rieten Mus «
tarn , Farben m.
Garnierungen

Lager etwas

22 :

Aus dem Riesenblnsealapert
Wunderschöne Ärmellose

Blusen

9t

Schöne , jugendliche

Voilekleider
ärmellos und mit
langen Aermeln ,
in rielen Mustern 9;

Elegante Jugendliche

Me- Georgette - Kieider
mit langen Aermeln , mit rein¬
seidenem CrÖpe - de - Chlne -
Unterkleid , m. einer
reizenden Pellerine
in modernen Gar¬
nierungen

aar |

- de - Uhine -

39 ;

TennisUeider
sportmäßig rerarheitet , bis zu

den größten Welten

6e - 8. - 12 . -
ffandertleldsr " ÄEr

- 4 - 6 . - �5- 8 . -
Eom- japonklelder

in modernen Farben und aparten
Garnierungen mit einer bild¬
hübschen Pelerine ,
▼ob jugendlichen
bis zu den größ -
ten Welten 29 :

aas Trikot - CharmeasB m
mehrfarbiger , schräg ▼er¬
laufender Bordüre u, ein¬
gelegten Motiven . . nur

Bildhübsche

ODerSiemdSilase
ans gestreifter Wasch -
kunstseide mit Täsch¬
chen und Manschetten ,
in rielen Farben nur ttr
Blusen and) fir stlrkste Rgoru TorrStlg.

9.
ür «
Bei

10
Mittwoch , den 18 . Juni : Für die Ferien : Hoch s ommerklelder

für Mädchen , darunter wunderschöne
Entzückende weiße F 1 a n s c h m a n t e 1

für Kinder « sehr preiswert .
Volle - KleldlClieiB fa nc n « to

Kinder - Ireach - eosts SO m *
Größe 60 . . . . . . . .nur V » ä tZ � V« sJv ganz gefüttert . Größe 60 nur 1s1

Für die Bade - Saison :

Bademäntel kMÄ ,
für Herren A m für Damen

nur nur
Reinwollene

Bad e anzöge
In eleganten Mustern u.
▼ielen Farben . . nnr
Eztraw . Badeanzüge für gana
starke Damen nnd Herren

Sonnenanzüge
mit langer Hose und
Mütze

. . . . .
nnr . 50

& mzcUen und Wohnungen Kg

Achtung Siedler !
Heute , Sonntag ,
den 1 5 . Juni 1 930 , nachm . 3 Uhr

des Herrn Gemeinde - Vorstehers

euenhagen
Restau rant

(2 Minuten v. Bahn -

Thormann , Neuenhagen

im Renn bahn - Restau rant

Hoppesarten hof Hoppe , «rttn )

„ Wje�comnjejK�
zellenk�ffzinnEigenheli��
Anschließend Besichtigung des Geländes und Verkauf

von Parzellen in der Siedlung Holländer -

Hoppegarten , Niederheidenstraße , Ecke Festinostraße

Fernruf : Neuenhagen 599

Mow UeoDarzellleninq
Verkaufshäusohen an der
Haltestelle Stubenrauch -

straße . Guter Boden im Bebauungsplan .

Gutsvorvaltung Rudow , Bendastr . kisZ .

Parzellen Altlandsberg
I Zur 700- Jahrfeier werden an jedem Sonntag gut¬

geschnittene

BauparzelBen
zu Versugspreisen

verkauft .
Fahrverbindungen : Ab Schlesischer Bahnhof 8*,
II » und 14» bis Hoppegarten , umsteigen in die

Kleinbahn , in 45 Minuten zu erreichen . 1

Beiert , Berlin . FUrslenstraBe 6 .
rtermplatr 3854 .

■■■■.' ' . :*V*

Ohne Anzahlungl -
i Kl. Monatsraten , qm von 1,75 an

Waldparzellen
nahe bem orohen Zeesener See
aieblunn „fflalbesruo " b. Senzig

30 Minuten vom Bahnhof
KSnlgswustsrhsuson
u. b. Hauptchaussee (furz vor Dorf
Srnzia ) a. Wnldwea , btt zur Sieb *
lunq fuhrt : ar. Schild ! Fohrzeit v.
SSrlih . Bhf. b>« Aönigswusterhausen
40 Min. . Siedlerkarte 30 Pf. Keine
Auto » Freifahrt , dafür ab. bilI . Preile !
bk. Qranpner . Berlin SV 19.
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Verk. : Wilh . Scfanlz . Grohbestcn .
Ind . Siedl . «erk - Bür . T- l . Kgsw. S2l
Partelgrnoffen erhalt . Dergünftlg .

Hnferate im

ßß Vorwärts

sichern Lrfolgl

o c h c n c n d - und Dauerwohnstiz bic et dje

Gartenstadt Dallgow
südlich der Eisenbahn , zwischen Heerstraße und BahnhofstraBe
gelegen , 4 Minuten vom Sahnool OaUgow - OöberUz ( Vororts trecke
Wustermark , Sied ler karte über Stadt - und Ringbahn 0. 26 Mark ,
Fahrzeit ah Spandau - West 15 Minuten ) . - Neu erschlossen !

aoo Bau - und Gartenparsellen
Quadratmeter von SM. ». SO an . Bequeme An - nnd Ab¬
iale Höhenlage mit herrlichem Fernblick , bes ' es Acker -
impf - nnd MoomeUnde . ohne Nebel - o. Mttckeuplage .

eituDp , elekir . Ucht , Gar . Bauerlaubnis , aber kein Bauzwang .
kein Zwischenhandel , keine Wertzuwachssteuer , keine Provis .

BeadKcn Sic ficnaur�Ä�Äh * » ! '
Anskusfi nnr : Dallgow , Babnhotstrahc IS, onmittelbar am Gelinde ,
»glich von 10 hl » 19 Uhr . - Fernsprecher : Falkensee Nr. SSS nnd

J. Müilcr - WoröL

«OO- ISOOqm , �
Zahlung . Ideäi
Und , ohne Sumpf
Waucrlellan
Altbesitz ,

. Grflnam
v. BHf. mit Omni¬
bus 36 bis Bohns¬
dorf (Kirche) , furz .
Fußweg , weitere

106 Parzeilen
m Rm t . zo In .
«ich läglieh a. d.

( Sefünbc Schdue -
feibet Thousie «.

5 Miaut , vom bec
Sdlg . Eigenheim II

F 3 Grünau 6405

Franz Sdiliiter
Berlin - Rudow.

CöpenlckerSt86c
F 9 Adlershof 272

Prospekt gratis .

Für wenig Geld -

viel Freude I
durch Kauf einer

„ Boba " - Wasser - oder Bauparzelle I

Verkauf an Jedem Sonntag I

Für alle Gelinde behOrdUdie Genehmigung .
Banparzellen ohne Bauzwang , dicht
Bahnhof , qm ap 2�6 M — Auskunft

eben , Hauptstraße , Ecke . Friesenstraße .
Nnr Wauerparzellcn mit
eigener Wasserfront . Sied -

. fertiggest Niedr . Pr , kl. An- u. Ab-
zahl . Auto Sonnta . Bhf. Borgsdorf . Verkf . tägl . I Gasth . Kurth .

Bauparzellen direkt am Bahnhof . Rings von
Hochwald umgeben . Auskunft Restaurant

RlrKenwcrdcr ;
U im Verkaufshäuschi

nor�silorl - Venedig :
UW ( uns ist behördl . genehm , u. fertige

zahl . Auto Sonnt — - - ■

norgsdorl :
MW „ Weißer Hirsch " .

Rranienbnrg :
VF Auskunft für obige <

« oHnf » Havel - , Bau - nnd Chanssce - Parzelien m. so f. Bau -
U villi Ilm « erlaubn . f. Wohn - u Wochenend - Hausbau t. Wass . -
Bj Sportler , Gartenfreunde , Geschäftsleute . Ausk . Bahnh . Lehnitz .

Wasser - nnd Banparzellen a. d Havel ,
qm ab 1. 25 M. Auskunft Bahnh . Lehnitz .

_ Gelinde auch wochentags im Verkaufs¬
büro Berliner Allee , gegenüber Gustav - Ebel - Straße .

M II . CliAnidUP « Banparzellen 1 Minute v. d. Straßenb . 84.
/ ■II ullvlilUlv « Allerbill Preise Ausk . a. d. Gel. Schönc -
rZ hat niiippchnf felder Str '■Yerkaufsh . Verk audl wodien -Dcl HÜ- crsnOI iaBllffiab I Uhr . Verl . SieSpezial - Prospekt

. ( ( Boden - und Bau - Ges . m. b . H. ,
Berlin SW 68 , Friedrichstr . 43

Tel. : DOnhoff 8414 nnd 8,87 .99
Ma '

Aihtung

Siedler !

Priort - Döberltz
Wohnparzellan , Gärtnereien , HUhnerfarman

qm von 0 . 90 Mark an

Vor o rtverkehr
Bahnfahrt bis Priort ( Wustermark - Ost umsteigen ) oder bis
Wu«termBrk - Varschlebebahnh . ,dann Fußweg durch Kolonie Elstal .

Verkäufer auf dem Gelände .

Sonntags Autofreifahrt
vom Verschiebebahnhof Wurtermark

Zentraibüro : Dr . Ascher , Dr . - Ing : . Runge |
Berlin W 8, Französische Str . 17 . Zentr . 529,10939 . I

■7 •

via 1 « k i « n

foS?3"
25 M |
pro Jahr 6 von 2,35 Mk pt. Q m an,
tSziich , auch Sonntags geöffnet .

bis 8 Uhr abend », verkauft
Beiersdorf . Ff ahisdorf - SQd
Köpenicker Alle « 181, Haltestelle ( Bis -

marckstraffei . Linie 83.

rrallntt . . »liveUiler »eerzl5Slle

V/t - , 2- , 21, - und
s - zimmer - wohnungsn

mit Zentralheizung , Dezember
beziehbar , vcrmlelcn .

VcrmleiünosDOro Spandau
Franzzira�e 17. pari . « 11—�, Sonn¬
abends I —A Telef - : Spandau 5989 .

Neubauwohnungen
Bln . - Relnl &endorf - Ost : �ow� . ' leÄ

einige 2~, �/j - Zimmcr - W ohnongen sof . beziehb .

Am Bahnhol Velßensee : Sr . nnÄr' ,Hose '
V/t - , Z1/} - Zimmer - Wohnungen . beziehbar ab

August 1930 — Vorstehende sämtliche Wohnungen
hab . Zentralheizung , Warmwasser , elektr . Licht , Bad.

Bln . - Relnldtendorf - West : )J,uaidn0smißHeumboldt' '
z' ,v . 3 - Zimmer - Wohnungen , beziehbar ab August
llilprchnf * Kronprinzen - , Oppen - , Handjerystraße .Alllvl olllll • z- , »Jf - . Zimmer - Wohhongeo ,

beaehbar - ab fuli . — Vorstehende Wohnungen '
haben Ofenheizung , elektrisch Licht , Bad, .
Besichtigung täglich 11—6, Sonntags 10 —5 Uhr .

Wohnungsbaugesellscbaft Eintracht

Berlin W. 35, Potsdamer Straße III
Telephon : Kurfürst 3SI4

von Tk 2, 2' ! - u . Z' I - Zimmern
mit Warmwasser per I. Juli 1930 eventuell früher beziehbar

( geringe Hypothekenzahlung ) .

ObersciiOneuieide , ßoettie-, Ecke Parseuaistrafle
Vermietung im Baubüro daselbst , auch Sonntags von
10 Uhr vorm . bis 16 Uhr nachm . TeL F. 3. Oberspree 1582 .

20 Minulen vom Aloxanderplalxl

Gr . Leege - Ecke Werneachener Strafe
Straßenbahnlinie 66, 174. Haltestelle Werneucbener Str .

17 », 2 , 2' /, « 37 » Zimmer
Beiunfertig August/September . Moderne Einrichtun¬
gen. Zentralheizung , Warmwasser , tnech Waschküche .
Besichtigung ; Wochentags von 16-5, Sonntags von 10-2

Gemeinnützige Baugenossenschaft
„ Am Nord bahn hol " Berlin - Wittenau e. 0. m. b. H.
Hansver valtnng : Berlin - Reinickendorf - Wesi ,
Strafe 34 , Nr. 44 ( Ecke Berflner Strohe 79) . Tele¬

phon 0 9, Reinlck�idorf 3825

2 - 4 Zimmer - Altwohnungen

für Mieter aus Abrißgrundstücken . vorn und Hof,
gegen Abstand gesucht . Evtl . im T; usch gegen

NeubauwohnungBn In WelBensee

Schriftliche Offerten erbeten

Katzmann , WS , Mohrenstraße 57

An BerKfiner

Wohnungsberechtigte !
Grote sonnige Wohnungen am Volkspark
Rehberge In der Friedlich • Eberl - sicdliug

IV�- . SVi- Zimmervülinangen
an der MDIlerstrlße ( gegenüber dem neuen Siraßen -
bahnhof ) . Afrikanische , Swakopmunder . Togostraße
mit Zentral heizung . Warmwass . elektrisches Licht . Bad
Sanlord nn . ■ ■ ettderr bdzicCnbanr . *
Besichtigung ; 11 —6 Uhr, Sonntags 9 —1 Uhr Näheres !
Verwalter Moch , Berlin N 65, Swakopmunder Straße 22.
Bau > und Sparverein „ linlraclit " ,
Berlin W 85 , Pohidamcr Sir . III . Tel : Kurfürst 3814 .
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Alexander Setkirks Snlelreick
Ton Stickard StallibuHon

S: 44e6 S>alfifacfea ist ein fune « «ünetJatur , der zuerst nl « Äöen .
teurer und dann als Seoocitt großen Stil », mit einem guten Scheck¬
buch verseben . auf Entdeckungsfahrten ausgeht . . Der » eueRobia -
f » n� heißt few « zuletzt übersetzte Sammlung von Reiseabenteuern .
sllerlag Paul List, Leipzig . ) Halliburton flieht vor der Langeweile des
arneritanifchen Geschäftslebens und sucht nach stärleren Eindrückeu und
Erlebnissen aus den Emiren von Eortez . Bilbao . Pizarro . Er macht
ihr « Reisen noch einmal in Mexilo und Peru . Er durchstreift Mittel -
und Südamerika , er durchschwimmt den Panamalanal , gibt eine Gast¬
rolle als Drehorgelspieler uftn . Es fehlt nicht an Humor und Snobis -
inus . Uber er findet auch den Weg zu den unglücklichen Opfern der
fraiizöstschen Strafkolonie auf der Toufelsinscl und er erneuert die
Bekanntschaft mit Crusoes Insel . Das Kapitel , das wir mit Ge-
nehniiguilg de » Berlages abdrucken , gibt «ine gute Vorstellung von
Halliburton und seiner Art , die Welt zu entdecken .

Eine Generation nach Pizarros Tod wurde ein « Stadt ,
namens Valparaiso — Tal des Paradieses — an der Küste Chiles ,
dreitausend Kilometer hinter Callao , dem Hafen Limas , von

svanischen Pionieren gegründet . Joi Jahr « 1S70 stieß ein spanischer
Seefahrer , Juan Fernondez , der zwischen diesen beiden Häfen reiste
und , um den widerwärtigen Gegenströmungen an der Küste aus -

zuweichsn , sich vierhundert Meilen in den Stillen Ozean hinein -
gewagt hatte , auf eine Insel , die im selben Breitengrad lag wie

Valparaiso — ein « Insel , die bisher kein Menjchenauge erblickt hatte .
Es war «ine höchst eigenartige Insel , achtzehn Kilometer lang

und viereinhalb breit , von grimmigen , vulkanischen Felsenklippen
bedeckt , die sich dreitausend Fuß über dem Meeresspiegel erhoben .
Der Seefahrer hatte große Mühe zu landen , da die Küste mit einem
Bollwerk aus einer fast ununterbrochenen Linie hoher Klippen um -

geben war , die oft sünfhundert bis tausend Fuß hoch emporragten ,
und gegen die sich der Ozean mit niemals gestillter Wut warf . Nur

ein « einzige Keine Bucht mit einem kleinen Strand davor unterbrach

dieses Bollwerk , und dort landete Juan Fernandez , um der Insel

seinen Namen zu geben , und sie für den König von Spanien in

Besitz zu nehmen .
Ms Juan Fernandez seine neue Entdeckung näher betrachtet «,

fand er . zahlreiche Quellen Süßwasser , ganze Haine von «andelhol . ; ,

Tausende von Seehunden und riesige Hummern , die in so unzähligen

Mengen an Land schwammen , daß sie den Strand mit einem

massiven Teppich bedeckten .
Das Gerücht von dieser Insel und ihren Schätzen verbreitete sich

rasch , und während der nächsten beiden Jahrhunderte war sie der

Treffpunkt und die Prooiantstatiou für all « die wilden und kriegeri -
Ichen Schiffe , die in jenen Seeräuberzeiten auf dem südlichen Teil

des Stillen Ozeans ihr Wesen trieben .

Jin Jahr « 1704 ging ein britisches Schiff dort vor Anker , um

Hol ; und SBaffer zu holen . Ein Streit hatte sich zwischen dem

Kapitän und den Segelineister entsponnen . Der letztere erklärte , er

n ächte lieber hier auf dieser unwirtlichen , unbewohnten Insel an

Land gesetzt werden , als noch länger auf dem Schiff zu bleiben .

Der Kapitän tat ihm den Gefallen , fetzt « seinen verärgerten Offizier
an Land und segelte nach England zurück .

Der Offizier hieß Alexander Selkirk .
Vier Jahr « und vier Monat « lebte Selkirk ollem m einer

niedrigen Höhle am Meere , fing wilde Ziegen , aus deren Fellen

er feine Kleider anfertigte , und ernährte sich von den Hummern , die

«r tötete , wenn sie an Land krochen . Jeden Tag hielt er Ausschau

nach « incm Schiff und klettert « zu diesem Zweck auf einen Berg ,
von dessen Gipsel aus er ein « Aussicht auf die See und sein ganzes

Jnselreich hatte .
Eintausendfünfhundertachtzig Tage hielt er Wach « , ehe endlich

ein Segel sichtbar wurde . Er zündete «in Feuer an , um die Aus -

merksamkeit der Seefahrer auf sich zu lenken , und wurde auf diese

Weis « von einem britischen Fahrzeug gerettet .
Im Jahr « 1711 erreichte Selkirk England , wo seine Bericht « von

seinem einsamen Leben aus der Insel Juan Fernandez eine große

Zuhörerschaft fanden .
Unter diesen Zuhörern war auch Daniel Desoe , dem Seliirks

Erlebnisse die Idee zu seiner Erzählung Robinson Crusoe gaben .
Im Jahr « 1713 wurde Defoes Buch oeröfjentlicht , aber er hatte die

ursprünglichen Tatsachen derartig ausgeschmückt , daß sie kaum mehr

zu erkennen waren . Auch wählt « er als Schauplatz für Crusoes
Erlebnisse keine Südsecinjel , sondern die Insel Tobago , die nicht weit

von Westindien liegt .
Doch trotzdem der in unserer Jugend so geliebte Robinson

Crusoe nie auf Juan Fernandez lebte , hegte ich den brennenden

Wunsch , dorthin zu fahren , und tat es auch .
Von Manchir Picchu war es eine lange Reif «. Ich kehrte erst

nach Cuzco zurück , fuhr über den Titicaca - Sc « und blieb eine Weile

in La Poz , der Hauptstadt Balivias . Dort wurde ich von einer

grandiosen , ziveiundzwanzigtausend Fuß hohen schneebedeckten Ge -

birgskett « der Anden festgehalten , die als ein « hundertfünfz ' g Kilo -

meter lange weiße Wand hinter der Stadt emporragt .

Eide Eisenbahnreise bracht « mich über di « Wüsten von Bolivia

nach der Küste von Chile - wo ich mich nach Valparaiso einschiffte .

Von Meiern Hafen aus wagt sich dann und wann « mmol «in

Keines Segelboot auf den Stillen Ozean hinaus und kämpft sich die

vierhundert Meilen bis nach Juan Fernandez hinüber . Meine Reife

an Bord dieses Bootes war eine im wahren Sinne des Wortes

. . üble " Fahrt . Vier Tags und vier Nächte verbrachte ich auf dem

von Wellen gepeitschten Deck , atmete die Düfte von halb verfaulten

Hummern ein , während ich ständig von berghohen Sturzseen hinauf «

und hinabgeschleudert wurde . Als die Insel in Sicht kam , schien sie

mir unbeschreiblich schön , schon allein deshalb , weil sie festen Boden

unier den Füßen bedeutet «.
Vier Wochen verbrachte ich mit Ilmh erwandern in Sclkirks

Reich . Ick ) durchforschte die Höhlen , jagt « Ziegen , fing Hummern ,

benutzte Selkiris Höhle als Hauptquartier und kletterte fast jeden

Nachmittag auf seinen Ausguckberg , um zu sehen , wie die Sonne

in einem Farbenmeer jenseits des Ozeans unterging .
An einer Felsenwand in der Nähe fand ich die berühmt «

Bronze tasel . die seine Landsleute — auch Seefahrer wie er — ,

anderthalb Jahrhunderte noch seiner Rettung angebracht hatten .

Es gibt kaum eine schönere Aussicht als von diesem Berges -

qipicl Sellirks . Von dort sieht man auf diese schwarze grimmige

Jniel , die mit ihren schroffen Höhen und Tiefen an die stürmischen

Wogen eines erregten Meeres erinnert , und auf das unendlich «

Blau das sich meilenweit in jeder Richtung erstreckt . Wenn Selkirk

Sinn ' für Schönheit gehabt hat , muß er sich täglich von neuem an

dieser Aussicht gestellt hoben . Oder ist sie ihm vielleicht durch sein «

ständig « Einsawiest oerhaßt und eintönig geworden ?

Bier Jahr « und vier Monat « — und nicht ein einzige « Segel .

Heute noch können Wochen und Wachen vergehe » , ohne daß

em einzige « Schiff auftaucht . . . . . . „ .
Jß « Jnav Fernandez wer nicht urnutr st» « rnstmv Um da «

Jahr 1840 war die Insel eine Anlegestelle für all die Neunund »
vierziger Paketschiff «, die nach Kalifornien fuhren , auch für amerika -
nische Walfänger — siebenhundert oder mehr jährlich — für Darwin
und sein „ Beagle " , für Richard Dana , für Kapitän Palmer und seine
„ Annawan " — alle suchten die Insel , die damals in ihrer Blütezeit
stand , auf .

Aber wer war Kapitän Palmer ? Die anderen sind uns vertraut .
Eine ganz merkwürdige Geschichte !
Im Jahre 1831 diente die Insel als Strafkolonie für chilenische

Zuchthäusler . Es sind eigentlich zwei Inseln , die ungefähr hundert -
fünfunddreißig Kilometer voneinander entfernt liegen , ober nur die
größere , dem Festland nähergelegen « interessiert uns jetzt . Unter -
irdische Gefängnisse ( die noch zu sehen sind ) wurden in die Berges -
hänge gegraben und die Gefangenen dort «ingekerkert .

Aber eine Revolte brach aus , die Wächter wurden überwältigt ,
und dreihundert Zuchthäusler beiderlei Geschlechts befreiten sich und
nahmen Besitz von der Insel .

Eines Tages segelt « ein gewisser Kapitän Palmer , der nichts von
der Existenz dieser Sträflingskolonie wußte , auf einem Klipper aus
Nantucket und lief in die Juan Fernandez - Bucitz ein , um seinen
Süßwasservorrat zu erneuern . Ahnungslos ging er an Land .
Sofort fielen die Zuchthäusler über ihn her , um ihn zu ermorden
und sich seines Schiffes zu bemächtigen und damit zu sliehen .

Aber der Kapitän war ein Freimaurer , und als der Führer der
Rebellen , der auch Freimaurer war ( so erzählt wenigstens die Ge -
schichte ) . Palmers Abzeichen sah , bat er die Sträflinge , ihren Eni -
schlug noch einmal zu überlegen und zu bedenken , daß sie , wenn sie
den Kapitän umbrächten , niemand hätten , der es verstände das
Schiff zu steuern . " .

Da wurde Palmer wieder freigelassen , aber nur unter der Be »

ding un g, daß er den Eid leistete , si « nach dem nächstliegenden Fest -
land zu bringen .

Dann kletterten dreihundert brüllende Zuchthäusler an Bord .
Darunter waren zwanzig bis dreißig Frauen . Doch weigerte sich der
Kapitän , diese mitzunehmen , und zwar aus dem guten Grunde ,
weil Frau Palmer in der einzigen Kabine des Schiffes versteckt war ,
und diese Kabine sicher von den weiblichen Sträflingen sofort mit
Beschlag belegt worden wäre . Darum wurden die unglücklichen
Frauen unter Schreien und Protesten an Land zurückgetrieben , und
die „ Annawan " segelte mit ihrer sonderbaren Ladung nach Chile .

Unterdessen blieb Frau Polmer , die einzige Frau unter dm drei -
hundert Verbrechern , in ihrer Kabine verborgen . Zehn Tage lang
hatte sie nichts zu essen : ihr verzweifelter Mann wagte nicht zu ihr
zu gehen , aus Angst , ihr Versteck zu verraten .

Aber endlich erreichte man das Festland , und die Sträflinge
stürzten halb wahnsinnig vor Freude an Land . Palmer sagte ihnen ,
daß es Peru sei . In Wirklichkeit aber war es ein Ort , der nur
fünfundvierzig Kilometer von Valparaiso und kein « viereinhalb von
einem chilenischen Soldatenlager entfern ! lag . Die Soldaten nahmen
die ausgebrochcnen Zuchthäusler sofort wieder fest .

Aber eh « ich es vergesse , muß ich erwähnen , daß Frau Polmer
befreit wurde — und trotz ihrer Entbehrungen lebte .

Nachdem ich schon vier Wochen aus Juan Fernandez verbracht
hafte , begann ich Selkirks Meinung , daß die Einsamkeit oft über -
schätzt wird , zu teilen . Darum ahmte ich den Sträflingen nach ,
requirierte «in Fischerboot und befahl dem Kapitän , mich bei
Valparaiso an Land zu setzen . Dort hatte ich mehr Glück als die
Zuchthäusler . Ich wurde nicht verhaftet , sondern gelangte glücklich
mit der Eisenbahn über die Anden nach Argentinien und seiner
berühmten Stadt der guten Lüfte .

iöie merlhwr Wt
Ton i ) ip1 . Jng . 3.

Di « im Juni tagende Weltkraftkonferenz ist eine Veranstaltung ,
deren Bedeutung weit über die großer , selbst internationaler

Gelehrtentagungen hinausgeht . Für uns Deutsche als Gastgeber
bietet sich dabei eine organisatorische Aufgab « von seltenem Reiz .
Eine Tagung , an der viele Tausende von Ingenieuren aus ollen
Ländern und Erdteflen teilnehmen , auf der «ine noch gar nicht über -

sehbare Anzahl von Vorträgen gehalten werden sollen , ist so zu
organisieren , daß jeder Teilnehmer auf seine Rechnung kommt , daß
er an den Vorträgen teilnehmen kann , die ihn am meisten inter -

essieren und jeder Redner wiederum die Zuhörer findet , die auf
seinem Sondergebiete am meisten beschlagen sind.

Es gibt in Deutschland «in Museum , wie es einzig in der Welt

dasteht , das Deutsch « Museum von Meisterwerlen der Technik und

Naturwissenschaft in München , dos jetzt Henry Ford mit ungeheuren
Kosten in Deorborn nachzuahmen sich bemüht . Hier findet sich «in

großes Bild : die SvnNe als Spenderin aller technisch oder industriell
nutzbaren Kraft . In der Tat rührt bis auf eine Aufnahme fast
olles , was wir fiir unsere technischen Zwecke auf der Erde cm

Energie nutzbar machen können , in irgendeiner Weise von der Sonne

her . . Dieses Symbol sollte daher über der kommenden Weltkrast -
tonserenz stehen . Die ältesten verwendeten Kräfte waren die

Muskelkraft von Mensch und Tier , die ja auch heute noch , trotz aller

technischen Fortschritte von größter Bedeutung sind . In einer Eni -

wicklung von vielen Jahrtausenden , die wir nur zum allerkleinsten
Teil überschauen , gelang e- , zur Nutzung motorischer Kräfte vor -

zudringen . Es waren die Energie des strömenden Wassers und des

Windes , die sich in den Dienst der Menschheit fügen mußten . Uns

erscheint heute eine Welt ohne Windmühlen und Wasserräder un -

denkbar , und doch hat es unvorstellbar lange gedauert , bis die

Menschheft dies « Anfänge der Technik zu schaffen gelernt hat . Wie -

viel Arbeit wurde darauf verwendet , bis man einsah , daß ein starkes

Wassergefälle am günstigsten zur Ausnutzung sei ! Die ältesten

Mühlen wurden noch einfach schwimmend im Flusse festgemacht , wo

das langsam fließend « Wasser träge dos Rad dreht «. Und aber -

mals Jahrtausende hat es gedauert , bis sich die Menschheit von

diesem zu einem wesentlich höheren Niveau erhob , bis im 18. Jahr -
hundert Ingenieure vom höchsten Range , von Newcomen bis James

Watt und Stephenson lehrten , die Energie des Wasserdompfes nutz -
bar zu machen , unabhängig von Wind und der Menge des im Ragen
fallenden Wassers zu werden . Die Dampfmaschine brachte die Aus -

Nutzung der seit Iahrhunderftausenden in der Erde ruhenden Sonnen -
wärme der Steinkohlenzeit . Damit wurde die größte und folgen -
reichste Revolution der Weltgeschichte eingeleitet , ein « Revolution ,
die auch gegenwärtig immer noch andauert und deren Wirkungen
noch längst nicht verklungen sind .

Es wurde oben von einer Ausnahme gesprochen , die das oll -
gemeine Gesetz, noch dem alle Energie von der Sonne stammt , er .
leidet . An manchen Orten unserer Erde tritt die Wärme d « ? Erd -
inneren , die vulkanische Energie , ständig zutage . Heiß « Dämpfe
entquellen dem Erdboden , kochende Quellen steigen auf und machen

Im Grotzstadtpark
war da « ein grauer , ausgehöhlter Tag !
Umsonst had ' ich mich in den Ksphaltschluchten müdgelausen .
Nun lieg ' ich da , ein Laxer nach dem lliederschlag ,
Streck ' olle Unochen von mir nnd staun kaum mehr schnaufen .

kundum um mich der Glanz der Sommerwelt :
Gin blutrot Eulpenbeet als Herz der wiesenfläch «.
Hoch über mir da « windgcfurchte Sommerfeld
Und irgendwo da « wassergurren unsichtbarer Säcke

Gepriesen , park , dein grüngetürmter wall !
? n diese Freistatt Kann der Tag nicht seine Schergen schicken !
Gedämpft nur brandet hier der Straßen Schall und prall .
verholten nur der Ktemstoß der beuchenden Fabriken .

Gin surrend Summen mich omschwingt .
wie klingt e « wunderbor , die « ach so lang entbehrte Sausen !
lln einer kleinen Liene Flügelschlag ertrinkt
per Großstadt schrill « Zrrstmt » bra » s « n .

< v « bar Wöhri « .

»

Arthur ' . ftamm

sich , teil « durch ihre Wärme , teils durch ihren Gehall an Mineralien
nützlich . Zu anderen als Heilzwecken sind diese Kräfte früher nft
benutzt worden . Erst in neuester Zeft ist dies gelungen . In
Lardarello in Italien hat man die Dämpf « aufgefangen und zum
Antrieb von Maschinen verwendet . In Island , das besonders reich
an heißen Quellen ist , leitete man sie in Mhren und benutzte das
heiß « Wasser zur Heizung einzelner Häuser , neuerdings sogar der
Hauptstadt Reijkjaoit . Hier liegt also eine Energiequelle rein
irdischen Ursprungs vor , wenn man davon absieht , daß unsere ganze
Erde «in Kind der Sonn « ist .

Es erübrigt sich, zu schildern , was heute für uns die maschinell
erzeugte Energie , bedeutet . Niemand , auch nicht im letzten Winkel
der Gebirg « und Wüsten , kann sich ihren Einwirkungen entziehen .
Merkwürdig ist ober , wie fast auf allen Gebieten der Erdoberfläche ,
von ganz , wenigen abgesehen , die Kohle , die wiederaufgefundene
Sonnenenergie , längst vergangener Zeften , die Oberhand behält über
die gegenwärtige Sonnenenergie , die sich in Wasser - und Windkrast
äußert . Man denkt leicht an di « Erschöpflichkeit der Kahle und die
Unerfchöpflichleit der Ströme , ober dabei wird vergessen , daß die

gegenwärtig bekannten und genutzten Kohlenlager noch gut und gern
ein Jahrtausend vorhalten werden und daß die Ausnutzung der
Kohl « noch einer gewaltigen Steigerung sähig ist . Kann man doch
bisher auch in den modernsten Anlagen kaum 25 Prozent des
Energiegehaltes der Kohl « ausnutzen , im Durchschnftt oller bestehen -
den Anlagen noch weit weniger . Durch rein technisch « Derbesserungcn
läßt sich also die Lebensdauer unserer Kohlenlager auf 4 bis 5 Jahr -
taufende mindestens erhöhen .

Das sind also nicht die Sorgen von heute , aber sie stehen in

innigster Berührung damit . Denn gerade die best « Ausnutzung der

Kohle ist das Problem , das in den letzten Jahren die Erörterung
beherrscht hat . Vor allem in den Elektrizitätswerken , die heute mft
die stärksten Kokstenverbraucher sind , weil sie auch den größten Teil
der Kraft liefern , die in der Industrie gebraucht wird . Hier voll -

zieht sich die Entwicklung auf zwei Linien , die man die europäische
und die amerikanische nennen könnte . Die Amerikaner , die im
letzten Jahrzehnt auf dem Gebiete des Elektrizitätswerksbaues durch -
aus führend waren , suchten den Kohlenverbrauch herabzudrücken .
indem sie in ihren Kraftwerken immer höhere Kesseldruck « onwen -
deten . Zahlreiche deutsche Ingenieure sind in den letzten Jahren nach
Amerika gepilgert , um dort davon zu lernen . Währenddessen wurde
in Europa ein anderes Verfahren entwickelt , dos darauf beruht ,
dem mit verhältnismäßig geringem Drucke erzeugten Dampfe durch
besondere Mittel große Wärmemengen zuzuführen , ihn über seine
natürliche Temperatur hinaus zu überhitzen . Der Erfolg war be -

deutend , und jetzt kommen wiederum di « amerikanischen Ingenieure
nach Europa , um dies « Anlagen zu studieren .

Außer mit diesen Fragen befaßt sich die Wellkrastkouferenz mft
den Anwendungen der Elektrizität auf den verschiedensten Gebieten .

Elektrizität ist ja heut « dos überall gebrauchte Touschmfttel der

Cnergieerzeugung , die mechanische Kraft von Wasserrädern und

Dampfmaschinen wird zunächst in elektrisch « Kraft , in Licht und
Wärme verwandelt . Daher wird di « Erörterung der Anwendung
der Elektrizität im Haus hafte , im Gewerbe und in der Landwirtschaft
einen breiten Raum auf der Weftkraftkonserenz einnehmen . Können

hier die Amerikaner aufzeigen , in wie hohem Grade bei ihnen be -
refts der Haushall elektrifiziert ist , so kann Deutschland mft Stolz
darauf hinweisen , daß nirgendwo anders die Landwirtschaft so gut
mit elektrischem Strome oersorgt ist wie bei uns , daß die Zahl der
Dörfer ohne elektrischen Anschluß sehr gering ist und die Strom -
preis « mäßig sind . Für eine rationell arbeitende Landwirtschast ist
da « van allergrößtem Werte .

Die Weftkraftkonserenz hat auf ihrer ersten Balltagung in
London 1924 drei Derhandlnngssprachen festgesetzt . Deutsch . Franzö¬
sisch und Englisch . In diesen Sprachen sind alle Vorträge zu halten ,
di « von der Konferenz veröffentlicht und den Teilnehmern zugestellt
werden , damit die Diskussion gut vorbereftet und möglichst fruchtbar
ist - Diesen Meinungsaustausch , trotz der Sprachenschwicrigkeiten , so
wertvoll wie möglich zu machen , ist eine der Hauptaufgaben der
Aorbereihmgsarbeiten . Seit l1/ » Jahren dauern sie bereits an .
Die Konferenz selbst wird zeigen , daß in Deutschland di « Notwendig -
keft internationaler wissenschaftlicher Arbeft klar erkannt wird und
- daß es auf diesem Gebiete Anregungen zu geben hat wie kam »
« w anderes Land ».



3 ) ie verlorene SchlaeM
Von diarel Vanek

Der Doktor , von dem ich hier erzählen will , gewohnt in seinen
Gewshnheiten ein wenig an die Lilchrmislen des Mittelalters . Sein

Ordinationszimmer ist senfterlos wie eine Dunkelkammer : bloß eine

einzige Lampe brennt darin . Auf dem Tische , in dessen unmittelbarer

Nähe der Doktor die eingefallenen Brüst « der Arbeiter abklopft und
das Ohr an den zusammengeschrumpften Busen der Arbeiterinnen

legt , brennt diese Lampe , bloß seine Wange und das Buch beleuch -
tend , in das er seine Aufzeichnungen einträgt . Die Krankenkasselt -
Patienten kleiden sich alle zugleich aus , rechts die Männer , links die

Frauen . Der Doktor beklopft den Rücken des Patienten , der Röntgen -

apparat summt , und aus den L' ppe > des Krankenkassenarztes ver¬
nimmt man zeitweise ein erstauntes Pfeifen . Vielleicht glaubt er ,
daß sich der Tod aus den Lungen , in die er seine Quartiermacher

entsandte , durch das Pfeifen verscheuchen läßt ? Aber der Doktor ,
von dem ich hier erzählen will , glaubt an keine Wunder , sondern
nur an die Medizin .

Wenn ihm die Röntgenlampe das Innere des Arbeiters zeigte ,
dachte er nicht an die Krankheit , die sich anschickte , den Menschen aus
der Welt zu befordern , sondern an die Familie , der die Gefahr droht ,
ihren Ernährer zu uerlieren . Und wenn er ' ein Ohr an die schlaffen ,
wie Fegen hcrniederhängenden Frauenbrüft « legte , hörte er das

Rasseln , Pfeifen und Knirschen in den Lungen wie Signale , mit
denen die Bazillen die Tiefe der Tunnels anzeigten , die sie in die

Lungen bohren . Es kam ihm nie in den Sinn , daß der Mensch
sterblich ist . er wußte imr , daß das Elend unsterblich ist . „ Liebe
Frau , haben Sic Kinder ? Wieviel ? " „ Bier , alle noch klein . " „ Mein
Gott , mein Gott . . . " Um jede Lunge führte er «inen erbitterten

Kamps . Er wollte nicht , daß Witwen und Kinder weinen sollten :
deshalb kämpfte er so erbittert . Es widerfuhr ihm , daß er zuweilen
den Zweikampf verlor : und da geschah es , daß mehr als hundert
Male der Ruf „ Mein Gott , mein Gott . . . " in die Finsternis ertönte .
Aber wenn er den Kampf gewann , streichelte er die Fläfchchen , welche
auf dem Tische die Lampe im Kreise umstanden und herzte die

Injektionsspritze . Mit zärtlicher Hand liebkoste er die Glosröhre ,
welche in seiner Hand den Kindern den Ernährer rettete .

Zu diesem 2lrzte , von dem ich euch erzähle , kam eiirmal «in
Arbeiter . Jung war er , hatte fünf Kinder und eine ausgewachsen «
Tuberkulose . Der Doktor stieß , als er die Lunge im Röntgenapparat
erblickte , sein gewohntes Pfeifen aus . Unter mehrmaligem Seufzen
und noch öfterem „ Mein Gott , mein Gott . . . " zag er die Injektions -
nadel und das Tuberkulin hervor und stürzte sich in den Kampf .
„ Mensch , Sie dürfen nicht arbeiten . . . " sagte er dein Arbeiter .
„ Dreimal in der Woche müssen Sie zu mir kommen . " Und so hörte
der Arbeiter auf , in die Fabrik zu gehen und wurde zum häusigen
Besucher des Alchimistenzimmers . Wach « für Woche verrann . Der
Doktor zählte sie nicht mehr . Nur auf die Lunge blickte er , wie sich
seine Offensive entwickelt « und wie der Tod langsam seine Borhut
zurückzog . Die Löcher in den Lungen begannen sich zu verkapseln ,

so daß er eines Tages dem ' Arbeiter sagen konnte : „ Wir haben ge-
wonnen ! In zwei Monaten werden Sie wieder ein fescher Kerl

Dimere helßeUen SunUage
Ton Vlorils Xoeb

Der erste der drei eigentlichen Sommermonate genießt bei uns ,
und mit Recht , keinen sonderlich guten Ruf . Er ist als Regenmonat
wenig günstig angeschrieben , und es kommt hinzu , daß diese oft
wochenlangen Regenperioden meistens sehr kühl und unfreundlich zu
sein pflegen . Besonders das zweite Monatsdrittel ist wegen seiner
Kälterückfälle berüchtigt : diese bilden in meteorologischer Hinsicht
eine weil auffälligere Erscheinung als die sogenannten Eisheiligen ,
einmal , weil die Iunirückfälle mit viel größerer Regelmäßigkeit ein -
treten als die Temperaturstürze vor der Maimitt « , und dann , weil
sie in der von End « Januar bis Ende Juli aufsteigenden Kurve der
mittleren Tagestemperaturen den stärksten Rückschlag erkennen lassen ,
der während dieser ganzen Zeit im longjährigen Mittel vorkommt .

Erfreulicherweise gibt es aber auch Ausnahmen von dieser Regel .
Bereits im vorigen Jahr hatte sich die zwette Junidekade durch
heileres , trockenes und sommerlich warmes Wetter ausgezeichnet .
während das erste und letzte Monatsdrittel kühl und regnerisch ge -
wesen waren . In diesem Jahre aber haben wir gerade während
der Zeit , in der die sogenannte „ Schafkälte " ihre größte Ausprägung
zu zeigen pflegt , ein « Hochdruckwitterung von ganz ausgesprochenem
Hundstagstypus . Sie ist im Juni weil seltener , als man zu glauben
geneigt ist : tritt sie doch in dem jetzt ablaufenden dritten Jahrzehnt
des 20. Jahrhunderts so ausgeprägt zum erstenmal auf . Wohl
kommen im Juni fast alljährlich schon recht heiße Tage mit Höchst -
temperaturen von 30 Grad und sogar auch « twas mehr vor : aber

diese heißen Junitage sind fast stets vereinzelte Erscheinungen , die
eine kurze Schönheitsperiode zu beschließen pflegen . Sie enden fast
immer mit Gewittern , die ihrerseits längere kühle Regenperroden
einleiten . Deshalb lassen sich aus diesen vereinzelten heißen Juni -

tagen im allgemeinen auch kein « Schlüsse auf den Wttterungs -
charakter des ganzen Monats ziehen . Bezeichnend in dieser Hinsicht
war besonders der Juni im Jahre 1921 , in dem weit « Teile Mittel¬

europas , besonders Norddeutschlands , die höchsten Temperaturen

hallen , die der erste Sommermonat während dieses ganzen Jahr -

zchttts aufzuweisen hatte . Am 4. Juni 1921 stieg dos Quecksilber

z. B. in Kassel auf 33, in Berlin auf 34' /, , in Magdeburg aus
3ö Grad Celsius , und den gleichen hohen Wert von 33 Grad er -

reich : Grünberg in Schlesien einen Tag später . ( Erst am letzten

Donnerstag sind in Mitteldeutschland an einem Iunitag wieder ein -

mal 34 Grad Cesius erreicht worden . ) Auf die paar heißen Juni -

tage von 1921 waren dann aber volle vier Wochen höchst kühlen ,

regenreichen und unfreundlichen Wetters gefolgt , so daß das Ge -

samtbild des ersten Sommermonats vor neun Iahren alles andere
als sommerlich war . und der Juni 1921 der zweitkälteste des ganzen
Jahrzehnts wurde , der nur noch von dem unerhört kalten Juni 1923

übertrofsen worden ist .
Einen wirklich heißen Juni hatten wir zuletzt im Jahr « 1917 .

Cr war der wärmste Monat des ganzen , auch sonst recht warmen
und beständigen Sommers , und er brachte in ollen Londesteilen
Temperaturen bis nahe an 35 Grad Cesius . Noch heißer , zugleich
auch sehr trocken , war der Juni 1915 . Damals stieg am 9. Juni
in Lüneburg das Quecksilber bis auf 35,7 , am 10. Juni in Berlin
auf 35,1 Grad Celsius . Um auf ähnlich hohe Iunitemperaturen zu
kommen , muß man schon bis auf den außerordentlich heißen Juni
l8L9 zurückgehen , in dem die Hitze zwar ausdauernd gewesen ist .
was zu einem besonders hohen Monatsmittel der Temperatur ge-
ttihrl hatte , in dem ober die Höchsttemperaturen auch 34 bis 35
Grad Celsius nicht überschritten .

Auch aus früheren Zeiten liegen Beobachtungen noch höherer

Iunitemperaturen nicht vor . Man kann also annehmen , daß die

obere Grenzen unserer mitteleuropäischen Junchitze bei 35 Grad liegt ,

sein ! " Aber der Arbeiter antwortete : „ Zu spät , Herr Doktor ! Ich
bin schon ein ganzes Jahr im Kronkenstand und habe keinen An¬

spruch mehr an die Krankenkasie , ich muß schon jetzt mit der Zlrbeit
wieder anfangen . Selbst wenn ich iwch nicht arbeiten darf , Herr
Doktor ! "

„ Sie dürfe »? jetzt nicht arbeilen . Sie dürfen jetzt nicht mein

mühevolles Werk verderben ! " brüllte der Doktor

Doch der Mann zuckte die Achseln . „ Es ist ja alles eins , Herr
Doktor ! Der Mensch muß durch etwas krepieren . Es ist schon
Wurst , ob es der Hunger oder die Tuberkulose ist . "

„ Ein Jahr bin ich schon krank , Herr Doktor ! An die Kranken -

lasse habe ich keinen Anspruch mehr , und kein Mensch wird mir etwas

geben . . . Das ist schon so im Gesetz , Herr Doklor , daß der Arbeiter

nicht länger als ein Jahr krank sein darf . "
Dieser Doktor , von dem ich euch erzählte , zerschlug damals all «

feine Fläschchen , und die metallenen Bestandteil « der Injektionsspritze
fand die Bedienerin beim Ausräumen in einer Zimmerecke . Das

Glas war in tausend Splitter zertrümmert . .
lAus dem Tschcchifchcn übersetzt von ?rantisek Hermolln und Leo Sorten . )

Chemie und Crbmaffe
Das Studium der Wirkung chemischer Verbindungen auf die

Pflanze hat die Biologen lange Zeit lediglich von ernährungsphysio -

logischen Gesichtspunkten aus interessiert .
In einer sehr eingehenden Arbeit „ Erbliche Veränderung an

Pflanzen durch Behandlung mit Chemikalien " behandelt Dr .

H. Stubbe in der Zeitschrift sür angewandte Chemie die Frage ,
ob der chemische Aufbau der Erbmasse durch solche Beeinflussung
verändert worden sei .

1929 wuroen etwa 150 000 Pflanzen in den Forschung ? -

instituten in Müncheberg und Dahlem angebaut , die selbst oder deren

Eltern bziv . Großeltern als Samen , Keimling oder als junge

Pflanzen mit den verschiedensten Chemitalienlösuugen behandelt
worden waren . Die „ Mutationen " , die in der Nachkommenschaft
der gereizten Pflanzen auftraten , weichen in vieler Hinsicht von den

bisher beobachteten ab . Aehnliche Formen wurden nach Radium -

Und Röntgenbehandlung und nach Behandlung der Pflanzen mit

abnormen Temperaturen erhalten . Die Bedeutung oer Arbeit liegt
darin , daß wir nun wissen , daß schwere Schädigungen der Konsli -
tution auch da auftreten können , wo man sie nie erwartet , und daß
bei völlig normalen Eltern sich oft erst in der Enkelgeneration ficht -
bar genotypisch bedingte Störungen als Folge mutotionsauslösender

Einflüsse bemerkbor machen .

UnierrfcM im Schweinegrunmen
Von JL Sinlurow ( Ttloshau )

Die außerordentliche Borstondsversammlung der Viehzüchter .

genossenschaft war in vollem Gange .
„ Nein , nein , Srdor Grigorjitsch ! Sie verlangen Unmögliches

von mir ! Ich verstehe mich wirklich nicht aus solche Künste " , flehte
der Genosse Bisjukow .

„ ' Aber ich bitte Sie ! " versetzte der Borstandsleiter in strengem
Ton . „ Im Zettotter des Ausbaues unserer sozialistischen Wirtschaft

muß sich der Sowjet - Genossenschaftter auf alles oerstehen . Sie

werden es machen , Komarow . " wandte er sich an den Schrif . führer .
„ no ' leren Sie den Genossen Bisjukow ! Wer versteht noch zu
grunzen ? "

„ Lewandow miaut sehr schön . "

„ Kotzen sind in unserem Wirrschoftsplan nicht vorgesehen . Wir

brauchen ein Schweinegrunzen . Sie , Legont Mitritsch , wie denken

Sie darüber ? "

„ Er hat doch einen Tenor , Sidor Grigorjitsch " , wandte jemand
dem Vorsitzenden ein . „ Es dürfte ihm schwer fallen , Schweine¬

grunzen zu markieren . "

„ Tut nichts . Da soll er eben flöten wie ein Ferkel . "

„ Ist auch Gackern erwünscht ? " t

„ Jawohl . Wir brauchen Hühner . " .
„ Jefim Semjonytsch llberkräht den lautesten Hahn . "

„ Großartig . Notieren wir den Jefim . Kannst du blöken ? " fragte
der Borsigende einen wohlbeleibten Genossen nnt himbeerfarbener

Nase .
„ Je nachdem . Wenn ich besoffen bin . ja . "
„ Nein , du mußt verständig blöken : wie ein kluges Schaf . Kannst

du das ? "

„ Leider nein . Aber das Muhen einer Kuh oder vielleicht auch
das Meckern eines Ziegenbocks würde mir mit einiger Mühe

gelingen . "
„ Auch gut . Nun , Genossen , mir scheint , unser Vieh - Cnsemble

ist zusammengesetzt . Beginnen wir mit der Probe . Bisjukow ,

grunze ! "
„ Ehr — chr — chr - - "

„ Halt ! Du fauchst ja wie eine alte Lokomotive ! Weicher , weicher ,

weiblicher ! Du mußt doch eine Sau vortäuschen . So . Ehrsii — chrju — ks.

Hast du ' s begriffen ? "
. . Jawohl . Chrju — chrju — chrju — ks. Stimmt ' s ? "

„ Bravo , Bisjukow . Bist ein Kerl , lind du , Mitsajew ? "
„Si ' dor Grigorji ' sch , ich habe mich zu Hause �rei Stunden lang

auf dos Winseln eines Hundes präpariert . "

„ Na , meinetwegen , — winsele ! Und Sie , Genosse Kassenwart ,
belieben ununterbrochen wie eine Henne zu gackern ! "

„ Eine verrückte Geschichte ! " wird wohl mein Leser denken . „ Wer
hätte je gehört , daß man sozialistische Genossenschaftler das Grunzen

lehrt ! Total oerrückt ! "

Host recht , lieber Leser . Es klingt unwahrscheinlich . Ist aber eine

Tatsache . Dem Zentrossojus war aufgetragen worden , 250 OOO Stück

Schweine auf Mast zu setzen . Dies « Parteidirektwe ist jedoch nicht

erfüllt worden — es wurden nur 80 000 Schweine gemästet . Doch
die Genossenschaftler versuchten es auf jede Art , die Nichterfüllung
der Parteidiretttoe zu verheimlichen . Als die Kontrollkommission

zur Revision in einem Bezirk erschien , wurden dort ganze Trupps
von Genossenschaftsbeamten heimlich in den halbleeren Schweine -

ställen untergebracht und mußten an Schweines Statt aus Leibes -

kräften grunzen , um bei den Revisoren den Eindruck zu erwecken ,

daß alles aujs beste bestellt sei .
Diese im Chorus grunzenden Söwjetgenossenschaftler haben sich

in ihrer Berechnung nicht getäuscht . Fortan dürfte es jedermann
klar sein , daß unsere landwirtschaftliche Genossenschaftszenttale die

plangemäße Anzahl von Schweinen , und zwar großen , richtigen

Schweinen , herangemästet hat .

JungejeUenUeuer in ZDewlfchland
Das Reichsfinanzministerinm hat auf seiner verzweifelten Suche

nach neuen Steuerquellen Geschichtskenntnis bewiesen : die Jung -

gesellensteuer , die das Reichskabinett soeben beschlossen hat , stellt

jedenfalls eine der beliebtesten und am häufigsten angewandten Ab -

gaben dar , die die Geschichte der Staatsfinanzen verzeichnet Rur

waren es meist bevölkerungspolitische Gründe , die den Gesetzgeber
oeranlaßten , den Hagestolzen so schwere Lasten auszuerlegen , daß

sie es für ratsam hielten , lieber eine Familie zu gründen . In

neuester Zeit hat man dieses Mittel besonders in Italien und in
der Türkei angewandt . Di « Nationalversammlung in Angara
beMoß im November 1928 ein Gesetz , nach dem all « türkischen
Junggesellen besteuert werden und außerdem den Witwen von Be -
amten auch im Fall ihrer Wiederoerheiratung der Weiterbezug ihrer
Pension gesichert bleibt . Die Denkschrift des türkischen Statistischen
Amtes über Maßnahmsn zur Behebung des Geburtenrückganges
hatte den enffcheidendcn Anstoß dazu gegeben . Mussolini hat schon
vor vier Iahren diese Steuer ausgeschrieben , die einmal dem ewig
geldbedürftigen Staatssäckel eine neue Einnahmequelle erschloß und

zugleich die Eheunlust wirlsam bekämpfen sollte . Die älteste Jung -
gesellensteuer , von der die Geschichte erzähl ?, ist im alten Rom »er -
ordnet worden , als Kaiser A u g u st u s die Lex Papia Poppäa erließ .
Wie die alten römischen Geschichtsschreiber jedoch in ihren Annalen

oermerken , scheint dies « Besteuerung der Ledigen nicht die bevölke -

rungspolitische Wirkung gehabt zu haben , die sich die Lenker des
Staates versprochen hatten . Neben dieser Jungpesellensteuer des

Kaisers Augustus gab es im alten Rom auch eine Steuer für reiche
alte Jungfern . Die Römer sind ja im Erfinden neuer Abgaben sehr

geschickt gewesen . Witwen , Sklaven , Freigelassene , Haustiere , sogar
die Toten wurden besteuert . ' Der Kaiser Commodus betrieb mit dem

Verkauf von Lizenzen auf Grabstätten einen überaus schwunghaften
Handel , «r führte Steuern aus Heiraten , Fenster . Säulen «in und zog
als erster die Freudenhäuser zu besonderen Abgaben heran : noch
weiter ging der Kaiser Vespasian . der sogar die natürlichsten mensch -

lichen Verrichtungen mit einer Steuer belegt « und , als man ihm
darüber Var�aliungen machte , das berühmte Wort „ Non olet * sprach .

Kein Wunder , daß die Finan - miniiter späterer Jahrhunderte
immer wieder auf den Einfall des Slugustus , die Iunpaesellentteuer ,

zurückgrisfen , wenn in den Staatskassen Ebbe herrschte . Meist hat
man ja nach männermordenden Kriegen dem Iunaoesellentum er -
bitterte Fehde angesagt . Nicht allein mit Steuer , sondern auch mit

Maßnahmen anderer Art versuchte man damals , hartgesottene Jung -

gesellen zu Owingen , ihr Lebensschisttün in den Ehebafen einlaufen
*u lassen . So wurde im Elsaß nach Beenbiaung des Dreiß ' giäbriaen
Krieoes jeder Iunaaefelle über dreißia Jahre , der der dreimaligen
A' iffordei - um». endlich zu beiraten , mcbt nacbaekomwen war . ver -

urteilt am Pranoer zu tteben und von allem Balk mit faulen Eiern

bewefen zu werden . Nicht aenua damit , verfiel sein ganzes Hab

und Gut der Konfiskation mrd er erbialf - s erst dann wieder zurück .

wenn er ein Weib helmoesübrt hatte . Noch ärger ergina es den

kftinoaesellen in Nürnberg . Wer ölfar als ?fi ftafire war und unver -

beiraf - t blieb ol >«r sänaer als »wei Jahre fit « Witwer trauerte mußte

drei Viertel seiner Einkünfte abgeben , wenn «r es vermelden wollt «,

in den Schuldturm geworfen zu werden . Derartige primitiv - drastische

Verfügungen sind jedoch keineswegs aufs Mittelaller beschränkt ge-
blieben . Noch im achtzehnten Jahrhundert wurden in Hannover
die Hagestolze , die bis zum 42. Lebensjahr nicht geheiratet hatten ,
auf öffentlichem Markt glatt rasiert , und es war ihnen bei strengster
Strafe oerboten , Perücken zu tragen : in den Wirtschaften erhielten
sie nichts zu essen und zu trinken .

In England hat es im siebzehnten und achtzehnten Jahrhundert
ebenfalls Junggesellensteuern gegeben : fvellich waren die Sätze dort
äußerst niedrig und wurden mit Freuden bezahlt . Ledige Aristo -
kroten wurden jedoch höher veranlagt . In Argentinien kennt man
seit etwa zwanzig Jahren ein « progressiv onst - igend « Junggesellen -
sieuer , die sich erst vom 75. Jahr ab aus die Hälfte vermindert . Und
vor dem Krieg haben einig « deutsche Bundesstaaten , wie dos Fürsten -
tum Reuß , von Unverehelichten über dreißig Jahre Steuerzuschläge
erhoben . Während des Krieges lag der Gedanke erst recht nahe : so
hat die Stadt Leipzig im Jahre 1916 die Besteuerung der männlichen

Junggesellen beschlossen , und erst der unglückliche Ausgang des

Krieges und die Bereinhettlichung der Steuergesetzgebung machte den

ausgiebigen Erörterungen ähnlicher Projekte ein Ende .

Die Steilung von QeiHeskrankheilen
Die seit 12 Jahren geübte Ficberimpfkuren durch künstliche

Ueberttagung von Malaria oder Rückfallsieber ermöglichen es , jener
unheimlichsten Krankheit , der progressiven Paralyse oder Gehirn -
erweichung , die ehedem ein Todesurteil bodeutete , vollstreckbor nach
geistigem und körperlichem Verfall in zwei bis drei Jahren , in den
meisten Fällen ihre Schrecken zu nehmen und vielfach dem Opfer
wieoer zu einer erträglichen Daseinssreude , bestenfalls zur vollen
Arbeitsfähigkett zu verhelfen . Selbst Großkaufleute , Industrielle ,
Mathemattker , Acrzte haben , wie Professor Wilhelm Weygandt im
neuen Heft der . Loralle " schreibt , nach solcher Kur ihre volle Tätig .
feit wictier übernehmen können . Diese von Professor von Wagner -
Jauregg in Wien zuerst angewandten Methoden mit ihrem gerade -
Zu verblüffenden Erfolg bei der so hoffnungslos scheinenden Po -
ralyse haben den Behandlungseifer der Psychiater gewaltig ange -
spornt . Auch bei anderen durch Syphilis bedingten Leiden wirkt
das Verfahren , so bei der Rückenmarkschwindsucht ( ladee dorsalis ) ,
deren quälendste Symptome , die lanzihierenden Schmerzen und
a taktische Sehstörung , sich oft erheblich bessern und deren Verlaus
gebremst wird . Leider blieb der Erfolg aus bei der verbrettctsten
Geistesstörung , dem Jugendirresein , ebenso auch bei Epilepsie , Schlaf -
kronkheit und rnullipler Sklerose . Immerhin scheint es noch ganz
aussichtslos , mit allen verfügbaren Mitteln weiteren Dersuchen auf
diesem Gebiet nochzugehen .

Aus rein medikamentösem Wege sind sonst nur Linderungen und
Beruhigungen , keine eigentlichen Heilwirkungen zu erwarten , e» sei
denn , daß Epileptiker auf Brompräparate und Lumina ! besonders
günstig reagieren . Segensreich und manckmal lebensrettend wirken
bei Kranken mit Erregung oder mit Druckband der Haut die warmen
Dauerbäder , die gelegentlich Jahr und Tag angewandt werden .
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